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1 Gent. 


Geliefirt von der “Associated Press”. 


: Inland. 


Im Kongrek. 


ahresbotichaft des Präfidenten Taft ver- 
lefen.— Ueber auswärtige Beziehungen 
und Auslandhandel.— Sonftige Sragen 


werden in fpäteren Botihaften abge: 

handelt. 

Wafhington, D. K., 3. Dez. Präſi— 
vent Tafts Jahresbotihaft an die 
legte Tagung des Kongreiles in jenem 
Amtstermin 
Häufern des Kongrefjes verlefen und 
mit gejpannter Aufmerkſamkeit ent— 
gegengenommen. 

Die Botichaft, ein Dokument von 
31 Drudjeiten (der Jnhalt ijt auf der 
dritten Seite des heutigen Blattes 
mitgeteilt!), ift lediglich den ausmwärti- 
gen Beziehungen und in Verbindung 
damit dem Auslandhandel- der Ber. 
Staaten gewidmet. 
für andere Botfchaften bahnen, welche 
Hr. Zaft weiterhin dem Kongreß über- 
enden will, und welche nad) und nad) 
alle wichtigen Fragen der Gejehgebung 
und Regierung behandeln werben. 

Bm. BP. Jadjon von Wwiaryland, 
melcher im Wege der Ernennung ber 
Nachfolger des jüngit dahingejchiede- 
nen Xidor Rayner geworben tjt, und 
Kirtland 3. Periy von Idaho, Nach— 
folger des dahingefhiedenen Weldon 
3. Henburn, wurden heute im Senat 
bereidiat. 

Ferner wurden die Beglaubigungs- 
papiere von Robert F. Brouſſard 
(Louiſiana) unterbreitet, welcher bis— 
her dem Abgeordnetenhauſe angehörte, 
aber zum Senator für den, 1915 be— 
ginnenden Termin gewählt wurde. 

Viele Bundesbeamtenernennungen, 
welche Präſ. Taft während der Nicht— 
tagung des Kongreſſes vorgenommen 
hatte, wurden heute dem Senat zur 
Beſtätigung überſandt; zum Teil ſind 
es nur Wiederernennungen, wie die 
von Edgar E. Clark von Jowa als 
Mitglied der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrstommiſſion. 

Waſhington, D. K., 3. Dez. Bald 
nachdem die Präſidentenbotſchaft ver— 
leſen und in üblicher Weiſe an den zu— 
ſtändigen Ausſchuß verwieſen worden 
war, eröffnete der Senat die Verhand— 
lungen der Amtsenthebungsanklage 
gegen den Handelsrichter Robert W. 
Archbald; dies iſt das neunte derartige 
Verfahren in der Gefchichte des Bun- 
besjenat2. 

Das Abgeordnetenhaus, von mel- 
chem die Antlagen im lehten Sommer 
ausgegangen maren, ijt Durch 7 
„Managers“, die fozufagen als er: 
folgungsanmälte fungiren, bei dem 
Senatöverhör vertreten. 

Diefe Sieben find die Abgeordneten: 
Clayton von Alabama, Webb von 
Nordtarolina, Floyd don Arkanfas, 
David von MWejtoirginien, Sterling 
von Xllinois, Hotwland von Ohio, und 
Norris von Nebrasfa. 

Mafhinaton, D. K., 3. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus begann mit der Er- 
drterung der Adamfonbill für die phy- 
fifche Bewertung ziifchenftaatlicher 
Sifenbahnen. 

Ada. Levy brachte eine Rejolution 
ein, melche den Schatzamtsſekretär an⸗ 
weiſt, 50 Millionen Dollars in Natio— 
nalbanken zu hinterlegen, „um dem 
tätigen und ſcharfen Verlangen nach 
Geld abzuſchaffen.“ 

Mafhinaton, D. R., 3. Dez. Im 
Senat brachte Me&umber die ermar- 
tete Vorlage ein, welche das, jo vielen 
Anftoß erregende Zeitungspublizitäts- 
geſetz widerruft. 

Penroſe reichte eine Vorlage betreffs 
eines Eincentbriefportos ein. 

Des Weiteren unterbreitete Me— 
Cumber eine Vorlage zur Penſio— 
nirung früherer Präſidenten, in ihrer 
ehemaligen Eigenſchaft als Oberbe— 
fehlshaber der Armee, mit $10,000 
pro Jahr, ſowie zur Zahlung von 
85000 pro Jahr an die Wittwen von 
Ex-Präſidenten. 

Im Amtsanklageverfahren gegen 
den Handelsrichter Archbald machte 
der Senat bald eine Pauſe von andert— 
halb Stunden. 
die Verhandlung fortgeſetzt. Die An— 
wälte Archbalds leugnen keine der ihm 
zur Laſt gelegten Handlungen, beſtrei— 


ten aber, daß irgendeine derſelben un— 


gehörig geweſen ſei. 

Zur Auflöſung der Union Pagziſic. 

Im Gefolge der geſtrigen Ent ſcheidung. 
Waſhington, D. K., 3. Dez. Die 

Auswahl der Richter, welche die Auf- 


löfung der Union Pazifit Bahnfombi- 
nation — auf Grund der gejtern be- 


richteten. Entjcheidung des Bundes=. 


obergerichts — überwachen follen, mag 
bon der Verfügung über ben 
Louiſer Terminalprozepfall abhängen, 
der jet vor dem oberften Gerichtshof 
ichwebt. .. 

In beiden Fällen wurden vier Rich- 
ter einberufen — unter dem „Expedi— 
tion Act” — um die Anfhuldigungen 
der Regierung im Bundestreisgericht 
zu unterfucden. In beiden Fallen 
jandte das Bundesobergericht bie 
Prozefje an das Kreisgericht zurüd, 
um da& obergerichtlihe Mandat aus- 
* 

das —— in 8 Seife Ter⸗ 
behufs Ausfü zurück⸗ 


wurde heute in beiden 


Sie ſoll den Weg 


Um 2 Uhr wurde aber | Die Tat wurde zwijchen 2 und 3 Uhr 


macht wurde, das Defret des Bundes- 


obergerichtS zur Geltung bringen jollte, 


oder ob die 4 Kreisrichter wieder ein- 
berufen merden jollten. 

Die Bundesregierung hat den St. 
Louifer Streitfall vor da3 Bundes— 
obergericht gebracht, um eine maß- 
aebende Probeenticheivung herbeizu— 
führen. 

Freigeiprogen. 

Fort Worth, Ter., 3. Dez. J. Beal 
Sneed wurde heute von der Anklage 
des Mordes an Kapt. Al. E. Bonce 
jen. freigefprochen. Er wird aber noch 
für die Erfchießung von Al. Bonce jr. 
prozefjirt werben. 
| Die Beiden gehörten „prominenten“ 
| Familien an, und der Progeh hatte 
größes Auffehen erregt. a 

(Sneed erfchoß den Kapt. Bonce am 
13. Februar d. %. zu Fort Worth, 
Tr. bald nahdem Sneed von Winni- 
peg, Kanada, mit feiner Gattin zurüd- 
gekehrt war, mit welcher Al. ©. Boyce 
ı jr., Sohn von Kapt. Bonce, durd- 
gebrannt war. Sneed madte Notwehr 
geltend und behauptete auch), die Bonces 
hätten fich verfchworen, ihn feiner 
Gattin zu berauber. Al. Boyce junior 
wurde am 14. Geptember d. %. eben- 
falls von Sneed erfchofjen; -hierfür 
wird Sneed im Februar n.- %. zu Ber: 
non progejfirt werden. Gneebs erft:r 
Prozeß für die Erfchiehung des Kapt. 
Bonce endete mit Nichteinigung der Ge- 
Ihiworenen. IY,® 


Ausland. 


Wieder ftarfe Auswanderung | 
4000 Smwiihendedler von Bremen nad 
Umerifa. — Sufammenfchluß deutfcher 
Schiffsbauintereſſen. — Oeſterreich⸗Un 
gariſches. 
Evesiallabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 3. Dez. Der Strom der Aus— 
wanderung nach Amerika beginnt, zu 
einer Höhe anzuſchwellen, wie ſie um 
dieſe Jahreszeit ſeit einer Reihe von 
Jahren nicht zu beobachten geweſen iſt. 

Der Nordd. Lloyd hat in der ver— 
gangenen Woche einen ungeheuren An— 
drang zu bewältigen gehabt. Er Hat 
nicht weniger als vier Dampfer abge- 
fertigt, zum größten Teil mit Ausmwan- 
derern bejegt. 

Die Dampfer „Friedrich der Große“ ; 
„Brandenburg“, „Erlangen“ und 
„Wittefind“ bringen beinahe 4000 
Fpiſchendeckler nach Amerita. „Fried⸗ 
rich der Große“ befindet ſich nach New 
VYork, „Brandenburg“ nach Baltimore, 
„Erlangen“ nach Braſilien, und „Wit— 
tekind“ nach Argentinien unterwegs. 

In Hamburg iſt eine Bewegung in 
Gang gekommen, die dazu beſtimmt 
iſt, für die deutſche Schiffbauindüſtrie 
von außerordentlicher Bedeutung zu 
werden. 

In den Kreiſen der deutſchen Schiff— 
baufirmen hat ſich ſchon ſeit geraumer 
Zeit der Mangel an einem Zuſammen— 
ſchluß fühlbar gemacht, wie er anderen 
deutſchen Induſtrien zu großem Auf— 
ſchwunge verholfen hat. Schon lange 
haben ſich die leitenden Kreiſe der 
Schiffbauerei mit dem Gedanken be— 
ſchäftigt, eine Aenderung anzubahnen. 

Nunmehr hat die erſte Sitzung von 
Vertretern der deutſchen Werften ſtatt— 
gefunden, um einen Zuſammenſchluß 
der geſammten Induſtrie vorzube— 
reiten. 

Wien, 3. Der öſterreichiſche 
Armeeinſpektor Sehr. von Höbendorf 
ift bon feiner Reife nach der rumäni- 
Ichen Hauptitadt Bufareft nach höchit 
befriedigenden Beiprechungen mit den 
dortigen Amtsftellen zurüdgefehrt. 

Der Armeeinipektor ift durch Ber- 
leihung der höchiten Klaffe des rumä- 
niſchen Kronenordens ſeitens des Kö— 
nigs von Rumänien ausgezeichnet wor— 
den, was zur Genüge den Eindruck 
beleuchtet, den die Beſprechungen auch 
auf die rumäniſche Regierung gemacht 
haben. er 

Aus übertriebenem Ehrgefühl. 


Dresden, 3. Dez. In Löblau hat 


Dez 


DE 


| fich nächtlichermeile eine ſchreckliche Fa— 


milientragödie abgefpielt.e. Der Boft- 
fefretär Rümmler erfchoß feine Frau 
| und feine beiden Kinder im Alter von 
ı 10 bis 12 Jahren, und nahm ji dann 
jelbjit durch einen Schub das Leben. 


Morgens ausgeführt. Der im Neben- 

| zimmer jchlafende Schwiegervater hörte 
die Schüffe niht. Das Verbrechen 
Rümmlers ift lediglich auf franthaftes 
Ehrgefühl zurückzuführen. Rümmler 
war Verwalter der Sparkaſſe der Dres— 
dener Poſtbeamten und hatte in ſeiner 
Kaſſe, oͤhne erkennbare eigene Schuld, 
den geringen Fehlbetrag von 140 Mt. 
Den Betrag hätte er von Verwandten 
und jedem Belannten ohne Weiteres 
geliehen erhalten. Er fühlte jich je- 
do in feiner Beamtenehre durch die 
Sache derart verleßt, daß er glaubte, 
nicht weiter leben zu fünnen. Und jo 
tötete er jeine Familie und fich. 


Auch Japans Minifter geht! 
Jm Gefolge der Kriegsminifterabdan fung. 


Tokio, 4. Dez. Marquis Syondſchi, 
der japaniſche Premier, hat, wie man 
hört, ſich entſchloſſen, am Mittwoch 
dem Mikado ſeine Abdankung zu 
überreichen. 

ells Grund wird angegeben, daß es 
zu ſchwer ſei, einen Nachfolger für 
Generalleutnant Ujehera als er 
minifter zu finden. 

Dieſer — — 


welchem der Prozeß erſt anhängig ge— = 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


| 


| 
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Ghicago, Dienitag, den 3. Dezember 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Heute Waffenitillitand — 

Griehenland kann, wenn es will, allein 
den Kampf fortfegen! —- Die eigent- 
lihen $riedensverhandlungen follen in 


London ftattfinden. —Ungelöfte Fragen. 

Sofia, Bulgarien, 3. De. er 
Waffenſtillſtand wird heute zu Bagh— 
tſcha, an den Kampflinien von Tſcha— 
tldſcha, jedenfalls unterzeichnet, einer⸗ 
lei, ob Griechenland mittut, oder nicht, 
— ſo wird hier von zuſtändiger Seite 
mitgeteilt. 

Es wird Griechenland freigeſtellt 
werden, auf eigene Hand den Krieg 
gegen die Türkei fortzuſetzen, wenn es 
Luſt dazu hat! 

Wie es heißt, haben die Vertreter 
der verbündeten Baltanſtaaten in das 
Erſuchen der Türkei gewilligt, daß die 
eigentlichen Friedensverhandlungen in 
London ſtattfinden ſollen. 

Athen, Griechenland, 3. Dez. Die 
griechiſchen? Zeitungen äußern große 
Ueberraſchung und Unbehagen über die 
„Gefälligkeit, welche Bulgarien im An— 
nehmen der türkiſchen Vorſchläge zeigt, 
die ſo vorteilhaft für das Ottomaniſche 
Reich ſind!“ 

Viele Journaliſten und Publiziſten 
behaupten, die vollſtändige und end— 
giltige Befreiung der Chriſten im 
Orient ſei nur durch vereintes Vor— 
gehen der Verbündeten zu Lande und 
zur See gegenüber Konſtantino— 
pel erhältlich. 

London, 3. Dez. Nach einer Bel- 
grader Depeſch⸗ De „Shronicle“ for= 
mirt Dejterreich drei Armeen, — zei 
direft gegen Rußland und eine gegen 
Serbien! Die erfte oder Nordarmee 
Joll Galizien verteidigen. Um Lem= 
berg jollen entlang der Grenze Grä- 
ben angelegt tverden, die mit Draht 
belegt jind, um einen etwaigen .Vor= 
marjch ruffifcher Kavallerie zu verhin= 
dern. Die zweite, oder Dftarmee, 
wird in Siebenbürgen und, der Bu: 
fowina an der ruflifhen Grenze zus 
fammengezogen. Die dritte, ober 
Sübdarmee, foll zum Teil vom Süden 
Ungarns gegen Belgrad und Semen- 
dria operiren, um einen Uebergang 
über die Donau nad) Moramwien zu er= 
äiwingen, und zum Teil von Bosnien 
und Herzegowina auß gegen die meits 
liche Grenze und den Sandfchat von 
Nomibafar. 

Konftantinopel, 3. Dez. Das öfter: 
teichtjche Kriegsfchiff „Aspern“ ift von 
Konjtantinopel nah dem Adriati- 
Ihen Meer abgefahren. 

Wien, 3. Dez. Wie die „Reichs- 
poft“ zu berichten weiß, hat Rußland 
hinter dem Gürtel der polnifchen 
Yeltungen 500,000 bi3 800,000 Mann 
Zruppen mobil gemadt. Sämmtliche 
polnijchen Regimenter follen nach dem 
Snnern, bez. nach dem Kaufafus ge- 
Ihict worden fein. 

Die Zeitung fügt hinzu, daß mehr, 
als 100 ruffiihe Spione in Galizien 
verhaftet worden jeien! 

London, 3. Dez. HDie berichtete Er- 
flärung des beutfihen Reichskanzlers 
über die europ@tfche Lage, zufammen 
mit der Verficherung des Staatsſekre— 
tärs des deutichen Auswärtigen Am- 
tes, vd. Kiderlen-Wächter, daß Deutich- 
land und England zur Erhaltung des 
Friedens in freundfchaftlicher Weife 
zufammenarbeiten, wird nach Anficht 
ber führenden europätfchen Diploma 
ten einen vielleicht beabfichtigten Ein- 
fluß auf die Friedensdelegaten aus⸗ 
üben. 

Es beſteht kein Zweifel, daß Dr. von 
Bethmann Hollwegs Hinweis auf die 
Solidarität des Dreibundes, der ſo— 
eben für einen weitern Terinin e r⸗ 
neuert wurde, ſowie ſeine Ankün— 
digung, daß Deutſchland feſt entſchloſ— 
ſen ſei, den Beſtand der Türkei als 
ökonomiſchen Faktor zu ſichern, nicht 
ohne Einfluß auf die Delegaten aller 
Länder ſein wird, die an der Konfernz 
über ie Friedensbedingungen teilneh⸗ 
men werden, und zwar in dem Sinne, 
daß die Balkanſtaaten ſich weiſer Mä— 
ßigung in ihren Forderungen befleißi— 
gen werden, was man übrigens bereits 
bei den Waffenſtillſtandsunterhandlun— 
gen wahrnehmen konnte. 

London, 3. Dez. Nach Anſicht 
diplomatiſcher Kreiſe erwuchs die wi— 
derſpenſtige Haltung Griechenlands 
gegenüber den Wünſchen der ottomani— 
ſchen Vertreter und ſeiner eigenen Ver— 
bündeten hauptſächlich daraus, daß, 
wenn die Bulgaren auf den ſchließ— 
lichen Beſitz von Adrianopel im In— 
tereſſe des allgemeinen Friedens ver— 
zichten, ſie erwarten, durch anderes 
Gebiet vergütet zu werden, welches 
die Griechen, Serben und Mon— 
tenegriner erobert und für ſich ſelbſt 
beſtimmt hatten! 

Daher das Wehegeſchrei aus Athen 
über die „Gefährdung der Früchte des 
Sieges, welcher von den Verbündeten 
gewonnen wurde“. 

Konftantinopel, 3. Dez. (6 Uhr 
Abend.) Die Unterzeichnung des 
Waffenſtillſtandsabkommens zwiſchen 
den Vertretern der Türkei und der 
Balkanverbündeten, welche außerhalb 
der Linien von Tſchataldſcha in Be— 
ratung ſind, iſt zu dieſer Stunde 
no9 nicht erfolgt. 

Berlin, 
Terbinand bon Rumänien, 
I bon —— ‚Albert Robesco 


iſt un⸗ 


‚beit; beute 


3. Dez. Kronprinz’ 


[päter mit dem deutfchen Reichaftants- 
jefretär des Auswärtigen v. Kiderlen- 
Mächte. Auch am Mittwoch werben 
dieje Konferenzen fortgejeßt. 

Natürlich mißt man diefen Bejuc, 
über dejfen Bedeutung noch feine Er» 
Härung erfolgt ift, einen hochpoliti- 
ſchenſchen Karakter bei, beſonders in 
Verbindgung mit dem jüngſten Be— 
ſuche des öſterreichiſchen Armeeinſpek— 
tors Frhrn. Konrad v. Holtzendorf in 
der rumäniſchen Hauptſtadt Bukareſt. 

Das deutſche Auswärtige Amt ver— 
ſichert übrigens, daß der kommende 
Englandbeſuch des Prinzen Heinrich 
von Preußen ohne jede politiſche Be— 
deutung ſei. 

Genf, 3. Dez. Sogar die Schweiz 
ſcheint ſich für den Kriegsfall militä— 
riſch vorzubereiten! 

Die eidgeöſſiſche Regierung füllt die 
verſchiedenen Militärlagerhäuſer mit 
Weizen und Mais, welche Vorräte 
aus den Ver. Staaten von Amerika 
und aus Kanada beſtellt wurden. 

Eine große Quantiät ſolcher Vor— 
räte, aus 572 Bahnladungen beſtehend, 
iſt jetzt auf dem Wege von Rotterdam 
nach Zürich, und noch andere von der 
Schweizer Regierung beſtellte Kargos 
ſind unterwegs. 


Deutſcher Reichsſtag. 


Berlin, 3. Dez. Der Reichstag 
lehnte, ein von den Sozialdemokraten 
beantragte ITabeldvotum gegen die 
Regierung in der Fleifchnotfrage ' mit 
174 gegen 140 Stimmen ab. Die Min- 
derheit jegte jih aus Sozialiften, den 
Hortfchrittlern und Polen zufammen, 

Sn erfter und ziveiter Lefung nahm 
der Reichätag, die, auf der internatio- 
nalen GSeejicherheitsfonferenz; verein: 
barten und durch die „Yitanic”-Kata= 
ftrophe veranlaßtenBejtimmungen über 
Schiffszufammenftöße und die Rettung 
Schiffbrüchiger an. Der Staatäfefre- 
tär des Reichäjuftizamts, Dr. Lisco, 
fonftatirte, daß der deutiche Reichstag 
das erite Parlament der Welt jei, wel— 
ches diefen Beitimmungen Gefetesfraft 
verlieh. 


zofalberigt. 
Sein erites Beto. 


Countyratspräfident MeCormid tut, was 
Barßen hatte tun wollen. 


An der legten Gejchäftsfigung des 
alten Countyrat3 mar der Kontraft 
für. den Drud der Verhandlung3- 
protofolle des Rats vergeben morben, 
> zwar an die Chicago Legal Nems 

Präfident Barten hatte jelber für 
= betreffenden Antrag geftimmt. Als 
er dann nachträglich erfuhr, daß das 
Angebot der Adair Printing Co. nie- 
driger gemejen mat, al3 das der Legal 
News Eo., hatte er fein Votum ändern 
mollen, aber das war nicht angängig. 
Auch vetiren konnte er unter den qe= 
gebenen Umftänden die Maßnahme 
nicht. Heute nun hat der neue County- 
ratspräfident das beforgt. 

Präſident McEormid bat heute auch 
fchon einen ehr entſchiedenen Anfang 
gemacht mit den von ihm in Ausſicht 
geſtellten Reformen. Er hat nicht we⸗ 
niger als 33 Stellungen in der Coun— 
tyberwaltung, die zuſammen ihren In— 
habern gegen 850,000 Ighresgehalt 

gebracht haben, für abgeſchafft erklärt. 
Ferner hat er alle von feinem Vor— 
gänger zeitweilig für Zipildienftitel- 
lungen ernannten Parteigänger ohne 
meiteres entlajfen. 


— — — — —“ 


Eingeſammelt. 


Seit Samſtag wurden as angebliche Lang⸗ 
finger verhaftet. 


Heute früh haben Detettives der 
Hauptwache 15 angebliche Taſchendiebe 
verhaftet. Seit Samstag ſind alſo 
ihrer 45 dingfeſt gemacht worden. De— 
tektivehäuptling Halpin hat, um das 
Publikum, das jetzt ſeine Weihnachts— 
einkäufe macht, zu ſchützen, ſeine Man— 
nen angewieſen, alle ihnen bekannten 
Langfinger ohne Weiteres einzulochen. 
Daß der Befehl ſtrikt befolgt wird, be— 
weiſen die Verhaftungen. Unter den 
Häftlingen befinden ſich ein gewiſſer 
Frank Hoffmann, der angeblich von 
der New Yorker Polizei dringend ge— 
wünſcht wird, und der angeblich be— 
rüchtigte Wm. („Butch“) Smith. 


> — — 


Auf Lebenszeit. 


Dr. Yojeph Stolz, welcher nunmehr 
feit 25 Jahren als Rabbi der Ylatah- 
gemeinde wirkt, #ft geftern bon dieſer 
auf Lebenszeit angeftellt worden. Zu 


Beamten der Gemeinde gewählt wur=- 


den: Wdolph Kraus, Präfident; X. 
Weil, BVizepräſident; Rudolph R. 
Wolfner, Sefretär; Adolph . Stein, 
Schagmeifter; U. BB. Seelenfreund, 
Finanzſekretär. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Bewẽ 
a oder umas ehr *— 


Regen; 0 Abend etwas mer; 
fat sg 


atur wä 
über dem Ge tierpunft; 
N linots —8 "Bisfon fin: u und ent» 
Abend oder morg ticheinlich 


: Entweder heute U 
2: Entweder Deuse ibend oder morgen 


Planen Heuerungen. 


Abwajjerbehörde wird Machtbefug⸗ 
niffe ihres Präfidenten erweitern. 


Wird neue Stellen ſchaffen. 


— — — 


Präfident Smytb foll dieſelben Machtbe— 
fugnifje erhalten, die McCormick hatte. 
— Demofratifche Kommifjäre treten ihre 
Aemter an. —Tanjey als Heuge. 


Miedereinführung der Geihäftste- 
geln, die während ber Amtszeit Mes 
Sormids als Präfident der Abwaljer: 
bebörbe in Kraft waren und fur; bot 
feinem Ausfcheiden aus dem Amt ads 
geändert wurden, ift die erfte Aufgabe, 
die. fich die demofratifchen Mitglieder 
ber Behörde geitellt haben, die mit der 
heute Nachmittag ftattgehabten Ein— 
führung ins Amt der drei neuerwähl- 
ten Abmwafferfommiffäre die Mehrheit 
in der Behörde erlangt haben. wie 
geplante Aenderung der Geſchäftsre— 
gein gibt dem Präſidenten der Behörde 
die Macht, Anſtellungen vorzunehmen, 
die von den Mitgliedern der Behörde 
genehmigt werden müſſen. R. R. 
MeCormick, der letzte republikaniſche 
Präſident der Behörde, erfreute ſich 
dieſer Machtbefugniß. Einiye Taae, 
ehe er aus feiner Stellung, usfchied, 
um feinem fiegreichen demokratiſchen 
Mitbewerber Thomas A. Smyth 
Platz zu machen, änderte die republita— 
niſche Mehrheit der Abwaſſerkommiſ— 
ſäre die Geſchäftsregeln dahin ab, —* | 
die Ernennungen nicht dzehr vom Prü- 
fidenten, fondern vom Finanzaus— 
ihuß vorgenommen werden jollten, 
den jie fontrolirten. Da die Demofta- 
ten in der Minderheit waren, fonnten 
fie den Beichlug nicht rückgängig ma— 
chen, und Präfttent Smyth mußte fi 
damit zufrieden geben, daß jeine 
Machtbefugnifie bedeutend geringer 
maren als die feines Vorgängers tm 
Amt. Heute Nachmittag traten die 
drei neuermählten demofratifchen Ab- 
mwafjerfommiffäre, James M. Dailen, 
red. M. Breit und Charles E. Rea- 
ding, ihre Uemter an. Damit erhiel- 
ten die Demofraten eine Mehrheit. in 
der Behörde und fönnen die geplante | 
Veränderung vornehmen. 

Schaffen nene Pojte:. 

Außer der Aenderung der Gejchäfts- 
regeln planen vie Demokraten, wie 
Kommiljär Thomas M. Sullivan er 
Hlärte, noch einige andere Neuerungen. 
Sie wollen die Poften eines Kämme- 
rer3 und eine Einfaufsagenten und 
eine Abteilung für das Gebiet des Il— 


‚linoisflufles jcyaffen, die fich um die 


Intereſſen der Abwaſſerbehörde au— 
ßerhalb von Cook County kümmern 
ſoll. Haupt dieſer neuen Abteilung 
wird jedenfalls ein Anwalt werden. 
Weder er noch der künftige Einkaufs— 
agent ſind ausgewählt. Zum Käm— 
merer iſt D. M. Dininger auserſehen, 
der aber, wie Präſ. Smyth vor der 
heutigen Sitzung erklärte, heute nicht 
ernannt werden wird. Anwalt der Be— 
hörde wird E. D. Adcock werden. Zum 
Kanzleivorſtard iſt John MécGillen, 
früherer Alderman und Vorſitzender 
der Countyparteileitung der Faktion 
Sullivan, auserſehen. Präſident 
Smyth kündigte vor der Sitzung an, 
daß er Ernennungen heute nicht vor— 
nehmen werde. * 

Der Sitzung der neuen Behörde, in 
welcher die neuerwählten Beamten ihre 
Aemter antraten, ging eine Sitzung der 
alten Behörde voraus, an der die ge— 
ſchlagenen republikaniſchen Mitglieder 
Healy, Bergman und Williams teil— 
nahmen. Sie hatte noch einige Ge— 
ſchäfte zu erledigen. 


Tanſey als Zeuge. 


John P. Tanſey, Kaſſirer in der 
Counthgerichtsſchreiberei, der beſchul— 
digt iſt, von dem Schankwirt Morris 
Lawrence $300 ergattert zu haben 
gegen da8 BVerfprechen, ihm einen qün- 
tigen Plaß auf dem Vormwahlenftimm- 
zettel zu verfchaffen, wurde in der heu- 
tigen Sigung der Gountydisziplinar- 
behörde in eigener Sache vernommen. 
Er erklärte die Anklage für ungeredht- 
fertigt. Tanjeys Anwalt %. 3. Kelly 


fegte dur, daß die Anklage, Tanfen | 


habe fi politiihe Wühlereien zu 
Schulden tommen lafjen und während 
feiner Amtsſtunden privatgefchäfte 
erledigt, geitrichen wurde. 


Tagung der Fortfchrittspartei. 


Der Konferenz der Führer der Fort- 
fchrittöpartei, die am Dienstag und 
Mittwoch nächfter Woche hier ftattfin- 
den wird, geht am Montag eine ©it- 
zung des Vollziehungsausfchuffes des 
Nationalausfchuffes der Partei vor- 
aus. ; In ihr wird George W. Ber: 
fins den Vorfit führen. Senator Di- 
ron, Vorfiger dee Nationalausfchuf- 
fes, wird am Montag hier eintreffen. 
Zu gleicher Zeit wird auch der frü- 
here Bundesfenator bon Yndiana NI- 
bert |. Beveridge hier eintreffen. 
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Ans Licht gezogen. 


Wiederum ein Banfen geftohlenes Gut 
befchlagnahmt. 

Weiteres geftohlenes Gut im Werte 
bon $20,000, das angeblich die „Dot: 
toren“ Stahlhütte und Kern, jomie 
ihre angeblichen Spießaejellen Jofeph 
Todd, Remus Douahty, Fred Smith 
und Edward Grimme, fomwie fech3 oder 
fieben andere zur Bande gehörende, 
aber noch nicht verhaftete Mitglieder 
zufammengeftohlen haben follen, iſt 
heute von Deteftives ber Hauptwache 
aufgeſtöbert und beſchlagnahmt wor— 
den. 

Es wurde auf einem Leiter- und 
zwei Polizeiwagen nach der Haupt— 
wache "pefätbert, wo Leute, die fürz- 
lich beftchlen wurden, es in Augen: 

ichein nehmen fönnen. Der Wert 

des in den lebten paar Tagen 
zurüderlangten angeblich geitoble- 
nen Guts beläuft ih zufammen 
| auf etwa 35,000. Waaren im 

Merte von 5000 find im Haufe 
Nr: 625 Groveland Part, und Waa- 
ren im Werte von $10,000 im Xaaer- 
fpeicher Nr. 1041 Weit Ban Buren 
Str. aefunden worden. 

Das heute beichlagnahmte Gut it 
angeblich in einem an O’Brien und 
Union Str. gelegenen Lageripeicher, 
imo es meiftbietend verfteigert werden 
follte, beichlagnahmt worden. 

Todd foll der Polizei eine Lifte der 
von ihm und feinen Spießgefellen zu- 
fammengeftohlenen Sachen geliefert 
haben. 


Luciles Seirat. 


Widerjprehende Gerüchte über den Tag 
der geplanten Derbindina. 

Ueber die angeblichen Heiratspläne 

u Klopffechters Jack Johnſon und 


widerſprechende Gerüchte im Umlauf. 
Die Einen ſagen, die Trauung ſolle 
heute Abend, die Anderen am Don— 
nerstag, ſtattfinden, und eine dritte 
| Quelle behauptet, die Hochzeit würde 
| erit übers Jahr gefeiert werden. Ge- 


ftern jugte Sobnfon einem Berichter= | 


ftatter, er mwifle nicht, mo Lucile jet, 

| aber ein Hilfsbundesmarfchall hat fie 
| geftern in Dearborn Str., nahe Mon- 
| toe Str., aelchen, während Yohnjon 
| fih im Hauptpuftamt aufhielt. Die 
| Regierung füninert fich übrigens nicht 
| mehr viel um das Mädchen, da fie feine 
wichtige Zeugin gegen Johnſon iſt. 
Letzterer ſoll geſtern noch einen ver— 
geblichen Verſuch gemacht haben, den 
Diſtriktsanwalt zu bewegen, ihn mit 
einer Geldſtrafe ohne Prozeß davon— 
fommen zu laffen. 

Heute fand Yohnjon ih an dem 
Schalter im Countygebäude ein, mo 
die Heiratälizenjen ausgegeben mer: 
den, und verlangte eine Lizens zu fei- 
ner Verheiratung mit Lucile Cameron. 
Der Beamte, L. E. Legner, wies ihn 
aber ab, nachdem er von ihm erfahren 
hatte, daß Frl. Cameron ihr 19. 
Lebensjahr erjt im nächiten Februar 
bollenden wird, .und machte ihn auf die 
Borfärift aufmerffam, daß Bräute 
unter 19 Yahren jelbft zugegen fein 
und ihr Alter beeidigen müjfen. Da 
Sohnjon ich nicht zufrieden geben 
wollte, verwies Legner ihn an County: 
clerf Sweiger, welcher nach kurzer Un- 
terredung mit Sohnfon den Beamten 
zur Ausfertigung der Lizens ermäd): 
tigte.. Yohnfon hatte Herrn Sweitzer 
geſagt, aus den Akten in Richter Hop— 
kins' Gerichtshof ſei erſichtlich, daß 
Lucile älter als 18 Jahre ſei. John— 
ſon ſelbſt gab ſein Alter mit 34 Jah⸗ 
ren an und ſeine Adreſſe mit 3344 S. 
Wabaſh Avenue. 
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Novemberwetter. 


Die £uftwärme bielt fich erheblich über 
dem Durchfdnitt. 


Der lebte Monat hat mehr Luft: 
wärme ‚gebracht, ala fonjt im No- 
bember zu erwarten ijt; der Durd 
Schnitt für den Monat, 42.8 Grad, er: 
bob fih um 3.6 Grad über den all: 
gemein für November ermittelten 
Durhichnitt. Der märmfte Tag des 
Monats war der 17. mit 70, der fäl- 
teite der 28. mit 25 Grab. Der feuchte 
Niederichlag betrug nur 1.45 Zoll, 
davon waren 0.4 Zoll Schnee,. der am 
24. fiel, während der allgemeine Mo- 
natsdurchfchnitt 2.50 beträgt. Der 
Wind fam vorwiegend aus Wejten und 
erreichte am 8. mit 40 Meilen Ge: 
ichwindigfeit feine arößte Stärfe. An 
12 Tagen war der Himmel klar, an 10 
Tagen teilweije und an 8 Tagen ganz 
bewölkt. 


Zuſammenſtoß. 


Zwei Autler erlitten ſchwere Verletzungen. 

— Fiel die Treppe hinab. 

An 45. Straße und Wabaſh Ave. 
ſtieß geſtern Abend ein von Iſaak 
Williams bedienter, J. Fiſh, Nr. 4834 
©. Michigan Aoe., dem Sekretär der 
Fiſh Furniture Eol gehörender Kraft— 
magen mit einem bon George Straper, 
Nr. 2838 Yndiana pe, benußten 
Schnauferl zufammen. Williams und 
Strayer wurden. fehwer verlegt. ‚Sie 
befinden fich in ärztlicher Behandlung. 

Fiel die Treppe hinunter, 


® Der ea —* Gäpnin fiel 
geftern tt ber elter- 


Verdächtige * d 


Inerwarteter Zeuge teift im 
geraldprozeß anf, 


Sehr belaftende Ausiag 


Der Ungeflagte hat fih ande 
Mär; 1907, einen Monat m 


In dem Prozeßperfahren WR 
George W. Figgerald, den at 
ungetreu geivefenen Kafjenbeai 
Unterfihagamt:s, wurde Heute‘ e 
wifjer Charles E. Brown als 
ftungszeuge aufgerufen, und 
laftend für den Angeklagten — 
Ausfage diefes Mannes in der 

Brosen gab en, dab er „& 
bon Beruf“ jei; feine Ermerbstäitge 
beitehe darin, «Ilerlei Handels- u 
Induftriegefellfchaften zu orgamil “ 
Im März des Jahres 1907, eiwaı 
nen Dionat nah dem großen Diehf 1 
im Unterfhagamt — er, Broion, Ha 
damals feine Seichäftzftelle im H i 
ford Gebäude an der Norbimeited ; 
Wafhington und Dearborn. Sir 
gehabt — jei Fitgerald zu ihm geio 
men. Gr, Brown, habe damals 
Leichenbeftatiungsgefellfchaft 
menbringen wollen und habe 
auch Figgerald zur Beteiligung 
zu bewegen. Auch ſei dieſer 
geneigt gemejen. Figgeraib Hi 
$2,500 in da3 Unternehmen ftedien fa 
len. Bei einem feiner —— 
er, um zu beweifen, dab ei 
Baarmitteln nicht fehle, zwei 10 
Scheine voruszeigt. Zuftandegı 
men jet die Seiellichaft nicht, 
aber habe fih an die beiden 
Kaflenfcheine immer wieder 
müllen, wenn Tibgeralbs me 
Verbindung mit dem Diebftaht 
Unterfhaamt genannt murde 
dem jo viel uroße Scheine ab 
gefommen fein jollen. 

Bleibt bei feiner Aus usf 


Verteidiger Liginger 

Hehl daraus, daß die d 
Brown ihm ſehr übertraf am u 
äußerſt peinlich auf ihn wi H ei 
| berfuchte, den Richter zur Sire 

bes Zeugniffes zu bewegen, hatte ak 
damit fein Glüd. Sein Einwand „ 
der Zeuge der Verteidigung nicht ze 
zeitig angezeigt worden jei, mımde h 
Hilfadiftriftsanmwalt Godman' * 
legt mit der Ertlärung, daß 
ſich erſt ganz vor kurzem bei i —* 
gemeldet habe. Brown ſelber verſi 
mit der größten Bejtimmtheit, & 
fich in der Perfon unter feinen‘ u 
ftänden irren fünne. 3 jei der’ Ing 
flagte und fein anderer gemefe J 
ſich auf ſeine Anzeige hin damals 
ihm gemeldet und im Verla aufe & 
Tchließlich ergebniflos gebliebenen: B 
handlungen die großen Kaſſer 

zum Vorfchein gebracht habe. 

diger Citinger Juchte die Angabe 
Zeugen jchließlich zu entteäffen, I 

er andeutete, daß diefer eine Ark’ 
ernfänger jei und nah Dummen’ 
die millens wären, für feine jog 

ten quten ‘been jchmeres Gelb zı 

len. Der Richter verwies —— 

ger aber dieſe Angriffe mit der 
rung, daß manche Ideen one? Fr 
Geldeswert hätten. 

Bilfe von auswärts, 


Der große Andrang von Arbe 
e3 zur Zeit hier in der Kriminal 
lung de3 Bundesdiftriftägerichtg ie 
hat es notwendig gemadt, zwei R 
ter von außerhalb nad) diefer zu I 
fen. Die Richter 3. Diis Hum 
bom füdlichen, und — 
Wright dom öftlichen Allinoi nafie 
tichtöfreis find heute aus Springfieit 
bezw. Danpille hier eingetroffen 
werden den Richtern Landis fi Sat 
penter einen Teil von deren Ark 
nehmen. Richter Carpenter fi 
dem Verfahren mider u ca! 
Borfig, und Richter Landis 
fi, Klarheit über das fan 
Initem des Dr. Kirby zu genst 


— e e —⸗ —ñ— 
girbys Wettbude. 


Einige Zeugen ſollen ihre Wirklich 
ſtätigen. 

Im Kirbhprogeß bezeugte hei 
Unmalt Frant 2. Childs, dap ü 
Borhandenfein einer Wettbude 
bäude 1710 ©. Michigan Une, k 
gewefen fei. Dort will Dr. 
T. Kirby befanntlich S20.000 1a 
mworber. fein. Frau Pearl 
die in jenem Gebäute tmoh 
aus, ein Mann hätte von ihr 
mer unter der Bedingung 
Stillfehweigen? gemietet, weil 
Erfindura volfenden molle, 
Ausfagen follten bemeifen, 
angebliche Weitbude fein 9 
— Dr. Kirbys und fei 
ei 


Die „Abendps 
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Winke für 
Weihnadts- 
Geſchenke 


Sterling Silber 


en Sog 
Er Genterpieces, $100.00 = allen 
} — RN u. en 
N ———— 


In roinen- -ervirteiier 4 Sance 
Saucelöffel, 81.25 Bis 513088 83,00 


+20 
Gurten-Serviticller $2 bis $5, 


Beerenichüfiein, S10.00 bis $2 
Mandeiichüi Neihen, Du 5 —— 
—— $5.0 50 
Nnffce-Services, 540 00 so 2 
Ie $6.00 Bis $40. a 
Zuputzäpe, 85.00 Bis 835.00 
alicrfrüne, $30 Bis $125 
Sanbwig.Kiobs, >: 25 bis $100 
er un tab, x 
—— malade Jars, 33 EN 3 ed 
Shruptrüge, 316 $21 
Salzj:Service, 3.0 eis 324 


Baar-Einkäufe werden gegen eine kleine 


Anzahlung bis 


Werhnachten auf⸗ 


bewahrt, wenn gewünſcht. 


D 


er Name von Peacod auf irgend einem Gefchent 
ift eine abfolute Garantie feines Wertes. 


Auf 


Silber bedeutet er außerordentliche Qualität, Geſchmad 
und Schönheit des Entwurfs. 


Seit fünfundſiebzig Jahren der Laden für Geſchenke.“ 


GC. D. PEACOCK 


Goldsmiths. Silversmiths &,Jewelers f; 
Established 1837 


\ State & Adams Streets 


' 5 — 
mein Heim. 


Noman von D. Gerard. 


Rehmigte Uebertragung don A. Geiſel. 


. dortſetzung.) 
der Auszug aus einem langen 
‚ ben Stlara einige Dlonate |pä- 
H Sräulein Pohl richtete, ſpricht 
E die Hichtigkeit ihrer Wiapnaymen. 
t Auszug lautet: 
Des, Hentonville jcheint endlich 
gejehen zu haben, dag ein Schmet- 
a, wie ihr Gatte, vurhaus nicht 
hlerifch hinſichtlich der Blumen iſt, 
nni ſeiner Beachtung beglückt, 
ijt die arme Frau mir auf— 
Jdantbar dafür, daß ich ihn mir 
he weiß. Der Schmeiter- 
* aber iſt inſofern eine zwei⸗ 
uſchung, als er vor etwa 
g Jahren aus „Ichöner Mann“ 
as er längjt niogt mehr tft; aud) 
farten die Leute viel zu biel von 
fr und er jelbjt hält jıch noch für 
fineritehlih, während er meiner 
ht nam ziemlich Harmlos ift. 
Das jene Grau trogdem Daran 
hä , hets die unanfehnlichiten 
boten zu mieten und dıieje aud) 
* die entſetzlichſten Hauben zu 
fh, ift eine Schmäche, die ſich kaum 
reifen läßt. Evbenſo ängſtlich iſt ſie 
Bug auf die Leute, die jie einladet 
Seſellſchaft verurjaggt ihr bor- 
md nachher eine Wenge jchlaf- 
er Nächte. Dabei habe id Mr. 
* site ſchon öfter ſcharf beob- 


Bas bie fefte Leberzeugung ge- | 


‚bab er einzig und alleın in 
jet verliebt it. Unftatt den 
in ald gefährliches Raubtier zu be: 

Ibe jollte Mrs. dentonville dem 
metterling nur mährend einiger 
1 volle jyreiheit —— damit 
Beiden dauernd gehol Und | 
in die Dame fih, an At um den 
mabl, etwas mehr um ihre Tochter 
Immern wollte, tüme e3 diefem ver- 
läffigten, zarten Gejchöpf, das 
tbin fonft unbedeutend ift, aber 
n inderbare Begabung für Mufit 

‚ fiherlich zuaute. 
. aller Sorgfalt konnte Mrs. | 
Honbille bo nicht verhindern, daß | 
Fund zu Bejuche von Damen er= | 
—* nicht als Vogelſcheuchen be⸗ 
eeeren tonnten. a, einmal 
ne * ſich ſogar, daß eine auf— 
übſche verwittwete Baſe des 
als Beſuch auftauchte. 
hatte längere Zeit in In⸗ 
bt; nach ihrer Rücdtehr Iud fie 

"hei den Fentonvilles zu Galt, 
Sausfrau hatte durchaus fei- 
wand erfinnen fönnen, 

sn Bejuh zu ent- 

. Da Mrs. Finleys Gatte Maler 
ivat, erfchien es faum verwun- 

5, daß die Dame fic; fo. trefflich 
kalen“ veritand. 
gegeben, das zarte Gejicht 


ne 
‚De! 
F 


einjhlieglihh Hals und | 


‚ einmal ohne „Zünche” fehen 
wi; aber der Gejammteindrud 
übernd, das lieh ich nicht 
Das fanden auch) die Herren. 


eiten Abend bat Mr2. 
e bie Erzieherin, no im 


© Sals oder Mund. 


mb oder Hals irritirt ober er- 

bei ‚Sie bas gewöhnliche Leiden, 

d oder wehen Hals. Wenn nicht 

ftehen Sie in Gefahr, noch ernft- 

Duiniy, Zonfilttis oder 

in ber Welt Lurirt wehen 

nd fo jchnell, jo fiher wie 

J ine das einzige Heil» 

Iche —— tür biejen Bwed ge- 
rg 


um | 


Klara hätte | 


Salon zu bleiben, während Emma, fo 
ı hieß das ITöchterchen, wie immer nad) 
aufgehobener Tafel verfchmand. Klara 
; bermutete nicht mit Unrecht, daß Mrs. 
Fentonville fie ala „Bligableiter“ ein: 
zufchieben gevahte. Sie beobachtete 
Mrs. inley genau, und die Art und 
Meife, wie die Dame fofettirte, war 
ihr geradezu mwiberlih. Mr. Fenton- 
| bille ging der Wittme nicht von ber 
Geite, und auch die anderen anmefen- 
den Herren fühlten fi von ihr ange= 
zogen wie die Motten vom Licht. Klara 
hatte inniges Mitleid mit Mrs. 
Tentonbille, die wie ein Häufchen Un 
glüd im Salon faß, und ihr trauriges 
Ausfehen ließ in der Erzieherin den 
Entiehluß reifen: fie wollte bei .nächiter 
Gelegenheit ganz offen mit der Haus: 
frau fprechen und den Verfuch madyen, 
ihr zu helfen. 

Die Gelegenheit bot fih no an 
diefem Abend. Klara war bereits in 
ihrem Zimmer, als Mijtres enton- 
ville, deren Kerze, wie fie porgab, vom 
Luftzug ausgelöfht worden war, an 
ihre Tür Elopfte und um Zündhölzchen 
bat, da fie die ihrigen nicht finden | 
fönne, und die Mädchen jchon alle zu 
Bett gegangen Seien. 

Klara beariff fofort, da dies nur | 
ein Vorwand war: offenbar juchte die 
arme Frau Gelegenheit, ihrem gepreß- 
ten Herzen Luft zu maden. Dazu 
mollte fie ihr gern verhelfen. So zün- 
bete jie denn Miftres TFentonpilles 
Kerze an und fagte dabei lebhaft: 
„Welh ein unverfchämtes Weib ift 
biefe indifche Wittme!“ 

„Isa, Micht mahr?“ ftimmte bie 
Hausfrau empört ein. „Es ijt fchred- 
ih, daß man fol eine Perfon im 
Haufe dulden muß, meil fie leider eine 
Verwandte ift.“ 

Sie fuhr fich verftohlen mit der 
Hand über die naffen Augen. 
wandte fih, um das Zimmer zu ver- 
| Iaffen, blieb aber mieber zaubernd 

ftehen. Nun erariff das junge Mäb- 

chen entjchloffen die Initiative. 

„Mrs. Yentonpille,” begann fie Ieb- 
haft, „werden Sie mich für unbefchei- 
den halten, wenn ich e3 .müge, Ihnen 
| einen Rat zu geben?” 

Die arme Frau fehüttelte ſchwei— 
gend den Kopf, und die matten Augen 
| ftarrten verzmeifelt auf den Boden — 

| offenbar fchämte fie fi, das junge | 
| Mädchen anzufehen. 

„Ich glaube, ich fünnte Ahnen bel: 
| fen,“ —— Klara leiſe. 
| „OD, wenn bies möglich wäre!“ 
| Die Hausfrau ftellte die Kerze auf 
Eos Tifh, jant erfchöpft auf einen 

| Stuhl und murmelte tonlos: „Ich 
| fürdte, hier fommt alle Hilfe zu 

pä ät.” 

„D, Sie jehen viel zu fhmarz!“ rief 
Klara ermutigend. „Noch Takt fi 
| mit wenig Mühe und viel gutem Willen 

alles wieder ins rechte’ Geleife bringen, 
ı Mrs. Fentonpille.” 

„Aber auf welche Weiſe?“ 

„Vor Allem dadurch, daß Sie ſich 
ſagen: ich kann alles in Ordnung brin⸗ 
gen, und ich will es! Denn ich bin 
der feſten Ueberzeugung, daß Sie wirk— 
lich dazu imſtande ſind. Sie beſitzen 
weit mehr Macht als Sie ahnen; es iſt 
Ihnen nur noch nicht zum Bewußtſein 
gekommen.“ 

Und nun begann Klara der geſpannt 
Lauſchenden ihre Theorie zu ent- 
wickeln: jene Theorie, deren erſte 
Keime ſie aus Thackerays Buch ge— 
zogen, und die ſie durch Nachdenken 
und Ueberlegung vertieft hatte. 

„Es fehlt Ihnen nur an Selbſtver⸗ 
trauen,“ ſchloß fie ihre Darlegung, 
während der fie felbjt immer wärmer 
geworben war. „Die Frau feffelt den 
Mann nur an fich, wenn fie jelbjt da- 
von ‚überzeugt ift, daß bies ber Fall 
fei. er fie diefe magifche Kraft un- 
‚benugt bann ift bies gleichbedeutend 


Konſtange — * nt? mar 
melte Mis. erde unficher: 


| gen Mädchen. 


Sie 


6 * 
iſt eine ſchöne Frau und volle zehn 
Jahre jünger als ich!“ 

„Was liegt daran? Was machen 
einige Jahre oder weniger in die⸗ 
ſem Falle aus? „Das Einzige, worauf 
es ankommt, if der foftbarfte Schaf 
ber Frau: ihre echte Weiblichkeit. Sie 
werben e3 nicht für leere Schmeichelei 
halten, wenn ich behaupte, daßSie weit 
mehr bon bdiefem Schaf befigen als 
Miftres Finley mit ihrer gemeinen, 
unmürdigen Kofetterie. Cine rau 
im beiten Sinne des Wortes zu fein, 
ift jelten die Sache einer Kofette, und 
fo ift Jhre Pofition bei Weitem bie 
ftärfere.” 

„Aber ich Habe fhon graue Haare,“ 
mandie Mrs. Fentonville befümmert 
ein. 

„Bab, wer wird fich über eine folche 
Kleinigkeit aufregen?“ lachte Klara. 
„Vor Allem nehmen Sie fidh vor, fi) 
in Zufunft weniger Sorgen und Ge- 
danken zu maden, das ijt die Haupt- 
Jache, und ſich vorteilhafter zu frifiren. 
Wenn Sie Jhr Haar mit Hilfe einer 
Einlage etwas auägiebiger geftalten, 
ift das noch lange fein Betrug; um 
Ihre Wahrheitsliebe zu beruhigen, 
können Sie ja die kleine Beihilfe offen 
auf Ihrer Toilette liegen laſſen. 
Außerdem wird es nichts ſchaden, 
wenn Sie das Haar etwas pudern; es 
geſchieht ſehr oft, wenn die grauen 
Haare noch in der Minderheit find, 
und es foll für den Haarboden mohl- 
tätig fein.“ 


„sch alaube faum, daß ich mid an 
eine andere Frifur gewöhnen iönnte,“ 
äußerte die Hausfrau zmeifelnd. 
„Meine jegige Haartracht ift noch ge: 


| nau jo wie vor zehn Jahren.“ 


„Bielleicht geftatten Sie mit, 
Uenderung zu verfuchen.“ 

Bevor die Dame wußte, wie ihr ge- 
Ichah, fah fie vor der Toilette des jun- 
Klara fämmte und 
bürftete das Haar, plauderte von allem 
Möglichen, ließ quten Nat über bie 
Farben, die Mrs. yentonpille tragen 
müßte, einfließen und fprad über all 
diefe Dinge mit folder Sactenntnip, 

daß bie fleine rau zugleich bewun- 
bernd und fajt erfchroden äußerte: 
„Du meine Güte, mie eingehend 
müffen Sie über all diefe Dinge nad- 
gedacht haben, MiR Wood!” 

„Ic hein, das ift gar nicht der Fall, 
Mrs. Fentonpille,” entgegnete Klara 
lähelnd. „Wenn man, wie ich, jahre- 
lang in Wien gelebt hat, fennt man fich 
in Ioilettefachen aus; ich glaube, es 
lieat dort in der Luft. Und wenn ich 
noch eins fagen darf: machen Sie fein 
ängftliches und beforgtes Geficht, wenn 
Mr. Fentonville in \hrem Beifein 
nach anderen hübfchen Frauen fieht; je 
länger hr eigenes Geficht erfcheint, 
um fo weniger anziehend wird er’s 
finden. Wenn er anderen zulächelt, 


eine 


betrachten Sie's als einen Scherz und 


sächeln Sie ebenfalld. Verlaffen Sie 
fih darauf, daß Sie es nicht zu be- 
reuen haben werden.“ 

„Meinen Sie das wirklich, Miß 
Wood?“ fragte Mrs. Fentonville zag— 
haft, während ſie ihr elegant friſirtes 
Spiegelbild erſtaunt betrachtete. 

„Ei, freilich,“ lachte Klara, „ich 
würde es unbedingt tun... Nun, wie 
gefällt hnen die neue Frifur?“ ſchloß 
ſie dann, indem ſie noch raſch etwas 
| Buder über das Haar ftreute und eine 
Rofe, die in einer fleinen Vafe auf dem 
Tiſch ſtand, in die Puffen ftedte. 

„Es ſieht aus mie eine Rofofo- 
frifur,“ fagte Mrs. yentonville anerz 
fennend. 

Das war allerdings der Fall, und 
es ließ ſich nicht leugnen, daß es eine 
völlig neue und ſehr anziehende Er— 
ſcheinung war, die aus dem Spiegel 
herdusgrüßte. Aber es war weniger 
die kleidſame Friſur, die dieſe vorteil— 
hafte Veränderung' bewirkte, als der 
hoffnungsvolle Ausdrud, der Mrs. 
Fentonvilles Geſicht belebte, der ihre 
ugen ftrahlend und ihre Züge wieder 
jung gemacht hatte. 

Bevor Mr3. Fentonpille ging, wagte 
das junge Mädchen noch etwas anderes 
zur Sprace zu bringen: „Vielleicht 
aeitatten Eie mir noch eine Bemer- 
fung, Mı3. Fertonpille, und zwar in 
bezug auf Enıma. Wenn Gie fi bazu 
entſchließen könnten, die Kleine mehr 
in den Vordergrund zu ſchieben, würde 
duch Mr. Fentonville mehr Intereſſe 
an ſeiner Tochter nehmen, und das 
käme nicht nur Emma zugute. Emma 
beſitzt ein empfindſames Gemüt, und 
je mehr Sorgfalt man ihr widmet, um 


Neues wiſſenſchaftliches 
Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


Sagt lebewohl zu vun —— „bad. 
tenden —— und Leichdor 
der peinigenden gınuganfammelnden, fußber. 
vößernden — Es gibt en new 
Gnellen 2ieg — einen jicheren, oe 
Bun bon folden widerwärtigen Blagen zu bes 
reien 

„Binge”— das =: Dep neue — 
das Erzeugniß oben wiflenfchaftli 
Geiſtern, —— Ber Umteriu@ung und Ar 
im Laboratorium, t Bin auf u 
ob! — weg find die 


Gmerzen, „geianorn ne 
—— * nehmt ganze Ding 
eraus, Kopf, —— "Wurzel und alles, 


— „Rein ea — — 
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En ich Ihnen fchon öfters gejagt, und 

da Mr. Yyentonpille jelbit jehr mufi- 
falifch ift, wird e8 gar nicht ſchwierig 
fein, für die Ausbildung feier Zochter 
fein Nntereffe zu meden. Auf biefe 
MWeife wird fein Haus auch wieder an= 
ziehender werben. Im Uebrigen bür- 
fen Sie feine Sorge hegen; Ihre Macht 
liegt in Ihrer Weiblichkeit, und unfere 
Schwäche, die eigentlich unfere Stärte 
ift, wendet fich nie umfonft an den 
Ritterfinn des Mannes.“ 

„Denn ich Sie fo äprechen höre,“ 
meinte Mr3. Fentonville zuperfichtlich, 
„Tollte ich denten, e3 fünnte mir gar 
nicht fehlen. Gute Nacht, liebe Mik 
Wood! Ych danke Ahnen berzlichit“ — 
damit redte fich die Heine Frau in die 
Höhe, fchlang die Arme um Klaras 
Naden und füßte fie, was ihr bisher 
noch nie in den Sinn gelommen war. 


„(Fertjegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Kandidat klagt. 


Miller ftrengt Mandamnsverfahren 
gegen Countyzählbehörde an. 


Bruced Wahl beglaubigt. 


— 


Sählbehörde erflärt 5ıı für Miller abge 
gebene Stinfmen für ungiltig. —Dunne 
nimmt Stellung. —Lol.Roofevelt fommt 
nädfte Woche nad Chicago. 


Deri Abgeordnete George A. Miller 
bon Dat Park, der fich im 23. Senats- 
bezirt um eine Wiederwahl bemirbt, 
ftrengte gejtern ein Mandamusverfah- 
ren gegen die Mitglieder ver Zählbe- 
börde an, um fie zu zwingen, feine 
Wahl zu beglaubigen. Kurz nad) der 
Zuftellung der Klagefchrift beglaubigte 
die Behörde die Wahl feines demofra- 
tifchen Gegner3 George R. Bruce. Der 
23. Bezirk war der einzige im County, 
in dem die Zählung der Stimmen 
nicht bereit3 in lebter Woche beendet 
Ioorden war. && handelte Jih um 
511 Stimmen, die in Dat Park für 
Miller abgegeben worden waren. Die 
3ählbehörbe erklärte mit zwei gegen 
eine Stimme diefe 511 Stimmen für 
ungiltig, da die Wahlbeamten der betr. 
MWahlbezirfe in Dat Part fie beim 
Zählen auf den Zählbogen nicht einzeln 
marfirt, fondern nur ihre Gefammt- 
zahl eingetragen hatten. Die Wahlbe- 
amten erflärten, daß fie auf den Zähl- 
bogen feinen Plat aehabt hätten, um 
alle Stimmen einzeln einzutragen. Die 
beiden demofratiihen Mitglieder der 
Zählbehörde, Daniel Herlihy und Frrie- 
densrichter U. F. Zompfins von Dat 


Bart, ftimmten dafür, diefe 511 Stim-, 


men für ungiltig zu erflären. Das re- 
publitanifche Mitglied George Strud- 
mann, sFriedensrichter in Bartlett; 
fiimmte dagegen. Die Entjcheibung 
der Behörde aab dem Demofraten 
Bruce eine Mehrheit von 147 Stim- 
men über Miller. Wäre die Entjchei> 
dung im_entgegengefegten Sinne aus— 
gefallen, To hätte Miller mit 255 Stim- 
men über Bruce gefiegt. Bruce erhielt 
10,925 und Miller 10,778 Stimmen. 
Die beiden anderen Unterhaustandida- 
ten, die im 23. Senatsbezirk ſiegreich 
geblieben find, find der ortichrittler 
Emil N. Zolla, der 17,285 Stimmen 
erhielt, und der Sozialift Chriftian 
M. Mapdfen, der 13,669 Stimmen er- 
hielt. 

Miller firenate das Mandamusper- 
fahren im Gerichtshof Superiorrichter 
Foells an, Die Verhandlung ift auf 
Samstag feſtgeſetzt. 

Die Erwählung des Demokraten 
Bruce gibt der demokratiſchen Partei 
75 Stimmen im Haus, 77 Stimmen 
bilden eine Mehrheit. Die Sorgen der 
demokratiſchen Führer mehrten ſich ge— 
ſtern trotz der günſtigen Entſcheidung 
im 23. Senatsbezirt. Es fehlten ihnen 
bisher in beiden Häuſern vier Stim— 
men, um Mitglieder ihrer Partei zu 
Bundesjenatoren zu erwählen. Ge- 
ftern gewann e3 den Anfchein, al3 ob 
ihre Zahl eine meitere Verminderung 
erfahren würde. E8 murbe behauptet, 
daß Kent E. Keller von Ava, der im 
44. Senatöbezirt zum Staatsfenator 
erwählt mworter ift, nicht mwählbar jet, 
da er erft im Frühjahr in den Bezirk 
verzogen Jei. Außerdem ift der Abge- 
orbnete U. H. Cohlmeher von Naſh⸗ 
ville, der den 44. Bezirk im Haus ver— 
tritt, ſchwer erklrankt. Es wird an 
feinem Auftommıen gezmeifelt. 

Demokratiſche Mitglieder des 
Staatsſenats werden heute Abend im 
Hotel La Salle zuſammentreffen, um 
Plaäne für die Ordaniſirung des Ober⸗ 
hauſes zu beſprechen. 


Republikaner ändern Anſicht. 


Gouverneur Charles S. Deneen hat 
fih Nadrichten au3 der Staatzhaupt: 
ftadt zufolge geftern nad) dem Diten 
begeben. Er nird mit Präfident Taft 
fonferiren. Sin politifchen Kreifen 
mißt man dem Beluch aroße Bebeu- 
tung bet, da von dem Ausgang der 
Konferenz abhänat, ob die Republita- 
ner im Staat den Verſuch machen 
iperben,-einen republitanifchen Bun- 
desfenator al Nachfolger William 
Lorimers zu ermäblen oder zu ernen- 
nen, ehe die Demofraten bie Leitung 
der Verwaltung übernehmen. Ehe er 
nad) dem Diten abreijte, erklärte ber 
Goupzrneur, er werde, wenn die Her- 
ren in ee es wünſchten, ent⸗ 
weder eine Sondertagung der Legisla⸗ 
tur behufs Erwählung eines Bundes⸗ 
ſenators einberufen. oder einen Gena- 
— Areifen der ae 
te reifen der An 
bie Be Mitglieder der 


latut I 


The Loop Barbers raise the price of 
U 


& Hair cur — 


November ermählten Legisla 
glieder ihre Sit: nicht übene 


Staatöbeamten und ber 
mitglieder nachgeprüft worden find. 


Dunne ijt unjchlüffte. 


Der neuermählte 
Dunne Sprach fih geitern zuaunften 
zweier Kommilfionen für Beauffichti- 
auna und Regelung öffentlicher Nug- 
einrichtungen aus. Die eineftommiffion 
Tolle fich ausschließlich mit den öffent- 
lichen Nutzeinrichtungen Chicagos be— 
faſſen. Ob ihre Mitglieder vom 
Mayor ernannt werden ſollen, wie 
Mayor Harriſon vorſchlägt, oder vom 
Gouverneur, darüber iſt ſich das neue 
Staatsoberhaupt noch nicht ſchlüſſig 
aeworven. Die Frage der Regelung 
öffentlicher Nübeinrichtungen wird das 
Thema der eriten Botſchaft Gouver— 
neur Dunnes an die Legislatur bilden. 


Roofevelt befucht Chicago. 


Vizepräſident Medill MceCormick 
vom Nationalausſchuß der Fort— 
ſchrittspartei kündigte geſtern an, daß 
Theodore Roojevelt der Konferenz der 
Hortfchrittler beimohnen wird, die am 
nädjten Dienstag und Mittwogh hier 
ftattfinden wird. Er mwird im Hotel 
La Salle abfteioen, wo fich das Haupt- 
quartier der Partei befindet und bie 
Konferenz abgehalten merden wird. 
Auch Gouverneur Hiram W. Yohnfon 
pon Kalifornien, der „Mitläufer“ Eol. 


"Roojevelts, wird hier erwartet. 


Henry %. Allen von Widhita, Kan 
las, einer der Führer der Fortfchritts- 
partei in feinem Heimatäftaat, bejuchte 
aeitern das hiejiae Hauptquartier der 
Partei. Er erflärte, Niemand be- 
zmweifle in Kanjaz, dat die neue Partet 
fortbejtehen werde. 

Die Legislaturmitglieder der yort- 
Ihrittspartei werden am Montag 
Abend zu einer Konferenz im Hotel 
Ra Galle zulammentreten, um Pläne 
für die fommende Yaqung der Legis- 
latur zu befprechen. 


Marfhall im Bamilton Kinb. 


Gouterneur Xhomas Riley Mar: 
Ihall von Indiana, der neue Vizeprä- 
fident, wird am Samdtag Abend et- 
nem Banfett heimohnen, das die Ver- 
einigung ehemaliger Zöglinge des Wa- 
bafh Exllege veranftalten wird. Es 
wird im republifanifhen Hamilton 
Klub ftattfinden, deffen Präfident ein 
Zögling des Wakafh College ift. 


* GErfältung in einem Tan Kurirt, 

Nehmı atibe Bromo Quinine Leite 
bom oe aurüd wenn nicht a 
Grove’3 Unterfgrift auf jeder & Datei 3” 
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Nit handelt uud und beraubt. 


Der 6jahrige F Farbige George 
Reefe, Nr. 354 Oſt 29. Str., wurde 
geſtern Abend an Indiana Abe. nahe 
24 Str., von vier Wegelagerern nie⸗ 
dergeſchlagen geprügelt, bis ihm die 
Sinne ſchwanden, und um ſeine aus 
865 beſtehende Baarſchaft beraubt. 
Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Mufterole von Acrzten 
und Aurfes empfohlen. 


Muftersie, bie reine weiße Salbe, 
an Ctelle de® enfpilaiter8 tritk wird we 


melde 


Aersten und Pilegerinnen empfohlen. E3 wind 
a I Hofpitälern gebraudf. Fragt Euren 
oltor, 


Es leiſtet * elbe "was Eenfpflafter Boll« 
i noch beifer — und zieht feine Blaſen 
: aarie Ban Haut 
e Linderung gegen weben Hals, . 
Wondelent ndung, € 
Afıhma, Keura ve 
war e lentzündung, A me 
zen im Streua unb iı = 
— wehe Wiuäteln, \ 


fhen, Froftbeulen dee orene üße, Ertältung 
auf der Bruft (es berbütet 55 ntzündung 
Nichts fo gut. wie ufterole für Kinder 
mit Eroup-Anzeicherk 


Bei Eurem upon er in 25c und 50c Sarg, 
und eine fpesiel Hofpitalgröße au $2 ‚50. 
—* lein Erſatzmittel. 
Wenn Euer Mpotheler P Euch ni lie * 
lann, Thidt 250 "oder an pie tete: f 
&o., Gleveland, 8: und ir Ti den ee 5 


Töpfhen nn 
„Mein Arzt fagte mie a follte Mufterole zur 


and baben_ gegen uftfellen: 

zn a. Fifber, Miartinspille, nt &o., D. 
„Ich gebtaudie a ſterole zuerſt als amtiren⸗ 

der — uron Street 9 Saal. = 
if mir bei pruftfellentaine ung, 1 

ei jhwerer Erkältung auf en 

Bewſter, —— Conneaut era — 

Sonneaut, 
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turmit= | 
en lön⸗ 
nen, bis die Ergebniſſe der Wahl der 
Legislatur⸗ 


Gouverneur 


The High Cost of Living gets a jar when 
Switts Premium Oleomargarine is purchased. 


zufeiedengeflelfte Kunden | 


tft genügender Beweis daß unfere 
witfenfchaftliche Methode ber Lnters 
fuhung und Heilung aller Fehler 
ber Augen der einzig richtige Weg 


it um Eure Augen ımterfuchen ımd Cure Gläfer angepaft zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnliche Augen-Unterfudiung, fondern eine Durcdhaus guber» 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 


Unfere eigene Schleiferei in unſerem Geichäft. 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãndigſtes und feinſtes optifdies. 
Geihäft in Chicago. Wır nehmen ben 
sangen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
@levator. 


Bauerntheater, 


Heute „Der „S’wiffenswurm,’’ morgen 
„Der Bergottsfhniter‘’. 

Das Dberammergauer Bauernthea= 
ter im Griterion bringt heute Abend 
noch eine Wiederholung von Anzen- 
grubers „G'wiſſenswurm“, morgen 
und am Donnerstag Abend wird des— 
ſelben Dichters bekanntes Stück „Der 
Herrgottöfchniger von Oberammer: 
gau“ in nachftehender Belebung gege: 
ben: 


Höfelmeier, Klofterwirt.. 
Som, feine Pfle elochter.. 
Die Lohnerttaud 
re ihr Sohn 
gu Baumiller, Maler,. 


..„Helnt —— 
Tonine 


ndl, Senneri 
Loisl, ue 
Bewlerlehndl.. 
Rötelbachbauer. 
Mudel, It, Zn 
Hodzeitsia ... 
Fosoelierm. & 
efl, Kellnerin... ...Maria Bollnbals 


Am — und Samftag Abend 
wird die Bauernpoffe „Der Amerikas 
feppl” von dem berühmten Münchener 
Komiker Konrad Dreher 18 am 
Samstag Nachmittag „Det Dorfpfar: 
rer“, ein Stüd, dad jchon vor zmei 
Sahren bier gefehen wurde. 

me 
"us Bereinstreifen., 

Am Sonntag, dem 8. Dezember, 
Nachmittags und Abends, veranitalten 
die Aktiven des Turnvereins 
Lincoln in den unteren Räumlich— 
feiten ihrer Halle, Diverfey Boul. und 
Sheffield Aoe.; eine große Unterhal- 
tung, verbunden mit Tanz. Die Ein: 
nahmen bei diefer TFeftlichkeit find für 
die Zurnkftlaffe nad Denver be— 
ftimmt. Es ſollte ſich deshalb ein 
jedes Mitglied zur Pflicht machen, att- 
weſend zu fein. Gleichzeitig hat die 
Damenfektion e3 übernommen, den 
Anmefenden ein: vorzügliches Ejien zu 
liefern. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Gent3 die Perfon. 


Der Deutide Rrieger- 
verein hat geftern Nachmittag in 
der Zurnhalle, an der Norb Clark 
Straße, Generalvderfammlung und Be- 
amtenwahl abgehalten... Die neuen, 
zum Zeil miedergemählten Beamten 
find: Präſident, Joſeph Schlenker; 
Vizepräſident, Hermann Hannig; Se— 
tretär, Georg Meyer; Schatzmeiſſer, F. 
E. Freeſe; Finanzſekretär, Wilhelm 
Schultz; Verwaltungsrat: JohnWulff, 
Fritz Zobel, John Melcher; Biblio— 
thekar, Fritz Thoms. 
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— Ein alter deutjcher Nriegdveteran 
von 1864, 1866 unb 1870, Kerr Karl 
Snaak, Mitglied des, Vereins deuticher 
Veteranen von Chicago, a zur großen 
Armee abgegangen un ED bon dem 
nenannten Berein auf dem friedhofe 
Graceland in die Fühle Erbe gebettet 
worden. ‚Herr Gujtan * Rn dem 
veritorbenen Kameraden bie ten Ab- 
fchiedömorte nad. Herr An far im 
Nabre 1842 geboren, diente im 3. Gar- 
deregiment zu Fuß umd machte die Ariege 

bon 1866 und 1870 als Rejervift mit. 


— 


* Der Anzeigeagent E. A. Julius 

ber, mie. berichtet, das Mißgefchie 

tte, gr. 8, kei Bein m. On ‚Fulbe, Br 1015 
le Ak 


Kommt und jeht wie wir” 


MILWAUKEE 
"— COR. CHICAGO AV£ 


Deutihes Theater, 


und morgen „Frühlingsluft“, 
Douneritag. „Balfanfrieg”. 


„Hrühlingsluft“ wird heute umd 
morgen im Deutfhen Theater 
wiederholt. Für Donnerstag bis 
Sonntag Abend ftehen Auffüp- 
rungen einer zeitgemäßen neuen 
Operettenrebue: „Der luftige Baltan- 
frieg“ auf dem Spielplan, ein Stüd, - 
beffen Titel fchon ullerlei Luftiges vers 
heißt. 3 Spielt auf dem gegenwärti⸗ 
gen Kriegsſchauplatz und zerfällt in 
vier Bilder: „Die Kriegserklärung“, 
„Die Schlacht bei Kirk Killefleh“, „Die 
Einnahme von Monaftir“ und „ 
Giegestaumel”, Diefe Untertitel an 
nod mehr die Namen ber auftreten- 
ben Perfünkithfeiten find geeignet, bie 
Erwartung aufs ap zu fpannen: 
— —— — Epriftimann 
Danilo ugeſo Lippich 
— Suigariicher ‚General... ae Danner 


Marlo, Ober Diederihs 
Beter Bran „eig aubt 
ap 


re nfeld 
an Paſcha, Vosuberneue von Sonate 
obert Sonnenberg 
a:inta, Ober-Eunuche Selig Mar 
affan, Eunude .. Wolter: Dre 
Sehmann, Sslahienbummler aus Berlin. 
is er tin Diedrid 
Jaulg Erbswurit . e bon Wegern 
Wippcen, Auiegeöeriiertater, by . Raret 
Dr. —— do tmara 
Ein So 6 tobert Unger 
Bufausifae, ferbifche, montenegrinifce und 
türifhe @ Soldaten; aa damen, 


Regie: Sr r x —* is. 
Dirigent: Kapellmeifter car bon Megern. 


Der von einem Herrn Mar von 
Ganifhewstn verfahßte Iekt ift vor 
Kopellmeifiter von Wegern mit bei 
Mufit verfchiedener Komponiften verı 
fehen morben. 


Beute 


Bape’s! Befeitigt fo- 
fort eine Erkältung, 


Erſte Dofis von Pape's Cold 
Compound mindert alles 
Grippe Elend. 


Abe könnt ficherlih Grippe und bie 
(hlimmfte Erkältung befeitigen, ob in 
Kopf, Bruft, Rüden, Magen oder Glies 
dern, dur) das Einnehmen einer Dofis 
bon Pape’3 Cold Gompound alle zwei 
Stunden, bi drei aufeinanderfolgende 
Doſen genommen worden ſind. 

Es beſeitigt prompt den ſchlimmſten 
Kopfſchmerz das dumpfe Gefühl, ver⸗ 
—* opfien Kopf und Naſe, Fieber, 

iefen, wunden Hals, ſchleimartige 
tatarrhaliſche Auswürfe, Naſenlaufen, 
Wundheit, Steifheit und rheumatiſches 


Nehmt dieſes ———— Präparat 
nad Borfährift ein, ed wirkt nicht 
d auf Eure Arbeit ein und Ahr 

Önnt — ſein, daß es kein anderes 
Mittel in der Welt gibt, welches Euch 
von einer —— oder dem Grippe⸗ 
Elend ſo ſchnell und ohne irgendwelche 
andere Beihllfe oder ſchlechten Nach⸗ 
wirkungen befrelt, wie ein 25 Cents⸗ 
es Cold Compound, 


— —* 
— — ei in jeden 
® 
Haushalt. Sämest gut 





Die Botfhaft des Bräfidenten. 
Die auswärtigen Beziehungen ihr einziges 
Thema. — Derantmwortlichkeit der Der. 


Staaten als Weltmadt. — Diplomatie | 


und Sollpoliti,.— Der nahe und der 
ferne Often. — Ueue Aera durch Pa: 
namafanal. 


Enden Senat und das Abgeordnetenhaus 
Die auswärtigen Beziehungen der 


Sereinigten Staaten üben auf den all: | 
einen | 

im | 
tollte | 


gemeinen Buftand der Union ° 
größeren Einfluh‘ aus als man fi 
allgemeinen voritellt.. Deshalb 
die Stellrig der 2er. Staaten mit Be: 
zug auf die moralijchen, intelleftucl- 
len und materiellen Beziehungen in 
der Völkerfamilie Gegenſtänd lebhaften 
Antereije3 für jeden patriotiihen Bür- 
ger jein. Die nationale 
und Madjt legt uns Pflichten auf, de: 
nen wir ım3 nidt entziehen können, 
menn mir unferen Sdealen treu bleiben 
wollen. ragen mie die, ob mir eine 
meitfichtige und meife Politit verfolgen 
und nicht unnötigermweife in Kriege ver: 
midelt mwer!en, ob. unjere auswärtige 
Politik auf einem richtigen Verſtänd— 
nis für moderne Verhältniſſe und ei— 


nem klaren Blick auf die Möglichkeiten 


der Zukunft beruht, find ragen, bei 
deren Erwägung jeder denfende Bürger 
von der Tatjade überzeugt werden 
rruß, daß fein Departement unjerer 
auswärtigen Bolitit eine befiere Gele: 
enheit bat, die Anterefien des ganzen 


ticnalen Schaden zugufügen, als das, 
welches fich mit den auswärtigen Bezie 
hungen der Vereinigten Etaaten zu be- 
jchäftigen Bat. 

Sn ihren ausländifchen 


der Welt eine gefchlofiene Sront zeigen, 
Die geiltiaen, finanzieller und indı: 
itrielen Intereiflen des Landes umd der 
Bubliziit, der Lohnarbeiter, der Far: 
mer und Bürger irgend melcher Be: 


ſchäftigung müſſen im echt patriotiichem | 


Geilte zufammenarbeiten, um die na: 


ttonale Solidarität zu fördern, die au | 
und der Crrei: 


nationaler Tüchtigfeit 
dung nationaler Ndeale ımerläßlidy iit 

Die Beziehungen der Per. Staaten 
zu allen ausländischen Mächten rırhen 
auf der ficheren Bajis vor 
Harmonie amd Freundichaft. 
ih die michtigen Greignifie des lebten 


Jahres in unferen ausmärtigen Bezie: | 


hungen furz ermwähne, will ich auf ei- 
nige weſentliche Punkte zwecks ſicherer 
Verwaltung der ausländiſchen Bezie— 
hungen der Vereinigten Staaten auf: 


men unſerer Politik erklären, 
logiſchen, modernen 


die die 
Folgen der unbe 


ſtrittenen und traditionellen Fundamen- 
Rolitif der | 
| rben des Zollgefetes verbundenen Di- 
! plomatie gemeien jind, wird fich erges 
| ben, 


talfäte der austmärtigen 
Rer. Staaten find. 
MReorganifation des Staatödepartements 
Beim Beginn der gegenwärtigen Md- 
minijtration hatten die Ver. Staaten 
ihre Stellung ale Weltmacht bereitä 
angetreten mit allen 
ten, die ihnen durth den jpanijch-ame: 
rifanifben Strieg aufgebürdet morder 
waren. Das Staatödepartentent 
einge ‚beralicte Mafchine, der dig: nötigen 


Merkmale des auswärtigen Amts einer | Regierung die Unterhandlung mit Be— 
Schtedögerichtsperträge | 


modernen Sroßmact fehlten. 
Kongreß am 5. Auguit 1909 auf meine 
Reranlajjung eine Mppropriation für 
diefen Zived machte, wurde das Staats: 
bepartement vollſtändig reorganiſiert 
Es wurden Abteilungen für latein 
amerilaniſche, weit⸗öſtliche, nahe⸗öſtliche 
und weſteuropäiſche 
eingerichtet und die Arbeit 
nau ſpegialiſiert. Durch 
längſt kreierte Informations 
lung wird der auswärtige Dienft von 
Tag zu Tag betreffs alles deſſen, was 


wurde 
die erſt 


ge: 
uns 


Beziehungen des Landes ereignet, 


dem laufenderı erhalten. 


den 
Bureaus und den 


den angeſtellt, um mit 
ſchen und Konſular 
politiſch ⸗ geographiſchen Abteilungen 
guſammen zu arbeiten in unzähligen 
Angelegenheiten, in denen 
Diplomatie oder Konſulararbeit 
ſpezielle Kenntnis verlangt. 
Verdienſt Zyſtem im Konſular 
diplomatiſchen Korps. 
Sachkenntnis und vrofeſſionelle 
bildung jind die Hauptſache bei 
tleorgantjatim. Shite 
beten ausmärtigen 
nicht einen Marn 
dem reorgantjierten 
Präſident Cleveland 
Schritt getan. um das 
in dem ausländiſchen 
ren. Aber mit Bezug auf den 
matiſchen Dienſt iſt ſo gut wie 
eſchehen. Deshalb habe ich 


Aus: 
dieſer 
einen ausgebil— 
Dienſt hätten 
für die Arbeit in 
Staatsdepartement. 
hat den 
Verdienſtſyſtem 
Dienſt 


nichts 
am 26. 


November 1909 laut einer an Dielen | 
ni 
dem | 


Taae erlaiienen Verfügung im 
drplomatiichen Dienit einichlichlich 
PBotichaftsiefretäre Das 
eingeführt, jo Dat cbenio wie in 
Konjulardienit itrenge Prüfungen bei 
Anitellung verlangt und bei Beförde- 
rung nur Fähigkeiten berückſichtigt wur— 
ben. 

Eiatiftifen betreffs des verdienitlinen und 

unpertetiichen GCharatters von Gr: 
nennungen. 

Drei Botſchafter, die augenblicklich 
noch auf ihrem Voſten ſind, hatten ihre 
Stellen ſchon bei Beginn meiner 
miniſtration inne. Von den zehn Bot— 
ſchaftern, die ich ernannte, wurden fünf 
bon dem Range von Geſandten beför— 
dert. Neun Geſandte, die noch im 
Dienſt ſind, bekleideten ihren Rang be— 
reits bei Beginn meiner Adminiſtration. 
Von den dreißig Geſandten, die ich er— 
nannie, wurden elf von niederen Stel 
lungen in ausländiſchen Dienſt oder 
tm Staaı-depertement befördert. Von 
der neunzchn Gejandtichaften in Ya 
tein-Mmiertia, Ivo unſere Veziehungen 
Kar nahe und unſere Intereſſen groß 
ind, gehörten fünfzehn Vorſteher ſol— 
cher Geſandtſchaften dem ausländiſchen 


der 


dem 


Ad⸗ 


von 


Haufe für 
Willie’s 
Erkältung 


77% , hi 'ait, 
rend dieſer 


| * 


Proſperität 


| anderer 


| gemäß 
Bolfes zu fördern oder: andrerfeit3 na-= | 


ı dem 2 
; mir am 17. Kebruar 1911 autgeheigene 


! Angelegen: | 
heiten follten die Vereinigten Staaten | 


Frieden, 
Indem— 


vorteilhafte 


einigten 
Rerantimwortlichkei- | 


ivat | 


Ms der ı 
ı begonnen, 





Angelegenbeiter | 
| zu 


. | amerifanijcher 
= Abtei: | . 


| teeile 


fih auf dem Gebiet der internationalen | 
auf | 
Ratgeber mit | 
Pezug auf ausländifchen Handel mur: | 
diplomati= | 


| Die 


fommerziclle | ;1 Honduras. 
folce | 


nnd | 


wir | 


' Den 
eriten | 
durch 
einzufüb- | 
Diplo: | —1 
iD 


Verdieniripitenm | 


‚ mutiagna 


; Anleibe zur Reform des Spitem3 ihrer 
Umlaufsmittel befolgt. 


„Bringt | 
eine Flaſche J In Zentral⸗Amerika 
ras in den Stand zu ſetzen, ſich ſelbſt 
' ten 


FOLEYS 
HONEY 


‚, Bone des Karaibifchen Meeres von grö- 
' gerer Bedeutung ift als fonftwo. 3 
‚11 Deshalb mejentlich, da 


| dem Ehao; in ihren nationalen 


— 


Eeſan 

angeſtellt wur⸗ 
ückſicht 3 ihre 
polit Beziehungen, nur in Berüd- 
Nchtigung ihrer Fähigkeiten —— 
worden. ur infolge des empfindlichen 
Marıgel3 von Kandidaten aus füdlichen 
und meitlichen Staaten ift e3 mir nicht 
möglich gemwefen, die Xertretungen der 
Staaten ım auswärtigen Dienjt in da3 
richtige Verhältnis zu bringen. lm 
das richtige Verhältnis der Bertretung 
der berjchtedenen Staaten in dem Kon 
julardienft herguftellen, habe ih bon 
den neunundzwanzig neuen Ernennun: 
gen Mmährend meiner Adminijtration 
lechzehn aus den füdlichen Ctaaten ge= 
madit. Das find 55 Prozent. : 


——— — 
en, ſin 
politiſchen — 


Beffere Vorkehrungen für Botſchaften 


und Geſandtſchaften und für andere 
Ausgaben unſerer ausländiſchen 
Bertreter empfohlen. 
Ja Verbindung mit der Gejeßgebung 
zur Merbefferung de3 ausländifchen 


| Dienites möchte ich die Aufmerfinmfeit 


darauf lenfen, ob e3 nicht ratfam märe, 


| die Gebaltsbetilligungen auf eine bei 


ſere Baſis zu itelen. Ach glaube, daß 
die beiten NRefultate erzielt tmerden 
fönnen durch eine mäßige Gehaltsifala 
mit genügenden Mitteln zur Beſtrei— 
tung der — aſſende Repräſentation 
verurſachen Unkoſten bei beſonderer 
Berüdfichtioung der Perhältnifie auf 
den einzelnen Bojten. 

Da. ich umferen ausmärtigen Dienft 
auf eine dauernde Bafis jtellen mollte, 
fo babe ich Miederholt dem Kongreß 
den Antauf paſſender Gebãaãude 


für Wohnungs- und Bureauzwecke un— 
ſerer 


diplomatiſchen 
len, ſo daß 


Beamten cmpfoh- 
fie mit ähnlichen Beamten 
Nationen auf diejelbe Stufe 
geitellt werden und die jich garız natur: 
ergebende Disfrimination zu 
Funiten von Männern mit großem 
Frivatvermögen megfält. Das von 
Kongreß angenommen und von 


Hefe war ein Schritt in Ddiejer Ridı- 
tung. Es ift wirflich die böchite Zeit, 
tab die Wide und Macht diejer gro= 
sen. Nation durch gecignete Gebäude 
für Wohnunaszmede ihrer Vertreter in 


| pafiender Weile Daraetan werde. 
I 
ı Diplomatie, eine Helferin des kommer— 


ziellen VBerfehrs und des Friedens. 


Die Diplomatie der gegenmärtigen 
WUdmintitration hat jich bemüht, ſich mo— 
dernen deen mit Bezug auf unjern 
Handelsverkehr anzupaſſen. Tiefe Po— 
litik wird dadurch charakteriſiert, daß 
ſie Dollar für Kugeln ſubſtituiert. Sie 
appelliert ebenſo an die idealen menſch— 
lichen Gefühle wie an die Forderungen 
geſunder Politik und Strategie und die 
geſetzlichen kommerziellen Ziele. Sie 


beſteht in einem offen darauf gerichteten 


Nserjuch, dem amerifanijhen Handel 


| weitere Gebiete zu erichliegen nad) dem 
‘ . | Prinzip, 
merfjam machen und gewiſſe Maßnah-⸗ 


dar die Regierung der Ver— 
einiglen Staaten jede geſetzmäßige und 
amerikaniſche Unterneh⸗ 
mung im Ausland unterſtützen ſoll. 
Wie groß die Reſultate dieſer mit den 
Naximal- und Minimal— Paragra— 


wenn man dem faſt wunderbaren 
Wachstum des Exvporthandels der Ver— 
Staaten einige 
aung jchenft. 


Grfolgreihe Bemühungen bei der Fr: 
derung ded Friedens, 
reichung der ziriedensideale hat Diele 
zwei r 
iſt aber zu meinem großen 
Bedauern nicht imſtande geweſen, ſie 
abzuſchließen. Dieſe bilden den 


zug auf 


tonen, bei der Erledigung internatio— 
naler Streitigkeiten ſchiedsrichterliche 
Entſcheidung und Vernunft für Krieg 
ſubſtituieren. Den Bemühungen 
Diplomatie iſt 
verdanken, daß mehrere Kriege 
tet oder beendet worden ſind. Ich ver— 
auf Die Vermittlung in dem 
Zireit zwiichen Beru und Ecuador, die 
friedliche Erledigung der 


berhü-= 


cuf Die 
gen, als 


Beendigung 
Haiti und 


der Kriegsrüſtun— 
die dominikaniſche 


ı Shegierimg vor dem Ariege itanden, auf | 
Nica= | 


Beendigung des Nirieges in 
raguaga und die des mörderiſchen Streits 


Der Regierung der Ver. 


Staaten wurde dafür Dank abgeſtattet, 
daß ſie die freundſchaftlichen Beziehun- 
Res | 


gen zwiſchen der 
riblif und Bolivia 
Während de3 legten Bürgerfrieges ru 
China verbanden Sich Die 
Staaten mit anderen intereilierten 
Mächten und drangen auf baldige Ein- 
ttellung der Feindſeligkeiten. Zwiſchen 
Regierungen von Ehilt 


argentinijchen 
wieder beritellte. 


Shminirtion | — 
tichaftsjetretäre, die ar ‘einer 


höch⸗ 
ſten Ausdruck des Verlangens der Na-⸗ 


Grenzſtreitig⸗ 
feiten ztwiichen Banama und Coita Rica, | — 
lichen 


Vereinigten 


A chu 
Dr. Bartz verlängert ſeine große 


Offerte an die Kranlen und 
Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wegen der Tatſache, daß die konſer— 
vativen Patienten in und außerhalb Chi- 
cagos erſt kürzlich die wunderbaren Re— 
ſultate zu würdigen begannen, die durch 
die richtige Anwendung der Elektrigität 
erzielt würden, und von dem Wunſch ge— 
leitet, die wirklichen Verdienſte allen 
Leidenden bekannt zu geben, habe ich mich 
entſchloſſen, meine Dienſte auch weiterhin 
vollſtändig frei einem Jedem zur Ver— 
fügung zu ſtellen, welcher bei mir wäh— 
rend der nächſten 30 Tage vorſpricht. 

Ich wünſche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Jeder— 
mann bekannt zu machen und ich kenne 
feine bejjere Art und Weiſe, dies au 
tun, als ; 

meine Dienjte frei 
zu offeriren während der nädhiten drei- 
Big Tage, bis geheilt. Viele von Euch, | 
die Medizin genommen "und jogenannte 
Behandlungen monatelang durchgemacht 
haben, fünnen mittel3 ein paar Applita- 
tionen bon Cleftrizität, richtig atıgne- 
wandt, geheilt werden. Schr hartnädige 
Fälle benötigen etwas längere Zeit, aber 
das iit ganz gleich. Ahr werdet frei be= 
handelt, bis Nhr jagen fünnt: „Ich bin 
geheilt.‘ 
Zur Beadhtung. 


Unter feinen Umitänden nehme ich von 
irgend einem Patienten, der zwijchen tebt 
und dem 31. Dezember voripricht, ein 
ärztliches Bonorar an. 

.. Seid hr nerbös, dhspeptifch, magen> 
ichwadı, veritopft? Schwimmen Guch 
Sleden vor den Augen, habt Ahr Herz- 
flopfen, Atemnot, Kopfweh, Neuralgie, | 
Itechende Schmerzen in der Bruft, Rüden, 
Hüften und Knöcheln? XLeidet Ihr an 
DBlutvergiftung oder an Nerven Jerrüt- 
tung als »Solgen der MWebertretung der 
Gejundheitsgejege? Habt Ahr Katarıh, 
Jummende Geräusche im Kopf, Taubbheit, 
Aſthma oder Lungenröhren - Katarıh? 
Habt hr Schmerzen von NRheumatis- 
mus, labmen Rüden, Hüftaicht, Yumba- | 
go oder jchtwache Nieren? Yeidet Ihr an 
irgend einer Art von fchleichender Haut 
franfheit, Gejchiwüren, Drüfen-Schwel: 
Iungen oder irgend einer Stranfheit und 
Schwäche als olge von Ererbung, ! 
tchuechten Gewohnheiten, Ausjchweifne 
gen oder von fpezifiichen und geheimen 
Krankheiten? Wenn das der Fall, üt 
Cleitrizität, wenn richtig angeivandt, ei= 
ne3 der größten Heilmittel der Natur. 
‚Notiz! le Patienten, die Dieje 
liberale Tfferte annehmen, müfjen zivt- 
ten jeßt nud Dem 31. Dezember vor: 
Iprechen. Die einzige Gegenletitung, die 
ich fir meine Dienfte erwarte, ift eine 
Empfeblung meiner Behandlung Euren | 
Freunden gegenüber, nachdem br fus 
rirt ſeid. 


Leſet was die Geheilten ſagen. 
Männer, leſet dieſes. 
Herr Adolph Krüger, 103 Weſt Adams Str, 
Ebicago, fagt: „Zeit Jabren waren mein Blut, 
mein Nerveniviten ımd meine Xebensfraft in 
ſchwachem Zuitande. Ich babe wenigitens bier- 
oder fünfhundert Dollars bei verſchiedenen 





| Merzten ausgegeben, im der Hoffnung geheilt | 


Berüdjichti= | 





es au | 





und Bern | 


iit ein Webereinfommen erzielt worden, | & 1 
| über 2,000 Marinefoldaten und Blaut- 


befannte QTacna = Arica- 
beigelegt worden 
Staaten bejchränften 
die Stellung einer m 
Meife ihren Einflur 
zum rieden raten= 


Das der 
Streit endlich 
Vereinigten 
Dabei auf 
freimdfchaftlicher 
ausübenden und 
den Nation. 


Die 


China. 
hat die Politik der 
finanziellen 


In Er- 


China 
au 
ſelbĩt 


daß 


helfen, das Reſultat ge— 
der Politik Der 


zu 


iſt. 


caragua 
neten 


offenen 


Tür neues Leben eingehaucht und ihre 


praktiſche Anwendung ermöglicht wurde. 
Die gegenwärtige Adminiſtration 
tes 
pıtals 
mutig. 
allen durch Körderung. jener Reformen, 
su denen Shina durch Verträge mit dei 
Bereiniaten Staaten und andern Na= 
tionen verpflichtet iit, ermöglicht mer- 
den. Das TStaatödepartemeri hat von 
amerifaniichen Bürgern verlangt, daß 
jte fich an den erwähnten Unternehmun- 
gen beteiligen, jo daß die Wereinigten 
Staaten gleiche Nechte und ceiiie gleiche 
Stimme in allen Fragen haben konn— 
ten, die ſich auf Verwendung der öf— 
fentlichen TSinkünfte beziehen. Dieſelbe 
Politit zur Förderung internationaler 
Einmütigkeit unter den Mächten, die 
ähnliche Vertragsrechte in Reforman— 
gelegenheiten haben wie wir, wurde in 
dem Fall der von China gewünſchten 


bei der Entwickelung Chinas er— 


Zentral-Amerika braucht unſere Hilfe 
bei NRegn.ierung von Schulden. 

t n iſt es unſer 

Ziel gemeſen. Nicaragua und Hondu⸗ 


zu helfen. Der den Vereinigten Staa— 
daraus erwachſende Vorteil iſt 
zweifacher Art. Erſtens iſt es klar, 
daß die Monroe Doktrin für die Nach— 
barſchaft des Panamakanals und die 


dieſe Län⸗ 
ulden, von 

Finan⸗ 
daraus ſich —** 
eſtändigen Gefahr internationaler 
Komplikationen befreit werden. Die 
Vereinigten Staaten haben deshalb 
cmerikaniſche Bankiers, die willig wa— 
ren, bei der finanziellen Rebabilitie- 
rung ſolcher Länder mitzuhelfen, ermu⸗ 
tigr und unterjtügt. Das ge des» 
halb, meil  dieje finanzielle Rehabili- 


der von ausländijchen 


en und der 


i und die Beichüßung ihrer Zoll. 
"ämier, dahfe mid Die —— 


en wurden, mit ein 


hat | 
zur Benugung amerjfaniichen Has | 


Diefe Entwidelung iollte vor | 


ee — — — — — 


rikaniſchen 
Unternehmen, 
um das Land in den Stand zu ſetzen, 
ſich 
habt, 


zu werden, aber alles, was ich verſuchte erwies | 
ih als ein Fehlſchlag. Gänzlich entmutigt, 

glaubte ich dab es für mich feine Heilung gebaw | 
und als ich letthin biel über Dr. Barg las, | 
beihloß ich als legten Berfuh meinen Fall in 
feine Hände zu legen. Ich bin wirklich frob es | 


_ \ : | getan zu baben, denn jegt, nah einem furzen 
Auf dem „elde der Arbeit zur Er: 


Kurs bon feiner Behandlung, befinde ich mich 
ausgezeichnet, meine Nerbofität iſt verſchwun— 


den, und ich bin wieder ein Mann in jedem 


Dre Niholas B. Bart, 


Zimmer 82 Derter Gebäude (8. Floor), | 
39 Weit Werfis Str., Chicago; | 
(gegenüber The Fair). | 
Office-Stunden: 9—5 täglid. An Mittwoch 
und Samstag ift die Office offen bis Yıbends 
8 um die Zans über Belchäftigten bedienen 
zu können. Sontnaas 10—12. 


— — — — 


Weal die Drohung ausländiſcher Kredi— 
teren und die Gefahr revolutionärer 
Unruhen beſeitigt hat. 

Der zweite Vorteil für die Vereinig— 
ten Staaten betrifft vor allem die ſüd— 
und Golf-Häfen und das Ge— 
ſchäft und die Induſtrie des Südens. 
Die Republiken Mittel-Amerikas und 
die Karaibiſchen Inſeln beſitzen große 
Reichtümer. Sie brauchen nur Stabi- 
lität und die Mittel zur finanziellen 
Wiedergeburt, um ſich einer Aera des 
Friedens und der Proſperität zu er— 
freuen. 

Während der letzten Revolution in 
Nicaragua, gab die Regierung jener 
Rebpublik zu, daß ſie nicht imſtande ſei, 
amerikaniſches Leben und Eigentum 


gegen die Akte von Geſetzloſigkeit Un— 


zufriedener zu ſchützen. Dieſe Regie— 
rung, wurde aufgefordert, jene Pflicht 
zu übernehmen, und ſo wurde es nötig, 


jacken in Nicaragua zu landen. Ich 
möchte die Offiziere und Mannſchaften 
der Flotte und des Marinekorps der 
Vereinigten Staaten, die ſich an der 
Aufrechterhaltung der Ordnung in Ni- 
beteiligten, ihrer ausgezeich— 
Führung wegen beglückwünſchen 
und auch ſchmerzbewegt der ſieben ame— 
Marineſoldaten und Blau— 
jacken gedenken, die dort ihren Tod 
gefunden haben. Seitdem Frieden und 
Ordnung wieder hergeſtellt ſind, haben 
in jenem Lande in aller Nube Wahlen 
ftattgefunden; fämtliche amerifaniichen 
Marinefoldaten jind aurüdgezogen, und 
die einzige offene Gefahr, die Nica- 
regua jekt droht, Fönnte höchiten3 von 
dem Mangel an den nötigen Fonds 
fcmmen. Wenngleich amerifarıiiche 
Vantierd bereits Hilfe geleiitet haben, 
mogen fie nicht geneigt jein, eine ge— 
rügende Anleihe zu gewähren, ımm das 
Land auf die Yüne zu bringen ohne die | 
Unterftüßung eines Webereinfonniens 
wie da3 vom Nuni 1911, über Das der | 
Senat noch keinen Beſchluß gefaßt hat. 
Dnrdführung von Neutralitätögciegen. 
Um e3 den Nachbarrepublifen zu er=- 
möglichen, jih des Friedens zu er=- 
freuen, b>t die Adminiſtration die ſo— 
genannten MNeutralitätsgejeße durchge= | 
führt, und diefe Gefeße murden vers | 
Ichärft durdy die gemeinfame Refolution 
bom legten März, laut tmelcher die 
Ausfuhr don affen ıumd Munition 
Geichränft murde. Bedauernswert iit 
die Tatſache, daß gewiſſe merikaniſche 
Häfen zum Sammelplatz vrofeſſioneller 
Rebolutionäre gemacht wurden. Es 
muß ja zugegeben werden, daß eine 
Nation mit ſo liberalen Inſtitutionen, 
wie wir ſie haben, mit einer wahren 
Volksbewegung Sympathie haben muß. 
Ir vielen Fällen aber haben Revolu— 
ttonen in den erwähnten Republifen 
nicht in Prinzipien ihren Grund, fon- 
dern jind meiter nichts als_ geheime 
Anschläge getwifienlofer und ehrgeiziger 
Männer umd verurfachen dem ohnehin 
fchon bedrüdten Bolt neue Leiden und 
neue Laften. Der Kongrek jollte fich 
ſehr — mit der Frage beſchäf— 
tigen, ob die Benutzung amerikaniſcher 
Häfen als Brutſtätten für revolutivnäre 
Intriguen durch weitere Amendierung 
der Neutralitätsgeſetze verhindert wer— 
den kann, oder ob es vielleicht beſſer 
wäre, auf ſpezielle Fälle Spegzialgeſetze 
in Anwendung zu bringen. 
Beſuch des Sekrekärs Knox in Mittel» 
amerifa unb ‚den Karaibiſchen 
N = Länd ern. x { 4 # 


| ichluß der 


} 
Sinne des Wortes,“ ! 
| 


amerikaniſche 


bhd au bei 
gen Hreunbieieft, De Dieled Rand Ihnen 
gen Freum A ieſes Land ihnen 
Ge eher Be au geben. Zehn Re- 
publiken wurden beſucht. Ueberall 
wurde Knox mit ganz ungewöhnlicher 


Herzlichkeit aufgenommen, und das läßt 
| mi 


| daß fein Beſu 


ein bejieres Beritändnis 
zwifchen den” Vereinigten Staaten und 
jenen Nepublifen zur Folge Haben 
wird. 
Unſere mexikaniſche Politik. 
Wiederholt iſt die Lage an der me— 
xikaniſchen Grenze ſehr ſchwierig ge— 


mit den | darauf jchließen, 


| wejen; traßdem baben die Vereinigten 


Staaten die Rolitif der Niht-Einmi- 
fung befolgt und die eingejeßte Be: 
hörde bei der Nadıbarnation anerkannt. 
Aufrichtig hoffe ich, daß die merifa= 
nifche Nation bald mieder den Weg 
der Ordnung, Projperität und de 
‚Fortfchritts befchreiten wird. Beim Be- 
ginn der Revolution waren ctiwa dreis 
Eig: bis» vierzigtaufend amerifaniiche 
Bürger an Umternehmungen beteiligt, 
die jehr bie! zur ar ne der Re— 
vublif beigetragen haben und auch für 
den Handel ziijchen beiden 
bon Worteil gemejen find. Amerikani— 
ches Kapital zum Betrage von $1,000,- 
000,000 it in Merifo angelegt. Wenn: 
gleih die Werantwortung 
dung mit dem Schuß diefer Intereſſen 
groß mar, jo war ich doch imitande, die 
verhin auseinandergeſetzte Politik u 
befolgen, eine Politik, die, wie ich hoffe, 
bald durch vollſtändige Wiederherſtel— 
lung des Friedens und der guten Ord— 
nung gerechtfertigt werden wird. 
Landwirtſchaftliche Kredite. 

Eine ſehr wichtige Arbeit amerika— 
niſcher Diplomatie war die Unterſu— 
chung des landwirtſchaftlichen Kredit— 
jyſtems in europäiſchen Ländern. Die 
ſcheinbare Proſperität alt etablierter 
Farmer ſollte uns nicht der Tatſache 
gegeñüber blind machen, daß Mangel 
an Kapital die Entwicklung der land— 
wirtſchaftlichen Hilfsquellen der Nation 
hindert. Unſere Farmer ſind in Zeiten 
von Kriſen unſere Hauptſtütze geweſen. 
und auch in der Zukunft muß dieſe 
Demokratie, wenn ſie ihre Prinzipien 
von Selbſtregierung erhalten will, ſich 
auf die Stabilität und auf den geſun— 
den Menſchenverſtand der Farmer ver— 
laſſen. Ich habe die Reſultate der Un— 
terſuchung amerikaniſcher Diplomaten 
mit Bezug auf das in der alten Welt 
eingeführte landwirtſchaftliche Kredit 
ſyſtem den Gouverneuren der verſchie— 
denen Staaten unterbreitet in der Hoff— 
nung, daß ſie dieſelben zum Vorteil 
der Sache in ihrer bevorſtehenden Ver— 
ſammlung benutzen werden. 


Zunahme des ausländiſchen Handels. 
Sn meiner lesten Botjchaft jagte id), 
daß das mit dem 30. Juni 1911 bee 
mpdete Fisfaljahr den größten Erport 
amerifanifcher Produkte nach fremden 
Kandern auftvies. „Das Fistaljahr 
— daß dieſe Rate in der Zu— 
nahme beibehalten worden iſt. Die 
geſamten heimiſchen Exporte haben ei— 
nen Wert bon nahezu $2,200,000,000 
IS verglichen mit einem Bruchteil über 
$2,000,000,000 im  borhergegangenen 
Jahr. In dem Fisfaljahr 1911 betrug 
der Erport von Artikeln mi verjchiede 
nen Stadien der Fabrikation ohne Ein- 
teilweife oder‘ vollitändig 
hergeitellten Nährftoffe beinahe $907,- 
500,000. Xn dem Asfaljahbr 1912 
var der Gelamtiwert beinahe $1,022,- 
»00,000, eine Zunahme von $114,000,- 


ı 900. 


Borteil der Marimal- und Minimal: 


Zollbeſtimmung. 
nur natürlich, daß Konkur— 


Es iſt 


cenzgländer dieſe beſtändige Ausdehnung 


uinſeres Handels mit ſcheelen Blicken 
setrashten und manchmal nicht ganz ge- 
schte Mafregeln in Anwendung brins 


| gen, um der FRonfurrenz zu begegnen, 


weshalb ein Weg zur Abhilfe gefunden 
werden ſellte. In früheren Botjchaf- 
ten habe ich die Unterhandlungen zwi— 
ſchen dem Staatsdepartement und aus— 
ländiſchen Regierungen zur Vereinba— 
rung des Maximal- und Minimalzolls, 
wie er in Paragraph 2 des Zollgeſetzes 
von 1909 vorgeſehen iſt, beſchrieben. 
Das Staatsdepartement hat zum er— 
ſten Mal in der Geſchichte des Landes 
ſubſtantielle Meiſtbegünſtigungsbehand— 
lung von allen Ländern der Welt er— 
halten. 
Notwendigkeit ergänzender Geſetzgebung. 
Während der Maximal- und Minimal— 
Tarif nach den Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes von 1909 durch den Erfolg voll— 
ſtändig gerechtfertigt wurde, weil er frü— 
her beſtehende ungebührliche Diskriminie— 
rung gegen amerikaniſche Produkte beſei— 
tigt hat, ſo lehrt die Erfahrung doch, daß 
das Geſetz in der Weiſe amendiert werden 
ſollte, daß es wirkſame Maßregeln enthält, 
um den verſchiedenen Graden der Diskri— 
minierung gegen amerikaniſchen Handel 
in fremden Ländern zu begegnen und auch 
um gegen benachteiligende Behandlung 
ſeitens ausländiſcher Regierungen entwe— 
der durch legislative oder Verwaltungs— 
Maßregeln, die Finanzintereſſen ameri— 
kaniſcher Bürger im Ausland zu ſchützen, 
deren Unternehmungen den Markt für 
Kommodidäten erweitert 


| haben. 


Ich empfehle dem Nongreg die Anz 
nahme einer Vorlage mie Die, Die der 
Staatstefretär in einem Schreiben bom 
13. Dezember 1911 empfohlen bat. Nas 
tionen gewähren nicht mehr gleiche Zoll- 
behandlımg allen anderen Nationen ohne 
Berückſichtigung der Behandlung, die Tie 
ben diejen empfangen. Es it jebr nötig, 
dar die amerifantiiche Megierung mit 
Waffen der Iinterbandlung, die moder- 
nen wirtſchaftlichen Verhältniſſen ange— 
paßt ſind, ausgeſtattet wird; ſo daß wir 
ſtets in der Lage ſind, tatſächliche gleiche 
Behandlung für unſeren Handel zu er— 
zwingen und ebenſo für amerikaniſche 
Unternehmungen und rechtlich begrün— 
dete Intereſſen im Ausland. 

Geſchäft für unſer Land durch direkte of⸗ 
fizielle Bemühung gefichert. 

Nur durch direkte offizielle Bemühun- 
en jind mährend diejer Adminiitration 
Kontrafte von fremden Regierungen ge— 
fihert worden, die eine Wusgabe von 
$50,000,000 in den Fabrifen der Ver- 
einigten Staaten bedingten. Berüdjich- 
tigung diejer Tatjache und einige-Ermä- 
qung der notwendigen Wirfungen eines 
mwijlenichaftlihen Tarifinitems3 und eines 
auswärtigen Dienftes, der itets darauf 
bedacht und auch in den Stand gefest tt, 
mit den Geichäftsleuten lmerifas zu— 
jammen zu arbeiten, awirgt zu der Ueber- 
geugumg, Dei die zufriedenitellende Zu= 
nahme de3 Erportbandels in diefem Lane 
de zum großen Teil unferen verbeflerten 
Regierungsmethoden, ihn zu jichügen umd 
anzujpornen, —— iſt. In den 
— Jahren, ſeildem wir unſeren neuen 

ertrag mit Japan, der fo viele prafti- 
ihe Schwierigkeiten zu bieten jchien, ab⸗ 
geſchloſſen haben, hat unſer Exporthandel 
nach jenem Lande um mehr als 81,000,⸗ 
000 per Monat zugenommen. Unſer Ex— 
port nach Japan in dem mit dem 30. 
Nuni 1910 beendeten Jahr mar $21,- 
959,310, während er in dem mit dem 
30. Juni 1912 beendeten Jahr $53,478,- 
046 bar, mas eine Netto» Zunahme in 
dem Verkauf amerifanifher Produkte um 
beinahe 150 Prozent bedeutet. 
Sciedögerichtlihe Beilegung von pe: 

zial-Anfprücden mit Großbritannien. 

Unter einem am 18. Ave 1076 ge: 
troffenen Spezial-Weberein n_atmt- 
chen den Vereinigten Staaten und Groß- 


Nationen | 


in ®erbinz | 


| Beobadjtung 


- 


den und diefe mu mit einem Spezial» 
Vebereintommen am 19. Yuli 1911 bon 
dem Senat gutgebeißen. Die Beitim- 
mungen des Uebereinkommens traten 
aber erft in Kraft, al fie von den beiden 
Regierungen durch einen Austaufch bon 
Roten am 26. April diefes Jahres be- 
ftätigt wurden. Betreff einer ergän- 
zenden Lifte von Anfprüchen, die nad 
diefem llebereintommen fjchiedögerichtli- 
cher Enticheidung unterbreitet werden 
follen, find noch Unterhandlungen im 
Gange. Man nimmt an, daß die beiden 
Regierungen da3 unter diefem Weberein- 
fommen etablierte Schiedsgericht erjuchen 
werden, bet Beginn des nächiten Jahres 
in Rajhington zulammenzutreten. 


Belzrobben- Vertrag und Notwendigkeit, 
unfer Gefek zu amendieren. 

Das in der leten Ktongreg - Seifion 
angenommene Gejet, das dem am 7. 
Juli 1911 zwiichen Großbritannien, Ja: 
par, Rußland und den Vereinigten Staa- 
ten vereinbarten Belzrobben-Vertrag 
Wirkung verleibt, beitimmt, daß für Die 
Dauer von fünf Jahren auf den Pribi- 
lof-Infeln am Lande feine Robben getö- 
tet werden dürfen. Von anderen interej- 
jierten Parteien twird jest die Frage auf: 
geworfen, ob nicht diefes Verbot der Tö- 
tung ven Pelzrobben auf dem Lande den 
Geitt, went nicht dem Buchjtaben des 
Uebereinkommens widerſpricht. Augen— 
blicklich wird die Angelegenheit ſorgfäl— 
tig unterſucht, und dieſe Regierung wird 
bald im Beſitz einer bedeutenden Maſſe 
von Informationen betreffs der ameri— 
kaniſchen Robbenherde jein. Wenn es 
fich berausitellen jollte, daß betreffs ‚der 
Notwendigkeit, eine geichlojiene Sailor 
zu Ddiejer Zeit anzuordnen, noch irgend 
welche lingewiiheit vorherricht, jo werde 
ich dem Kongreß eine Spegialbotſchaft be: 
treffs der Angelegenheit zugehen laſſen 
in der Annahme, daß dieſe Regierung in 
dieſem Punkte eher nachgeben, als auch 
nur den geringſten Grund zu der Be— 
ſchuldigung geben ſoll, daß wir in der 
unſerer Verkragsverpflich— 
tungen nachläſſig geweſen ſind. 


Endgültige Beilegung des nordatlanti— 
ſchen Fiſcherſtreits. 


Am 20. Juli dieſes Jahres wurde zwi— 
ſchen den Vereinigten Staaten und 
Großbritannien ein Ueberkommen getrof— 
fen, das mit geringen Modifikationen die 
Regeln und Methoden des Verfahren? 
annahm, das von dem „North Atlantic 
Goait Fiiheries Arbritation - Tribunal“ 
am 7. Septembey 1910 empfohlen wurde, 
Diejes Hebereinfommen tvurde von dem 
Senat am 1. Augujt gutgeheigen und 
bon den beiden Regierungen am 15. No= 
bember Ddieje3 Jahres ratifiziert. Ein 
unpartetiiches Tribunal follte die Billig: 
feit irgend welcher neuen Fiicherei-Regu- 
lationen an den Vertragsfüiten von Neus 
fundland und Stanada beitimmen, ehe 
die Negulationen gegen jolche amerika» 
nifhen Filcher in Anwendung gebracht 
werden fünnten, die mıır die in dem Ver: 
trag ihnen gemährleiiteten Freiheiten an 
jenen Küjten ausüben. Cbenfall3 jollte 
das Tribunal die Grenzen von Bais an 
olchen Küjften mehr ald 10 Meilen meit 
rejtijegen in UWebereinjtimmung mit der 
bon dem Tribunal angenommenen Defi- 
nition der Bedeutung des Wortes „Bais“, 
toie fie in dem Vertrag gebraucht iit. In 
den jpäteren Interhandlungen zmiichen 
beiden Regierungen wurde fejtgeitellt, daß 
gemilie Modififationen darin wiinichens- 
wert jeien, und Ddieje IUnterhandlungen 
führten ichlieglich zu dem oben angeführ- 
ten llebereinfommen, durch das die 
fchtedsrichterlichen Empfehlungen in der 
auf gegenjeitiges Yuitiimmen der beiden 
Regierungen modifizierten Form ange: 
nommen und dieje cin Rahrhundert alte 
Kontroverie zu einem Mbichluß gebracht 
wurde, der fire beide Regierungen gleich 
vorteilhaft und zufriedenitellend ilt. 

„Imperial Ballen“ und Merifo. 

Im die Bervohner des „Imperial ale 
len“ zu Ichüßen ımd mit der Regierung 
von Merifo betreffs der ‚Verteilung der 
Waijer des GColoradoslufies zu einem 
Einverftändnis zu gelangen, find Unter- 
bandlungen eröffnet morden mit der Ab- 
ficht, eine vorläufige Kolorado:Fluß- 
Kommiffion zu ichaffen, die die Macht 
haben joll, jede nötigeArbeit zu tun und 
die Autorität der Frage betreifs der 
gleihmäßigen Verteilung der Waſſer ge— 
nau au Nudieren. Es iit Grund zu der 
Annahme vorhanden, dat ein Einver- 
ftändnis betreffs diejes Punktes erzielt 
und ein Webereinfommen in der nahen 
Zufunft unterzeichnet merden mird. 

Der Bräfiderit erwähnt dann furz den 

Ghamizalitreit mit Mexiko, 
den man, wie er jagt, im Xntereije der 
Bervohner und der Stadt EI Paio jelbit 
mit Merifo jo bald wie möglich beilegen 
möchte. Die Musfichten auf recht baldige 
Erledigung find günitig. 

Des ferneren erwähnt der Präjident 
furz. dat im Numt dieies Kahres in Rio 
de Janeiro die 
Internattonale Kommifiion von Juriſten 
tagte, daß dort ſechzehn amreikaniſche Re— 
publifen vertreten waren, und daß dieſe 
Kommiffion Arbeitspläne für die Zukunft 
entwarf. Betrefis der 

Opium - Konferenz 

fagt der Präfident, daß er in jeiner Bot- 
Idaft vom 7. Dezember 1911 auf die 
SOpium-fonferenz im Haag aufmerfiam 
gemacht und den Stongre' erfucht babe, 
antinarfotiiche Gejege anzunehmen. 

. Das bom der Stonferenz vereinbarte 
internationale Webereinfommen ijt mit 
den den beiden lebten Stongrejien unter 
breiteten antinartotiichen Geießpotlagen 
im Brinzip identiih. In dieſer Seſſion 
follte der Stongreg jene Vorlagen an- 
nehmen, die von dem Staatsdepartement 
und den anderen erelutiven Departe- 
ments jorgfältig ausgearbeitet morden 
und die nicht nur don dem Eittlichleits- 
gefühl des Yandes, jondern von allen in 
Mitleidenichaft gezogenen legitimen Han: 
delsinterejjen befürwortet werden. Seit: 
dem das internationale llebereinfommen 
unterzeichnet worden ijt, haben mehrere 
europäijche Staaten, Die in der Sionfe- 
renz im Daag nicht vertreten waren, und 
fiebzehn lateiniich-amerifanifche Republi— 
fen jich damit einveritanden erklärt. 


Europa und der nahe Diten. 

Der Arieg ziwiichen Italien und der 
QTürfeit wurde im Oftober beendet, indem 
die QTürfei der Somveränität über Core- 
aica und Tripolitanien zu Gunſten Ita— 
lien3 entiagte. Beinahe zur jelben Yeit, 
als der Frieden ziviichen Stalien und der 
Türfet abgeichlofjen wurde, brad .ein 
Krieg zwiichen der QTürfei auf der einen 
und Bulgarien, Griechenland, Montene- 
gro und Serbien auf der anderen Seite 
aus. Die Vereinigten Staaten, die we— 
der direft, noch indireft an der Stontro= 
verje beteiligt. jind, haben ji abjolut 
neutral gehalten. Erjtaunlid war in 
diefem zweiten Siriege der Verluſt an 
Menichenleben und groß war die durch 
den Sirieg veruriachte Not. Die Bereis 
nigten Staaten haben Gelegenheit gehabt, 
den Leidenden auf beiden Seiten durch 
die unparteiifche Vermittlung der Gejell- 
ichaft des Roten Kreuzes Hilfe zulommen 
zu lafien. In der Ausübung meiner 
Pflicht in diejer Angelegenheit habe ich 
ein aus zwei Panzerfreuzern bejitehendes 
Geichwader nach türkiihen Gemäjlern be 
ordert, um bei dem Schuß von Leben und 
Eigentum der in. der Türkei anjäljigen 
Ausländer mitzuhelfen, wenn jie irgend 
wie in Gefahr jchtweben follten. An der 
Btiichenzeit haben mehrere intereflierte 
europdiiche Gtopmächte verfprache 
rifanijche c zu n. Unſeren 


n, ames 
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Spigbergen. 

Das große Mehergewicht amerifanis 
fcher materieller Interefien auf der E 
ſel Spitzbergen, das politiſch als „Nie⸗ 
mandes Land“ betrachtet wurde, veran⸗ 
laßt dieſe Regierung, ein lebhaftes In— 
tereſſe an internationalen Vorkehrungen 
zu nehmen, die getroffen werden ſollen, 
um dem Lande eine politiſche Regierung 
und Verwaltung zu geben. 

Liberia. 

Als ein Reſultat der Bemühungen 
dieſer Regierung, der Regierung von Li— 
beria dazu zu verhelfen, daß fie ihre 
Schulden. bezahlen kann, gr Unter= 
bandlungen für eine Anleihe von $1,= 
700,000 erfolgreich zum, Abſchluß ge— 
bradt, und eine finanzielle Nehabili- 
tierung Liberias wird bald folgen, wenn 
die VBermaltıng des neuen Maflever- 
walter3 beginnt. Dieje neue Vermwal- 
tung beiteht aus einem allgemeinen 
Einnehmer von Zöllen, der von der Re= 
gierung der Vereinigten Staaten er- 
nannt wird, und drei Majleverivaltern, 
die von den Regierungen Deutichlands, 
Franfreihs und Gropbritanniens er= 
nannt werden. Alle diefe Länder haben 
finanzielle Anterejien in der Republik 
Kiberta. Drei fähige frühere Offiziere 
itehen jeßt im Dienjt der liberijchen Re- 
gierung und reorganijieren die Polizei- 
macht der Republik. 


In Marokko 
werden augenblidlich die Geichäfte der 
amerifanifchen Gejandtfchaft von unfes 
rem Generaltonjul in Tanger erledigt. 


Der ferne DOften. 

Die politifchen Unruben in Ehina im 
Herbit und Winter des Jahres 1911 
und 1912 führten zu der Abdanfung der 
Mandichu = Herricher am 12. Februar 
und zu der Errichtung einer probijori- 
chen republifanifchen Regierung. Jm 
Sanuar nächiten Jahres wird eine Ver- 
fammlung bon ermwählten Bultsvertre- 
tern jtattfinden, die eine dauernde Kon- 
jtitution annehmen und die Negierumg 
der jungen Republif reorganifieren foll. 
Der amerifaniiche Gejandte in Peking 
wurde angemwiejen, Amerifaner in Di- 
ſtrikten, wo Unruhen ausgebrochen wa— 
ren, zu raten, ſich nach ze gele- 
genen Städten zu begeben, die von aus» 
ländifchen Truppen leicht erreicht wer— 
den fonnten. Neunzehn bon unjeren 
Kriegsihiffen murden in verjchiedenen 
chineſiſchen Häfen ftationiert, und andere 


Mahreneln wurden ergriffen, um ames 
rifaniie Snterefien genügend zu 
ſchützen. 

Im Juni dieſes Jahres formulierten 
repräſentative Gruppen von Bankiers 
der Vereinigten Staaten, Frankreichs, 
Deutſchlands, Großbritanniens, Japans 
und Rußlands unter Zuſtimmung ihrer 
reſpektiven Regierungen die Garantien 
für eine große 
leihe, um die China nachſuchte, die je— 
doch der proviſoriſchen Regierung bis 
jetzt nicht annehmbar erſchienen iſt. 

Der Präſident erwähnt dann, daß 
der Staatsſekretär als Vertreter unſerer 
Regierung dem Begräbnis des japani— 
ſchen Kaiſers Mutſuhito beiwohnte und 
bei dieſer Gelegenheit in Japan überall 
herzlich empfangen wurde. 


Süd-Amerika. 


Unſere Beziehungen zu der argenti— 
niſchen Republik ſind ſehr freundſchaft— 
lich und herzlich, ebenſo unſere Bezie— 
hungen zu der Republik Braſilien, deren 
Regierung zwei Offiziere zum Beſuch 
der Küſten- Artillerieſchule in Fort 
Monroe beordert hat. Infolge der Er— 
ledigung der Alſop Anſprüche ſind 
auch unſere Beziehungen zu der Regie— 
rung von Chili freundſchaftlicher gewor— 
den. 

Während der in Ecuador im letzten 
Jahre ausgebrochenen Revolution hat 
die Guahaquil & Quito-Eiſenbahnge— 
jellichaft, die in den Ver. Staaten in— 
forporiert iit, der Negierung bedeutende 
Transport= und andere Dienfte geleiitet, 
fir die die Regierung bon Ecuador 
nichts bezahlt hat. Auf Betreiben un= 
ferer Regierung ift ein Hebereinfommen 
erzielt ivorden, laut welchem eine aus 
drei Berfonen ernannte Schiedsgerichtö- 
bebörde die Angelegenheit unterjuchen 
und dann eine Entjcheidung abgeben 
fol. i 

Az der Kanalgone werden Offiziere 
nach Guahaquil gefandt werden, die dort 
Unterjuchungen anitellen und beireffs 
notwendiger fjanitärer Einrichtungen ın 
den von der Peit und vom Fieber heims 
gejuchten Gegenden geeignete Vorfchläge 
machen follen. 

Ein Benmter 


hir 


rıtt e8 


des 


amerifanifcher Sanitäts Ingenieur 
befinden ich auf der Reife nach Jauitos, 
um die Ausführung der notwendigen 
Canitäts - Einrichtungen des Flußha— 
fen3 zu überwachen. Beru läßt eine 
Anzahl von linterjeebooten in diejem 
Lande bauen und hat miederholt dem 
Munfche NAusdrud verliehen, dag ameri=- 
fanifches Kapital dort angelegt werde. 

Benezuela ‚bezahlt die legten in den 
Waihingtoner ‚ Brotofollen vorgejehenen 
Anfpriüche ab. 


Mittel:Amerifa und die Karaibiichen 
Länder. 


Mährend des lebten Sommers bracte 
die Revolution gegen die Regierung, der 
die Ermordung des Präfidenten Caceres 
folgte, die Dominitanijche NRepublit an 
den Rand eines adminiitrativen Chaos. 
Gemäl der PVertragsbeziehungen zivis 
jchen den Vereinigten Staaten und der 
Nepublit San Domingo wurde es für 
nötig befunden, Spezial = Stommijlare 
nach der Iniel zu jchiden, die die Zoll- 
verwaltung beivachten und jehüßten. Die 
Anftrengumgen, die gemacht worden find, 
feheinen in der ganzen Republik die nor= 
malen Verhältniffe wieder hergeitellt zu 
baben. 

Unfere Regierung hat in den haitas 
nich = dominiktanifchen Grenzitreit ein 

egriffen und eine provijorifche de facto 
Grenztinie bejtimmt, und die für Zolls 
zivede angejtellten Grenzmwächter wurden 
angeiviejen, diefe Grenzlinie zu beob- 
achten. 

Die Republit Kuba befand jich im 
Mai diejes Jahres in den Wehen eines 
gejeßlojen Aufjtandes, der eine zeitlang 
einen großen Teil wertvollen Eigentums, 
von dem vieles Amerifanern und andes 
ren Ausländern gehörte, zu zeritören 
und felbit die Regierung zu stürzen 
drohte. Die Anivejenheit von zwei ante= 
Habana mährend der 


kritiſchſten Pe— 


riode dieſes Aufſtandes hat viel dagu 


beigetragen, die Furcht der Bewohner 
der Stadt einſchließlich der der auslän— 
diſchen Kolonie zu beſchwichtigen. 

Zwiſchen den Regierungen der Ver— 
einigten Staaten und der Republik Kuba 
iſt bereinbart worden, daß die Guanta— 
namo Bai =» Station vergrößert iverde, 
und rt unter Bedingungen, die für 
alle daran Beteiligten vollitändig ges 
recht jind. 

Die Regierung von Großbritannien 
bat die Negierung der Vereinigten 
Staaten erfucht, die Interejien der bris 
tiichen Inhaber von Bonds der Repus 
blif Guatemala zu age Durch Uns 
terhandlungen zitichen der Regierung 
von Guatentala und amerifanifchen 
Bantiers jcheint ein Weg gefunden zu 
fein, die Regierung von Guatemala in 
den Stand zu feßen, alle gerechten bri- 
tiſchen c# di lich & PER dic 2 4 d 


Reorganijationg = Inz | 


amerifanijchen | 
öffentlichen Gefundheitsdienites und eim | 


e3 zu verdanter 


. Revolution in Ticate 


Konflitt in  Dittelame 
fchworen wurde. Die Hi 
— —— unberändert, 
ittel un ege geft 1 
um drüdende ae ländi 
begleichen. — 
Notwendigkeit größerer 
der Regierung, unſer 
ſchen Handel zu hal 
Wenn diefe  Regieru 


amerifanijchen.. Volt. di 

—* auf dem ausländi 

chaffen will, die für 

—— tft, — ſer 
nſtrengungen gemacht 

wird der ———— m 
britant und Erporteut ich 

—9* durch die Energie ander 
elsvölfer ausgeichlofien fe 

brauchen, um diejfes zu & 

Handelsmarine, amerifanifche‘ 
den erwähnten Ländern, amiet 

Beitungen und einen tüchtig at 

ten ausmärtigen Dienit. 


Schluß. 


Die Eröffnung des 
bedeutet eine neue Wera in 
internationalen Leben und 
meite Verhältniſſe werden 
ſchaffen. Mit beſtändiger 
eine3 beitimmten Zmed3 miü 
menge unjerer aus 
ungen duch eine moderne, mie 
nen Ausweg verlegene, großhei 
den hoben Ipenien einer große 
entiprechende Diplomatie, Iofen, 


ara! 


Weiges Haus, den 3. Des. 18 2% 


Gefegrapfische Nolizen 
Inland, ; 


— AUngeblihe große Wahlbeiei 
reien im Obiover County erfer 
(mit Steubenville) werben jet um 
ſucht. — 

— Durch Sprung in das W 
einer Kalkſteingrube tötete die 
tige Frau Auftin Ehmell zu Rode 
Me., fih und ihre beiven Kinder, Ik 
Familienzwiſt. — 

— Schon mehr, als 100 B 
„Sanktaklaus“ liefen im Poſta 
New York ein. Kommen alle au 
poſtaliſchen Friedhof. 

— Beim Schlittſchuhlaufen 
der 16jährige Indianerſchulzög 
Chas. Meſelea im Vermillonſee 
Vermillon, Minn. a 

— Zu Mabdifon, Wis, mi 
James Eroß, Names Lynch und Ei 
Dlfon wegen Ermordung von Pe 
D. Olftad zu lebenslänglichem Su 
haufe verurteilt, nach Verfagung ein 
neuen Prozeiles. 
Wildliebhaber in meſo 
iwirfen dafür, die „National York 
Referve“ mit Elchen zu bevöltern. N 
aierung hattte eine Rejerve in Mi 
tana hierfür ausgewählt, aber der De 
tige Winter feheint zu ftreng für Die 
Tiere zu fein. — Me 

+ Kriminalgeriht in Rem 
befaßt fi) im Laufe diefes Monat 
mit der Verfolgung chinefifcher \ 
heimbündler, melche beichuldigt Fi 
im ganzen Lande Gelderpreffung ut 
in New York eine Anzahl mufterie 
Morde verübt zu haben. 

— Das Bundesobergericht 
die Verfaſſungsmäßigkeit des 
manderungsgejees von 1907 
recht, wonach Frauenzimmer, 
unmwünfchensmwerte Einwohner merde 
binnen 3 Jahren nach ihrer Ankum 
deportirt werden fünnen. &3 hanbe 
fich in dem Fall von Urfiliaga 
melche in Eaft St. Louis, ZI 
haftet wurde, um nad Rußland 
portirt zu werben. u 


ya 


Mi 


I. 


Auslan».' 


— Neues, beträchtliche € 
zu Guadalajara, Merito. ; 

— Dentmal für den verftor 
preußifchen General Eduard vd, Fraı 
jedn in Magdeburg unter Teilnabı 
der Behörden, Veteranen uf, feie 
lich enthüllt. N, 

— Man bat Verdacht, daß bei De 
(in der „Sonntagpoft“ ermähnke 
Marinenmwerftbrand im - Wil 
Haven ausländifche Spione bie‘ 

im Spiele gehabt hätten. 

— Daß 80,000 franzöſiſche 
ſich dem Militärdienſt entzogen— 
bejertirten, wurde in der Dep 
fammer vom Abg. Bonnefous 5 
gehoben! N 

— Ernitlider Zwift fol zwi 
Griechenland und Bulgarien Ä 
die Friedensbedingungen ausgebrad 
fein. Griechenland wird ala 
Haupthinderniß, wenn auch nie 
einzige, für den Friedensſchlu 
gefehen. SE 

— Sn Augsburg, Baiern, W 
der Urbeiter Ameher nach &i 
Verhandlung zum Tode verurte 
hatte den Wagnermeiiter Wagne 
ſchlagen, um deſſen Tochter 
und ſich in den Beſitz von deſſen 
mögen ſetzen zu können. 

— Die geharnifchte geftrige 
des Kanzlers d. Bethmann 


im deutſchen Reichstage hat, lau 
rikaniſchen Kriegsſchiffen im Hafen von 


doner Meldung, einen günftigen 
drud in ganz Europa herbei 
und dürfte einen wichtigen Eim 


| die Bedingungen des Baltaı 


üben. 

— Mit tnapper Not eng 
beutjchen Militärflieger Leut 
iwig und Leutn. Stengel & 
Sie ftürzten, als plöglich de 
ihrer Flugmafchine verfagte, 
Höhe von 3000 Fuß in die $ 
Schwanenmwerder. Einige 
retteten fie mit eigener Zeb 

— Viele der Haremsinfaffinnen 
KRonftantinopel machten von bei‘ 
recht, fi davonzumadsen, Ge 
und manbten fich nach dem, ik 
Europa. Biele langten-i 


an, * in Genf u 
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Class Matter September 9th, 
— Illimois, undes 


8 Wort genügt. 


-Werbündeten mirb das 

Mei; aud) mit Waffengemalt 

ipenn eine andere Macht fie 

meil fie ihre ntereffen 

wollen, und wenn diefer An- 

fe Erijtenz bedroht. Dieje Er- 

Hat der Reichstanzler unter | 

falle aller Parteien, mit Aus: | 

ber Sozialdemokraten, 

je abgegeben; aber er hat aud) 

at, Daf Die angedeutete Ge= | 

jest nicht zu befürchten war. 

‚jet noch viel weniger ein- 

—* weder Frankreich, noch 

Rußland mird es auf einen 

ang mit dem deutjchen Heere 

ten lafjen wollen, und Groß- 

ten bat fich jeit Anbeginn der 

in oollftändiger „Uebereinftim= 

mit Deutichland befunden. 

hgekreifte“ Deutichland braucht 

4 x feine Stimme zu erheben, um 

Preis zu fprengen. Dagegen hat 

Entente“ bei der erften Kraftprobe 
hlich verſagt. 

dem der Balkankrieg vorüber 

wie der Kanzler ebenfalls 

et bat, eine Konferenz; aller 

Mächte das Schidfal des 

Omaniichen Reiches beitimmen. Das 

m auch den Baltanvöltern jelbft nur 


# jein, denn e3 find jchon Anzeichen | 


Horhanden, daß fie einander in 


* Dante geraten würden, wenn fie 


E fremde Mitwirkung die Beute 
er 1i6 verteilen müßten. Hat doch 
den Kriege der bulgarifche 

Mminilter gejagt, die ITatjache, | 


an Baltandhriften überhaupt Bun: 


difen aeimorben wären, bemei'e 
baß fie feine landräuberifchen 


Michten haben fönnten, weil fie ich 
HR 


#3 über die Begrenzung ihrer 
üche würden verſtändigen kön— 
Das trifft mindeſtens ſchon für 


ehenland zu, das mit der großen 


Hei Kreta und mit „Epirus“ noc 
ufrieben ift, fondern am Tiebiten 
„Mazebonien“ und alle Anfeln 


| Yegäifchen Meere haben möchte. 


laarien, das. zweifellos die Haupt 


bei getan hat, fheint noch am be 


& ) nicht verſchwinden. 


eideniten zu fein. 


wird bie. europäifhe Türkei 
Der Sultan 


Fb nicht allein Konftantinopel be- 


Be: 
befrienskoftenentihädiauna — ver= | 
feechen müjjen, bie er freilich ebenjo | 
a bezahlen mird, 
e Schulden anRufland abgetragen | 


t onsfchreiber 


fen, jondern borausfichtlih auch 
ganze Gebiet bis hinauf zum 
Auch wird er eine jehr 


mie er jemals 


Den „Weltbrand“ aber, den na- 
milich die amerifanifchen Gen= 
ſchon 
hat Deutſchland mit einem 
ſeines Mundes ausgeblaſen. 


Kein Gifendapnmonopol. 


Den Wettbewerb durch Gerichts- 
fehle wiederherzuftellen, ijt nicht die 
icht des Bundesobergerichtes. 
fubt aber, ven Petfonen und Gejell- 


Es 


arten beifommen zu fünnen, die den 


ten mollen. 


ai 


b vernichtet haben oder ver= 
Darum hat e& jeht 
b die Auflöfung des aroßen Harri- 


‚IDEIU 


' Bir Eifenbahniyitems verfügt, 


3 mit ber Zeit den gefammten Ber- 
swifchen dem Atlantifchen und 


m Großen Dean beherrfchen mollte. 


"hai angeordnet, daß die Southern 
bon der Union Pacific losge- 
mi werben muß, obwohl die Ver- 
mo bis jebt noch feine Erhöhung 
zahtgebühren zur Folge aehabi 
So wenig nad einer früheren 


Hifeidung des DObergerichtes zwei 


P derfelben Richtung laufen und 


inander fonfurrirende Bahnen 
Mitten an eine „Holding Com= 
ausliefern und durch dieje den 
ttb werb ausſchalten laſſen dürfen, 
d wenig dürfen ſie zu d demſelben 

fe fi unmittelbar und in ber 
Mit einander verfchmelzen, daß 
me Gejellihaft den „Eontrolliren- 
ateil“ non den Attien der ande- 
ellichaft erwirbt. Dagegen ift 
Stammlinie geitattet, 


ger 


Fan andere Bahnen zu juchen, 


it eine Verlängerung ihrer eigenen 
Me bilden. Co darf au die 
n Bacific fich nach wie vor der 
 Bacific bedienen, um einen 
an der MWeftküfte zu erreichen, 
em it ihr und allen anderen 
t lediglich die Art der Vereini- 
Die auf die Unterdrüdung des 
erbes gbaielt. 


dieſer Entſcheidung, die ſich 
im wird umgehen lafjen, fal: 
fühnen Pläne Harrimans und 
‚geiftigen Erben zu Boden. €3 
wenn die Eijenbahntommiffion 
nur einigermaßen aufpaßt, 
mod unmöglich jein, alle 

h: des Landes unter 
Beitung zu bringen und 
tömonopol in’3 Leben zu 

3 die verfchiedenen Bahn- 

m zwingen fann, jich gegen- 
terbieten oder die Kunden 

u machen, will das Ober: 

| agt, leineswegs behaup⸗ 

aubt aber annehmen zu 


er Wettbewerb von felbft 
‚wenn 


emporlodern | 


» “ 
an 


| 


im | ferner bie 


| 








3 


ausjchliekt, wird ji, mit Genehmi- 
gung der Bundeseifenbabntommilfion, 
immer noch erzielen lajfen. Dem 
Publitum find die „Eifenbahntriege“ 
durchaus nicht erwünſcht, denn ſie 
ſchaffen nur eine Unſicherheit, die dem 
Geſchäfte erheblichen Schaden zufügt. 
Es will aber auch nicht der Willkür 
einer Finanzgruppe preißgegeben fein, 
die ſich das Ziel geftedt hat, nicht nur 
die PBreife der michtigftien Gemerbe- 
erzeuanijje, fondern auch die Beförde- 
rungsgebühren vorzuſchreiben. 

Auf Grund dieſer Entſcheidung 
werden auch viele andere „Bahn— 
ſyſteme“ in ihre Urbeſtandteile zerlegt 
werden müſſen, insbeſondere die Van— 
derbilt⸗, Gould- und Pennſylvania— 
bahnen. Es mag ſein, datz trotzdem 
die Perſonen- und Frachtgebühren 
keine Ermäßigung erfahren werden, 
aber es iſt auch weniger über die unge— 
bührliche Höhe dieſer Gebühren geklagt 
worden, als über die willkürliche Be— 
handlung, welche die verſchmolzenen 
Bahnen ihren Runden angedeihen laf: | 


Ey nn Eine — er e 7 
die den „mörderiſchen“ Weitbewerb 


— 
rungen der, so F 
ſamkeit ſtetig in Anſpruch he 
und fi als die Verfünder der öffent- 
lien Meinung auffpielenden „Refor: 
mer“ miberfpricht, dann darf man 
hoffen, daß daran feftgehalten werden 
wird, denn das zeugt fchon für einen 
Grad von Rüdenftärfe und Erfennt- 
* der nicht allzu häufig zu finden 
i 

In dieſem Sinne hat ſich der neue 
Staatsanwalt von Coot County durch 
ſeine kurze Antrittsrede ſehr gut ein— 
geführt. Er erklärte in knappen Wor—⸗ 
ten, daß er entſchloſſen ſei, die Staats— 
anmaltichaft gänzlich von der Politik 
zu trennen, bezw. getrennt zu halten; 
daß er Niemandem geftatten merde, 
fich in feine Amtsgefchäfte einzumi= | 
Ichen, aber auch nicht verfuchen, noch 
ſich dazu drängen laſſen werde, ſich in 
die Angelegenheiten anderer Behörden 
oder Verwaltungszweige einzumiſchen. 
Im Beſonderen erklärte er, „Als 
Staatsanwalt werde ich nicht ver— 
ſuchen, eine Detektiveagentur zu betrei⸗— 
ben, noch werde ich mich von anderen 


ſen. Noch viel größeren Anſtoß ed | Leuten, gleichviel wie mohlmeinend fie ! 


„inanzoperationen“ 
regt, mittel3 deren die —— 
gen bewerkſtelligt worden ſind. daß 
dieſe jetzt wegfallen werden, iſt allein 
ſchon ein unſchätzbarer Gewinn. 

Ein Privatbahnmonopol wäre auf 
die Dauer unerträglich geweſen. 
hätte nur der Vorläufer einer Ver— 
ſtaatlichung oder Verbundlichung J 
geſammten Verkehrsweſens ſein kön— 
nen. Da aber eine jo gewaltige Ber: 
ftärfung der Regierungsgemwalten zum 
Untergange der Demokratie führen 
muß, jo ijt es höcht erfreulih, daß 
den Monopolifirungsgelüften der 
Yzinanzfaifer ein gefeglicher Riegel hat 
borgejhoben werben fünnen. Aller 
dings wird no immer Wachlamteit 
geübt werden müfjen, damit die Tür 
nicht Doch erbrocdhen wird. Die Gefehe 
polljtreden jich nicht von felbit, und die 
Diebe find beftändig auf der Lauer. 


„Der neue Serr.“ 


Während bie neuermählten Bundes- 
beamten und Bundesgejeggeber ihre 
Uemter erit am 4 März nädjiten 
Jahres antreten werden und die ans 
| der Staatswahl am 5. November als 
Sieger herborgegangenen Staats— 
männer noch bis zum 1. Januar war: 
ten müffen, rüdten die Ermwählten des 
Volkes von Eoot County und Chicago 
fchon gejtern in ihre Stellungen ein. 
Die neuen Herren begannen ihre Arbeit 
zum Teil mit einem großen Reine- 
machen, das im öffentlichen nterefje 
angebracht gemwejen fein mag, oder aud 
nicht, ihnen aber jedenfall geboten 
Ihien, im eigenen nterejje, oder dem 
ihrer Partei, und zum anderen Teil 
mit mehr oder weniger ſchönen Wor— 
ten, die ihrer Pflichtauffaffung Aus: 
drud geben und andeuten jollten, wie 
fie aedenten ihre Aemter zu führen. 

Ueber die Amtsentlaffungen, beziv. 
Neubefegungen der Jobs“, iſt weiter 
nichts zu ſagen. So lange den Vor— 


— gewiſſer Zweige des öffentlichen 


Dienſtes noch das Recht, oder die Mög— 


lichkeit, belaſſen iſt, nach Belieben die | 


bisherigen Angeftellten zu entlaffen 
und ihre Stellen Anderen zu geben, 
wird man, bejonders bei einem Bartei- 
mechjel, folche Majfentlafjungen, bezw. 
Neuanjtellungen, immer zu erwarten 
baben und die betreffenden Einzelnen 
vdieferhalb nicht jehr tadeln dürfen. 
Der Wunfc, die „Boys“ nad) Möglich- 
feit zu belohnen und den „Feii.d“ ent- 


| Iprechend zu Ihmwächen, ift fo natürlich 


Anz | 


wie der, jich in der Arbeit mit Gleich: 
gefinnten zu umgeben und fich zu Mit- 
arbeitern, für die man berantmortlich 
iit, Yeute auszumählen, die man fennt 
und von denen man glaubt, fich auf fie 
berlaffen zu dürfen. Damit ift zwar 
nicht gejagt, daß der öffentliche Dienit 
gut dabei fahren wird, aber auch nicht, 
daß er fchlechter werden muß als er 
war. Es tit ein Erperiment, wie jeder 
Mechjel in der Befegung eines Amtes, 
cu dann, wenn er nicht zugleich ein 
Barteimechfel ift, ein Erperiment fein 
muß. E35 fommt eben immer auf den 
Mann an. it er pflichteifrig und 
tüchtia, jo wird er bei der Auswahl 
feiner Uintergebenen fich von den Jn= 
terefjen des Dienftes leiten laffen und 
traten nah Möglichkeit die geeig- 
netſten, gewiſſenhafteſten Leute zu be— 
kommen und iſt er dabei ſcharfſichtig, 
ein guter Menſchenkenner, und mit 
einem außerordentlich ſtarken Rückgrat 
beglückt, ſo mag ihm das gelingen und 
das Experiment auch vom Standpunkt 
des Geſammtintereſſes aus ein Erfolg 
ſein — wenn nicht, dann nicht, und 
dieſer Fall iſt leider die Regel. 

Auf den Mann wird es auch an— 
kommen, was von den Verſprechungen 
oder Programmerklärungen zu halten 


iſt, die bei Amtsübernahmen gemacht 


werden. Der Staatsanwalt Maclay 
Hoyne war einer derjenigen, bie bei 
ihrem Amtsantritt eine furze Grund- 
faterflärung abgaben und diefe bildet 
den erfreulichen Teil der geitrigen 
„Veränderung“. Man fann im Allge- 
meinen zmar auf folde Grundfog- 
erflärungen ebenfowenig bauen, mie 
auf Verfprechungen vor der Wahl und 
beim Amtsantritt, aber e3 gibt doch 
Ausnahmen, und wenn folde Grund= 
faterflärung eine Art Unabhängig- 
feit3- und zugleich Enthaltfamteit3- 
erklärung ift und nidt mit ber jo- 
genannten „öffentlihen Meinung“ Ton- 


Unbehaglich? 


Vielem Ungemah — Unzufrieben- 
beit und vielen gefähärlichen Krant- 
beiten werdet Xhr entaehen, falls ‘hr 
Eure Eingemweibe, Leber und ben 
Magen in autem Betrieb erhaltet 
durch den rechtzeitigen Gebraud) von 


| 
| 


| 


| 


| 





| in Chicago eingetreten wurbe. 


ı Unterhaufes 


fein mögen, dazu treiben laffen, fol; | 


ches zu tun. Die Ueberwachung der 
Mirtfchaften und des fogenannten „ge= | 
ı Telfchaftlichen Uebels“ ift eine Polizei- 
fache, die durch ftädtifche Gejeggebung 
zu regeln it. Der Mayor von Chi- | 


E3 | cago, der Stadtrat und das Polizei- | 


| Pepartment find am beften geeignet | 
und außsgeftattet, diefe Tragen zu 
handhaben, und ihnen werde ich fie | 
überlaffen.“ 

Was Herr Hoyne da jagte, ift eigent- 
ih nur Gelbftverftändliches, man 
wird ihm aber doch befonderen „Kre- 
dit“ dafür geben müffen, meil fein 
Amtsporgänger, Herr Wayman, ſich 
in der „elften Stunde“ ſeines Amtster⸗ 
mines zu einer groben Verletzung des 
ſelbſtverſtändlichen Grundſatzes der 
Nichteinmiſchung in Fragen, die ihn 
nichts angehen, hatte drängen laſſen. 
Man darf die Aeußerung als ein Ver-⸗ 


weil ſie eine ſcharfe 
der unausſtehlich anmaßenden Aller— 
weltsreformer iſt, die ſich als die Trä— 
ger aller Tugend und allen Fortſchritts 
aufſpielen und dabei doch nur der Heu— 
chelei dienen und wirklichem Fortſchritt 
im Wege ſtehen. Die Reformer mögen 
es ſehr gut meinen mit Chicago, dann 
hat aber Chicago alle Urſache zu beten, 
„Dert, fhüße mich por meinen Freun= 
den“, und fich zu dem neuen Staat®-= 
anmalt Glüd zu mwünfchen, jofern er, 
feinen „Freunden“ gegenüber ein un= | 
beugfam ftarres Rüdarat behält, — — 


Eine Einwanderungsftation? 


Bor einigen Tagen wurde in An— 
mejenheit von Vertretern de Commer= 
cial Club, der „Immigrants' Protec— 
tive League“ und der hieſigen Kon— 
greßabgeordneten eine Konferenz abge— 
halten, in welcher energiſch für die Er— 
richtung einer Einwanderungsſtation 
Eine 
diesbezügliche, von Profeſſor Ernſt 
Freund von der Univerſität von Chi- 
cago ausgearbeitete Geſetzesvorlage 
wurde bereits in der letzten Tagung 
von dem Repräſentanten Sabbath dem 
Kongreß unterbreitet, iſt auch ſchon 
aus dem Ausſchuß herausberichtet, 
aber doch bisher im Plenum des 
des Kongreſſes ſtets 
bei Seite gedrückt worden, bevor es zu 
einer endgiltigen Abſtimmung darüber 
kommen konnte. Die Vorlage ſieht eine 
Jahresbewilligung von $75,000 vor, 
um damit ein Gebäude für die Ein- 
wanderungsftation zu mieten und bie 
notwendigen Beamten anitellen zu 
fönnen. 

Die Vorlage geht von Freunden ber | 
Einwanderung aus und verdient fchon 
aus diefem Grunde wohlmollende Be: 
rücfichtigung, denn fie ift zweifelsohne 
aut gemeint. Man möchte gern durch | 
eine folche Einwanderungzftation in 
unferer Stadt einen erhöhten Schuß 
für die der Landesfitten und der Zan- 
desſprache unkundigen Neuankömm— 
linge ſchaffen, die zudem in der Stadt 
hier fremd ſind und nur zu leicht wäh— 
rend ihres oft nur auf wenige Stun— 
den berechneten Aufenthalts von gewiſ—⸗ 


ſenloſen Schwindlern ausgebeutet oder | 
gar verfchleppt werben. Der Zmed ilt | 
jelbftoerftändlich ein vorzüglicher, denn | 


alles, wa3 nur im Änterefje der Ein» 
manderer, ihrer perfönlichen Sicher- 
heit und ihres Hab und Gut? getan 
werden fann, Joll und muß gejchehen. 
Man muß fi aber do au auf 


; der andern Geite ernitlich fragen, ob 


diefer aute Zived, der da beabfichtigt 
wird, durch die Errichtung einer Ein- 
mwanderungzitaticn erfüllt wird, erfüllt 
werden fann. Und ob e3 nicht viel- 
leicht andere, weit beffere und zmedmä- 
Kigere Mittel gibt, um dem ausgefpro- 
chenen Zmwede gerecht zu werden. Bid- 
ber ijt man ftet3 von dem Stanbpuntt 
ausgegangen, daß eine Cinmanbe- 
rungsjtation nur dort von Belang fein 
fönne, wo Einwanderer entweder auf 
Säiffen vom %u3land her landen oder | 
aus anftogenden Ländern, mie 3. B. 
Kanada und Meriko, die amerifanifche 
Grenze überfchreiten tönnen. 
Einwand, der ftet3 gegen Eintwande- 
rungsitationen im Lande felbft erho- 
ben murbe, bejtand in der Hauptjadhe | 
darin, ‚tab diefen eine Kontrolle über | 
die die Stadt pafirenden Einwanderer 
bollfommen fehlt. Sobald derZuzügler | 
am Örenzort von den Einwanderung3= 
beamten abaefertigt und zugelaffen . 
wurde, hört deren meiteres Beſtim⸗ 
mungs- und Kontrollrecht in der 
Hauptſache auf. Im allgemeinen kann 
der Einwanderer dann, ſofern er ſich 
nicht gegen die Landesgeſetze vergeht 
und ſich damit in den erſten drei Jah— 
ren ſeines hieſigen Aufenthaltes der 
Gefahr der Deportation durch die 
Bundesbehörden ausſetzt, mit ſich tun 
und laſſen, was er I gut befinber. 
Sein Be —* recht iſt, ir e ja, 
aan aan 9 


Zurechtweiſ ung | 


Der | 


Se — RE NG 


winft; 


die 
| Behörden haben fomit a * u⸗ 9 


laſſung jede Kontrolle und auch na— 
hezu jede Machtvollkommenheit ihm 
gegenüber verloren. 

Auf welche Weiſe kann nun eine 


folde Einwanderungsftation- hier in 


Chicago der ihr zu Grunde liegenden ı 
Abficht des Schußes der durchreifenden 
oder fich hier niederlaffenden Einmwan- 


derer gerecht werben, ohne daß den 


Einwanderungöbeamten damit eine 


Tätigkeit auferlegt wird, die mit ih- 


ren fonftigen Amtapflichten nichts zu | 


tun bat und von der unfere Einmwanbe- 


rungägefeßgebung nichts weiß? Bon | 
den Befürmortern deö Planes wird 


erflärtt, daß die 
Station fih auf den Bahnhöfen auf- 


Beamten bdiefer | 


| balten follten, um den hier anfommen- 
den Einmwanderern zu Dienften zu fein | 
und fie vor Weberborteilung oder gar 
noh Schlimmerem zu [hüßen. Damit | 
würden aber den Cinmwanderung3= | 
beamten gemwifjermaßen die Pflichten 
| einer Art Bahnhofzpolizei auferlegt, 


| und dazu find fie weder berufen, noch 
| dem Gefege nach beftimmt. 


Ortspolizei 
ſelbſt, 


und der 


Es iſt 
einzig und allein Sache und Pflicht der 
Eiſenbahnen 
den Einwanderern auf den 


Bahnhöfen jenen Schutz zu gewähren, | 
guf den alle Einwohner der Stabt und | 


| alle Fahraäfte der betreffenden Bahnen 
Anſpruch haben. Unjere Polizeitruppe 


hat eine große Zahl von Mitgliedern, | 


| die felbft im Ausland geboren find 


| oder von im Ausland geborenen El— 
| tern abjtammen. Diefe Poli;iiten 
ſprechen gewöhnlich mehrere Sprachen, 
und gerade ſie ſollten, wie dies auch 
ſchon in anderen amerikaniſchen Groß— 
ſtädten des Oſtens mit Erfolg ge— 
ſchehen iſt, ganz beſonders zum Dienſt 
auf den Bahnhöfen herangezogen wer— 
den. Wenn es tüchtige und einſichts— 
volle Beamte ſind, werden ſie weit 
mehr zum Schutze der Einwanderer 
beitragen können, als dies ein Ein— 
ee bermag, benn ber 


einen PBoliziften um Austunft wen 
den und wird unbefchränttesBertrauen 
zu ihm faffen, wenn biefer fich in fei- 
ner Spradhe mit ihm verftändlic) 
machen kann. 


— 


| 


— — — — — 


Die große Schwierigkeit für Ein— 
wanderungsbeamte dürfte darin zu 


| fuchen fein, daß fie an die wirklich des 


Schutes bedürftigen Einwanderer nur | 


ſchwet herankommen dürften. 


Denn | 


| die Einwanderer find, nad ihren Er= | 
| fahrungen auf Ellis Ysland, nur zu | 


| froß, den Einwanderungsbeamten ent: 


| ronnen zu fein und dürften ihren noch | 
fo aut gemeinten Hilfe- und Ans | 


näherungäverfucher eher Miktrauen, 
| alö Vertrauen, entgegenbringen. Auf 


der Durchreife hier anfommende Ein= | 
mwanderer halten fich zumeijt nur einige | 


Eine quite | 


Bahnhofspolizei könnte alles Erfor: 
derliche für ihre Weiterbeförderung zu. 


| einem anderen Bahnhofe oder für ihren 


Schub mährend ihres hiefigen Ver- 


| wenige Stunden bier auf. 
| 
I 
| 
| 
| 


weilen3 in den Wartefälen bi3 zum 


Abgang ihres Zuges tun. E3 dürfte 


| fich ala fehr unpraftifch ermeifen, dieje' 


| Einmwanderungsflaffe . für die kurze 
Zeit ihres hiefigen Aufenthaltes einer 
Einwanderungsſtation zuzuführen, 
| denn mit dem Transport aeht zu viel | 
ı Zeit verloren, und die Wartefäle müs- 
den vollauf genügen, wenn darauf ge: 
ı achtet würde, daß fich fein Unberufener 
‚an die Zeute berandrängt. Anitelle 
| einer Einmwanderunasftation follten die 
Freunde der Einwanderung zunädit 
eine ftriftere und forgfamere Be- 
| mwachung der Bahnftationen durch die 
Polizei zu erlangen fuchen, damit jene 
unlauteren Elemente, die heute ‘immer 
Inocdh auf den Bahnhöfen ihre Opfer 
| Tuchen und finden, gänzlich von ihnen 
ferngehalten werden. Damit miirde 
mwahrfcheinlich mehr erreicht merben, 
als durch eine Einwanderungsftation, 
über beren Zmedmäßigfeit die An- 
| Fichten zum mindeften recht geteilt fein 
ı müffen., 


— Neue Spannung zmifchern ber 
preußifchen Regierung und dem Bati: 
fan, anläßlich der jüngften päpftlichen 

| Enzyflifa über Arbeiterorganifationen, 

welche von der preußiichen Regierung 
in mander Beziehung als Einmifch- 
ung in Staatörechte angefehen wird. 
Reichfanzler drohte, der „Frankfurter 
Zeitung” zufolge, dem Zentrumsführer 
Spahn mit Abbruch der Beziehungen 
zum Vatikan, wenn dergleichen noch= 
mals borfomme. 


„Cascarets“ am beften 
für die Eingeweide. 


Kein Kopfweh, jhlechter Geichmad, 
jaurer Magen oder belegte 
Zunge am Morgen. 


€3 ift wichtiger, daß Ihr Eure Ein- 
gemeibe, Leber und Magen rein und 
‚frifch erhaltet, als die Abzugstanäle 
einer großen GStabt offen zu halten. 

Haltet Yhr Euch innerlich rein mit» 
| tels Cascarets — oder erzwingt Ihr 
einfach alle paar Tage einen Ab— 
gang durch Salze, Abführpillen oder 
Rizinusöl? Dies iſt wichtig. 
| Gascaret3 reinigen und requliren 
fofort den Magen, entfernen die jaure, 
unverdaut gebliebene und- gährende 
Nahrung und üblen Gafe, nehmen den 
| Heberfluß an Galle von der Leber und 
führen den Verftopfungsabfall und das 
Gift aus den Eingemeiden und Ge- 
därmen ab. 

Ganz gleich, mie ſchlecht und elend 
Ihr Euch befindet, ein Cascaret he * 
Abend bringt Euch bis morgen f 
; wieder in Orbnung. Sie — * 
während Ihr ſchlaft. Eine 10 Cents⸗ 
Schachtel von Eurem Apotheker hält 
Be Kopf flar, Magen I und 
| Eure Leber und el" 


—— ER, 


en 
HAS BOUGHT AND WILL SELL 


ac) MURRAY’S 


ENTIRE 


— 


INinoisTrust& 
SavınssBank 


CHICAGO 


Bericht über den Stand beim Gejhäftsbeginn am 
27. November 1912. 


Beitäude 
Sicht: Darlehen af Wertpapiere... .$520,348,272.41 


Zeit:Darlehen auf Wertpapiere 
Barlehen auf Grundeigentum. ...... 


Bonds und Aktien ............ 


Baar und Wechſel 


....n....n.......... 


40,868,344.35 
1,105,685.00 


$62,322,201.76 
27,945,813.26 
16,619,516.35 


8106,887,531.37 


Berbindlichkeiten 


Einbezahltes Aktienkapital 
Ueberſchuß — 


Unbezahlte Dividenden 


Reſervirt für Zinſen und Steuern 
D 


Sicht - 
Zeit - 


Einlagen 


— —— — — — 


Blinder Eifer. 


Beim Verſuche, ſich an Weſt Monroe | 


Straße auf eine [chon in Fahrt befind- 
liche Paulina Gtr.-Elektrifche 
ſchwingen, kam heute früh der 43jäh— 
rige Telegraphiſt James C. Weldon, 
Nr. 1726 Weſt Monroe Str. zu Falle. 
Im Park Ave.Hoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, wurde feſtgeſtellt daß er 
einen Schädelbruch erlitten hat. 


Ameri 

merifa. 
Heute und morgen. Neifeerlebniffe bon Artbirr 
Holitiher. Reih illuftrirt und gut acbunden. 
Kreis 81.80. — Mit 100 Mark nad Amerita. 


Ratihläge und Erlebniffe. Bon Kurt Ararı. 
Preis 308. 


A. KROCH & CO., 


59 Oſt Monroe Strafe. 
BrotfHen Mabafb und Midiaan Üldenue, 


Todesanzeige. 

Harmonie Loge Nr. 3, Drven der Hermanns 
E Scweitern. 

Beamten und Schweitern die traurige Nac- 
richt, dab Schwelter 

Wilhelmine Schacht 
am 2. Dezember aeitorben it. Peerdiaung am 
Mittwoch, den 4. Dezember, Nadhmittags I Uhr, 
vom Trauerbaufe, 5487 Higsgins Mpde., nad 
dem Graceland Friedbof. Die Beamten find er: 
fuht, um 12 Uhr in der Halle zu fein, ım 
der berftorbenen Schweiter die leßte Ehre zu 


erweifen. 
Lina Wall, 
Diarie 


PBräfidentin. 
Butenisen, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Plattdütihe Gilde Gambrinnd Nr. 11. 


Den Mitgliedern der Gilde 
de trurige Nahricht, dat unfer 
langjähriges Mitglied 

Fris Maher 
ftorben i3. Dat Begräbniß find't 


flatt am Mittwod, Nabmiddags Klod 1, vum’t 
Truerbfi3, 1312 Moorman Cir., nab Friedhof 
Eoncordia, De Beamten ſünd erföcht, fi to 
treten Ziedt in de Gildeballe itofinnen, um 
dem berftorbenen Broder dat legte @eleit to 


geben, 
Ang. Wolff, Meiiter. 
9. ied, Schriewer. 


Todesanzeige. 


Freunden ınd Belannten die traurige Nach» 
richt, dak unfer geliebter Gatte und Bater 


Mathias Müller 


im Alter von 53 Jahren am 1. Dezember plöb« 
ih geitorben iit. Beerdigung Mitimoh Vor— 
mittag um 8:30 bom Trauerhaufe, 3916 N. 
Hermitage Ave., nah der ©t. Denediltöfirche, 
bon dort nad dem St. Bonifazius-Fsriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marn Müller gebor. Felten, Gattin. 

Aldert und Soiephine, Kinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige anuch⸗ 
riht, daß unfere geliebte Mutter 
Mary Comrathd 
im Alter von 83 Jahren und 5 Monaten am 
L Dezember 1912 in ihrer Wohnung, 5924 
Paulina Etr., aeitorben ift. Beerdigung am 
Mittwoch Vormittag um 8:30 nad, der St. Ra» 
phaeläfiche, wo Hodamt zelebritt wird, bon 
dort mit Autfhen nad dem Ct. Bonifaziuss 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Bode, Mary Sartber, Ana 
Barnan, Louiſe Schick, Margaret 
Brown, Kinder 


Milwaulee Zeitungen bitte zu Topiren. 


— 


Todedanzeige. 


Sreunden und Velannten die, traurige Nadh- 
richt, das unfer geliebter Gatte und Bater 
Iofeph P. Ziltigen 
gelternen iſt. ee, am vom ZTrauerbanie, 
511 Dregel Avenue, zn ittwod, den 4. De- 
— um 9:30, nach der St. Georgeslirche, 
ier Se: und = Etr., mo Requiem⸗ 
dort mit Automos 
faziu der. »ie 


BEE aussen 
Unvertsilte Gewinne. .1......... 


...... sr nennen." 


.........n.........,.,e 


au, 


5,000,000.00 
9,000,000.00° 
‚ 668,090.19 
1,764.00 
715,000,00 


....928,117,117.05 


63,385,560.13 91,502,677.18 


s106,887,531.37 


Todesanzeige 
Deutih-Amerifaner Damen-Kerein. 


Den PBeamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, das Schweiter 
Wilhelmine Schacht 
am 2. Dezember geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Wittwoch, den 4. Dezember, 
—— 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 5487 
Siggins de, nach dem Graceland-Friedhof. 
Die Beamten verſammeln ſich um balb 12 ühr 
in der Vereinshalle, um der verſtorbenen 

Schweſter die letzte Ehre zu erweifen. 
Elife Gramer, Präfidentin. 
Emilie Wiejife, Selretärin. 
746 Sullerton Avenue. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 


Joachim Helm 
am Montag, den 2. Dezember 4912, im 
bon 57 Nabren enticblafen iit. 
findet ftatt 
Nadmittags 
x. 23. tr, nach dem Foreft Home:Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Julia Helm, Gattin. 
Senn, Gmildy, Wiartha, Edward, Al⸗ 
beit, Kinder, dmi 


Alter 
Die Deerdigung 
am Donnerstag, den 5. Dezember, 
um 12:50, vom QIrauerbaufe, 1843 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß unfere nebe Mutter 


Kunigunda Beierwalter 


geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch Vormittag 
um 9 Uhr von der Wohnung der Tochter. Frau 
Mar Schramm, 3301 Lowe Ave., nah der St. 
Antbondstirche, wo Hobamt zelebrirt wird, bon 
dort neh dem &t. Bonifazius: Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


John, Frau Katherine Jenniches, 
Frau Mary Schramm, Henty md 
Frau NRoje Schmitt, Kinder. 
Pitte feine Blumen. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 


richt, dab 

Mary M. Herff 
(Wittwe de3 veritorbenen Mile Herff) geftor- 
ben iit. Beerdiqung dom Trauerhaufe, 7046 N. 
Neitern pe., Rogers Bart, am Mitimodh, den 
4. Dezember, um 10 Uhr nad dem 
et. Henrh'3 Friedhof, modi 


Borm,, 


Geitorben: Yojeph Epitein, 59 Dabre ımd 6 
Monate alt. Geliebter Gatte von Earrie gebor. 
Rofenield, Vater von Mar F., Maurice und Hc- 
len Evitein, Frau Dfidor Mendle, Frau Henry 
Haſterlit, Frau Clarence Adler und Frau Ju— 
lius Daniels. Starb am 1. Dezember 1912, 
um 11 Uber Abends. Beerdigung dom Trauer: 
baufe, 4646 Prairie Abe, Mittwoch, den 4. 
Dezember, um 1 br Nachin. mit Automobiles 
nach Waldheim (Weſtern Star Friedhof). Mit- 
glied des Fort Dearborn Counch! Royalleague, 
Douglas Part GKonneil, Royal Arcanım und 
Independent Weitern Star Drder. ©t. Lonis 
und New Vorler Zeitungen bitte zu fopiren. 

modi 


Geitorben: Sem Minnie Grewe, 64 Jahre, 
9 Mionate alt. Etarb am Samstag, den 30, 
Nodember 1912. Gattin des beritorb. Cha. 
Gremwe; gelichte Mutter don Charles Grewe, 
des verſtorb John Grewe, bon Frau Maribä 
Loh. Frau Emma Miller, Frau Liszie Gielow, 
Fran Bertha Newman und Adolf Gremwe. Peer: 
digung bom Zrauerhaufe, 2829 N. Evaulding 
Ade., Mittwoch Nahmittag um 1 ühr, mit 
Rutjchen nah Waldheim. modi 


Waldheim. 


Einziger deutiher fonfeffionslofer Friedhof don 
Ebicago. Turb Meiropolitanhohbabn für 5c 
au erreichen, aleihfall3 au mit allen Straßen⸗ 
bahnen. Billige _ Bey ——— find in dieſem 
ſchönen Friedhof au Abſ —— — zu ha⸗ 
ben. — General-Dffices: Foref Bart, .z a 
kvone: Auftin 796, Tolf — Foreſt 

red %. Zuttermeiiter, Bräf. Fred 


ESelr. 
atob Schwab, Supt. u. Schagım, 2 Set. 


feb1S*& 


Schwei —* er: Ameritan. ——— 
—J 1913 — Berner, Züricher, St. Galler, 
er stalender etc, Preis per- Etüd 20r. 


Koelling & Klappenbach 
—— Buchbandlung u i — 
—DD— * erialien 


Wilnelm Scheiltun 
der heute bor fünf Jahren geftorben il. 


Teure Hoffnung deiner Lieben, 
Canlit auf emig du binab, 
ft denn nichts von dir geblieben, 
‘ Warum braudte dich das Grab? 
Sa Ni N wir Dich teren 1eD:r 
Mu * r erben feb'n, 
Schloff’ft das ie 3 einit fo fprühte, 
24 lo treu, ab, und 47 


Biel zu früb: nad Menihemmilfen 
Beitefen wir dich fo Tübl, 

Dak den Deinen du enttiffen 
Sugt fein Wort, . nur | das Gefühl. 


— u, —— on —A 
Kat, nr 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Katherine Nothermei 
geſtorben vor 2 Jahren, am 3. Dezember 1910, 


ie ift nicht mehr, . die treue Mutter, 
Die treiie Mutter ift micht mebr, 
Wir fühlen was in ihr ums fehlet, 
Und bliden mehmutspoll \imber. 
Gott, wie halt du uns betrübt, 
Du, der und doc jo herzlich liebt. 
Sie ftand und bei in Angit und Schmerzen 
Und forgte für uns Tag und Nadı 
Mit warmem, Lliebem nn 
Auf unfer beites Wohl bedadt. 
Doch lag e3 in des Höciten Blar, 
Was Gott tut, das iit s it wohlsetan. 


Gewidmet in in Liebe von ihrer Tote 


Bunt 


Danfjagung. 
fpreden mir allen ımferen Bew 
wandten, Freunden und Belannten unferen itte 
nigiten und beralihiten Danf aus für die Teil» 
nahme, fomwie auch für die ſchönen Blumenſpen⸗ 
den beim Begräbniß unferer lieben und under» 
gehlihen Mutter 
Marie Wißmann 

Insbeſonders danlen wir dem Herrn Vaſtor 
Vaumgartner für die troftbollen Worte am 
Sarge, fomie auch dem Frauenderein der Epan- 
geli &-Lutherifhen St. Raulusgemeinde, 

of, Frank, Adolph, Emil, Söhne. 

mil und Minne, Schreager mb 

Schwägerin. 


Dankiagung. 


Allen Belannten und Freunden ſprechen wir 
biermit unferen innigiten Danf aus Tür die 
Zeilnahbme am Leihenbegängnig unferes lieben 
Gatten und Baters 


E. Strassburger 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Srau E, Straßburger und Kinder, 
2630 Lincoln Abe. 


Hiermit 


— 


— 


Von 8 Vorm 


Offen täglid) si" 11 sense, 
in Den Union Stod Dards 


| Die Bieh -Ausfletung | 


“000 Mitglieber der NWriitofratie ber 
Tierwelt. — Haaritränbender Schwert 


lampf zu Pferde. 
Jeden Abend um 8 Uhr 


Die Pferde · Ausſelinng 


Konkurrirende Klaſſen für Bieripänner, 
Taudems, Sattelpferde, Ponies, 
Noadſters, Jumpers ete., und 


die Parade 
der Preisgekrönten 


Reſervirte Sitze zum Verlkauf bei der 
Cable Compand, Jadfon Plvd. und Wa- 
baſh Abe, oder am Eingang au dem 
"usftellungaplag. 


Allge⸗ 50e 


meiner 

Eintritt 

Man nehme Südſeite Hochbahn, Halſted 
oder Cenier Ave. Cars direlt zum Aus— 
fiellungsgebäude, oder irgend eine Süd— 
ſeite Ziraäßenbahn oder Durchroute⸗Car 
und transferire. 


75e 
m. reierv. und 
81.00 


nz 
Sit 


Die-Inftigen Wiener 
veranitalten eine fchöne 


Abend-Unterhaltung 


verbunden mit Tanz unb Weberra- 
ihung, am Samstag, den 14. Dezember, in 
der "Shitterhaite, 1560 Well3 Str. Anfang 9 
Uhr Abends. Eintritt 1Bc. Das Komlie, 


Dreiscehnter großer 


Banern: Ball 


beranftaltet don der 


Sektion 3 des Bayrisch-Amer. 
Vereins von Cook Co., Ill. 


Samftag, den 11. Ianuar 1913, 
in der Mozart Halle, 1536 Elhbourn Ubenue, 
nabe Ordard Etr. 
Anfang 8 Uhr Abends. Aufführung der Bauerits 
hochzelt und Einzug in die Almhütt'n punft 
9 —— Tidets 25c @ Berfon. de33,5,ind 


Große ‚oe Oper — AUpITOR ym 


Heute Abend, Hamlet Titta NRuffo, Zeppilli, de 
Gisneros, Suberdeau, Scott. Kampanini. Dir. 
Mittwmeh: Juwelen der Madonna. Yöhite, Ze— 
natello, a 32 Hauptdarfteller. 
Kampanin irigen 
Donnerstag, um S: Gavalleria u 
Wbite, Hehl, Benturini. „Faglincci itta 
Auffo, Calleja, Stanley. Dirigent: Berofio. 
Samstag um 2: Gridet on the Hearth (zum 
eriten Mal). Teute, Riegelman, Dach, Haus 
lin, Dufranne, Scott. Dirigent, Winternig. 
Samätag um 8: Yanft (Boy. Breife.) Yeppillt, 
Warnery, Huberdeau, Crabbe. Charlier, wis 
rigent. 
Sonntag um 3: Sonntagslonzert. Dufau, Eges 
ner, Zehte, Calleja, Crabbe, Seott, Benturini. 
Dirigenten: Gharlier, Berefio. 

"« Hamlin offizielle Piano. 


Deutſches Theater Ehpie 
Clart Sir. und Chicago Abe. Tel. Dearb. 6313. 
MaxzHanifd, Pireltor “ 


Heute, — und Mittwoch Abends ſowie 
Sonntag Matinee: Der große DOperettenerfolg: 
„Frühlingsiuft“. Donnerstag und die folgen« 
den Tage: Neu! „Der Inftige Baltantrien”, 
Camödtag, 7. Dez., Extra:Mat.” „Traumulus“. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT kai ® 


und 
Gountag Redmiltag 


Otto Seiferts Orchester, 
didoſae 


Dietrichs Pavillon, 


North Ave., Ede Tanton Str. 
Heute Abend: Benefiz-Vorfitellung 
für die beliebte Wiener Sängerin 


Frl. Marie Gebhard 


unter Mitwirlung der beiten deutihen Künftler, 
Sonerstag: Familienabend mit Tanzfränzdem, 


ugen berlangh au dem Unglüdsfall am 
35 November, um 7 Uhr Abends, an 

Halfted Straße, swiihen der 15. und 16. 
Straße, wo eine Süd Halited Eleltriihe einen 
Einfpännerpagen traf, wodurd der — er 
zu Verletzun 8 lam, welche ſeinen bers 
bei fübrten, ebeten fich mit feiner wittwe, 
Frau Joſeph mann, 461 W. 25. Straße, in 
Rerbindung au fegen. dmid 


Neimerd Brondial Elizir heilt Bron- 
itis, Altbına, Katarıh, 
ſchen "Suften und (rira 
—* Luftrohre. ollte in 1 

usdalt fehlen. Be» 
ftes® ugmititel gegen 
und, Caminde 

— 


chts 
—— —* A 
orto 80c, 
flafhe 10c. * iefe Beute 
— Abe. Tel, 527 — 
Guct 





perfect Remedy for Consfipa-i 


| | tion, Sour Stomach.Diarrhoca 
4 || Worms Convulsions.Feverish 
ness and LOSS OF SEEEP. 


FacSinile Signarure of 


NEW YORK. 
Atb months old 


35 Doses- 7yCENTS 
—— 


Genaue Copie des Umschlags. 


Celegraphifche Depeſchen. 


@elleferı von der Assoclated Preeo 


anlan®, 


Gegen Edifon entihieden. 


Mafhingten, D. K., 2, Dez. Das 
Uppellationägericht des Diftrittes Ko- 
lumbia entfchied, daß Thomas X. 
Edifon nicht der erfte Urheber des 
Wandelbilderftreifens gewesen fei, und 
itieß damit eine Entfcheidung der ‚un- 
teren Inftanz um, welche den Edifon’- 
jhen Nnterefien einen Einhaltsbefehl 
gegen eine CE hicagoer Bilderftrei- 
fenaefellfchaft gewährt hatte. 

Die neue Entjcheidung lautet alfo 
zugunften der Chicagoer Gejellihaft; 
fie befaat, daß Edifons Urheberrecht 
auf die Entmwidlung von Wandelbil- 
dern ſich ausſchließlich auf die Ca— 
meravorrichtung beſchränke. 


——— 


Ausland. 


Griechenland „‚Lidt‘“. 


Paris,y2. Dez. Der griechifche Ge- 
fandte bet der frangöfiichen Regierung, 
Athos Romanos, fagte, einer Mit- 
teilung des Parifer „Temps“ zufolge, 
Griechenland werde die, von der Türkei 
borgeichlagenen Waffenftillftandshgdin- 
gungen nicht annehmen. 

PBapit hielt feine Anipradıe. 

Rom, 2. Dez. Entgegen feiner 
Tonftigen Gepflogenheit, hielt Papſt 
Pius im Konfiftorium heute feine An- 
Ipracdhe über die allgemeine Situation. 
E3 wird dies damit erklärt, daß eine 
jolde unnötig gemwejen fei, indem feine 
befonderen religiöjfen Fragen jebt in 
der Schmebe jeien. 

Der Papit vollzog u. U. mehrere 
amerifanifche Bifchofsernennungen. 


— 


Lotalbericht. 
United League of America. 


Der Jahresbericht des Präſidenten und 
die Wahl der Beamten. 


Bei dem Jahreskonvent der „United 
League of America“ ging aus dem Be— 
richt des Supreme-Präſidenten Her— 
mann Hecker hervor, daß die finan— 
ziellen Verhältniſſe des Ordens nichts 
zu wünſchen übrig laſſen. Der Orden 
hat 14 deutſche Logen in Chicago, 
melche über $75,000 Kranfengeld an 
ihre Mitglieder bezahlt haben. F 

Die neuermählten Beamten find: 
Supreme Paft Präfident, Hermann 
Heder; Supr. Präfident, €. Beer; 
Supr. Vize Präf., R. Virus; Supr. 
Setretär, 2. Schmalz; Supr. Scab- 
meilter, E. Neu; Supr. Kaplan, M. 
Plabpert; Supr. Führer, ©. F. Luft; 
Supr. Innere Wache, 3. Angelod; 
Supr. Yeubere Wade, ©. 3. Hayes; 
Supr. Volziehungsausfhuß: U. Bon- 
hard, 3. Fifcher, John Neuhaus, 9. 
Piehl, A. Nolte und. %. Hanner; 
Supreme Iruftees: John Wolff, 8. 
Hoffdan, K. Hartung, U. Futterer 
und 2. Beder. 


Die Nidel Plate Bahn 


wird den Verfauf von „Meet End“- 
Tickets Samſtag. 30. Nop., ſowie 
Sonntags-Exkurſions-Tickets Sam— 
ſtag, 22. Dezember, einſtellen. City 
Ticket Office, 66 W. Adams Straße. 
Phone Central 6172.  29,30mb,3,11,18d3 


Erfolgreich eingeführt. 


Sehr erfolgreich eingeführt hat ſich 
gelegentlich derFeier ſeines erſten Stif— 
tungsfeſtes geſtern Abend der „Glee 
Club“ der Chicago Aſſociation of 
Commerce mit einem Bankett und Un— 
terhaltung im Blackſtone Hotel nach 
dem Muſter des berühmten Gridiron 
Club in Waſhington. Es traten viele 
— Größen auf, von Mitgliedern 
n 


- Di 


ASTORI 


für Säuglinge und Kinder. 


Die sorie, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


⸗ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


von 


In 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreisaig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Im Couutyrat. 


Der Verwaltungswechſel durchaus fried— 
lich von ſtatten gegangen. 


Der Vorſchrift gemäß wurde die erſte 
Sitzung des neuen Countyrats ge— 
ſtern vom Countyſchreiber, Herrn Ro— 
bert M. Sweitzer, eröffnet. Es iſt die— 
ſem dabei das Mißgeſchick zugeſtoßen, 
den Präſidentenhammer zu zerbrechen, 


welchen Peter Bartzen zwei Jahre lang 


ſo kraftvoll geſchwungen hat. Der neue 
Präſident, Herr A. A. MceCormick, 
hat ſich für den Reſt der Sitzung dann 
mit den Bruchſtücken des Werkzeugs 
behelfen müſſen. 

Der Sitzungsſaal des Countyrats 
war anläßlich des Verwaltungswech— 
ſels in einen Blumengarten verwan— 
delt worden. An der Seite des neuen 
Präſidenten hatten ſeine Gattin und 
ſein Sohn Platz genommen. Herr Me— 
Cormick ließ es ſein erſtes Amtsge— 
ſchäft ſein, ſeinem Amtsvorgänger, der 
jetzt als Kommiſſär in Reih' und 
Glied dient, das Wort zu erteilen. Herr 
Bartzen ſagte, daß er in Form einer 
Botſchaft eine Ueberſicht der Verwal— 
tungstätigkeit gegeben habe, welche 
während der letztvergangenen yimei 
Jahre vom Countyrat entfaltet wor— 
den iſt. Die Botſchaft wurde verleſen. 
Herr MeCormick legte darauf zwei 
Ernennungen zur Beſtätigung vor: 
Zum Countyanwalt, an Stelle von 
Francis R. Wilſon, Carl R. Chin— 
blom; zum Armenpfleger, an Stelle 
von Frank Venecek, Joſeph Meyer. 
Beide Ernennyngen wurden beftätigt, 
aber Herr Bargen ftimmte gegen die 
Beitätigung Meyers, den er vor zei 
Jahren jelber zum Urmenpfleger er- 


| nannt, dann aber infolge parteipoliti- 


meiftens vorzüglicher Maste ver⸗ 
‚dann ‚allerlei mehr le * 


ſcher Streitigkeiten entlaſſen hatte. 


E. Maloney wurden die früheren Ge— 
ſchäftsregeln des Rats von Neuem an— 
genommen. Auf Antrag von Kommiſ— 
ſär Fitzgerald wurde beſchloſſen, die 
den Mitgliedern zur Feier ihrer Amts— 
einſetzung geſtifteten Blumen den Pa— 
tienten im Countyhoſpital zu überlaſ— 
ſen. Viele von den duftigen Kindern 
Floras dürften aber das Countyhoſpi— 
tal kaum erreicht haben, da das ver— 
ehrliche Publikum, welches der Sitzung 


beigewohnt hatte, es als ſein Vorrecht 


erachtete, den Blumengarten zu plün— 
dern. 

Nach Schluß der Sitzung nahm Prä— 
ſident MeCormick die Abdankung des 
Bartzen'ſchen Geſchäftsführers der 
Countyverwaltung, Patrick J.Murray, 
an; er ernannte, vorerſt zeitweilig, zu 


deſſen Nachfolger Herrn Frank Paul— 
ler. 


—— i—⸗ 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Dezember, S4c; 


4 E Mai, 
TuS 


90°; Auli, 

Wal. 

Mais, 
40c. 

Safer, Dezember, 
Juli, 323 826. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
figen Markt ſtellte ſich auf 78,900, von Mais 
auf 435,300, bon Safer auf 450,800 Burfbels, 
Veribidt von bier wurden 73,300 Bufbels Wei- 
zen, 290,300 Bufhels Mais und 398,000 Bufhels 
Safer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 6,888,000 
Bufbels, von Mais 80,000 Bufhels. Für die 
Vorwoche itchte fih die Ausfuhr mie folgt: 
Weisen 6,864,000 Bufbels3, Mais 24,000 Bu— 
fbels, und für diefelbe Woche des Borjahres: 
Weizen, 4,096,000 Bufbel3 und Mais 153,000 
Bufbels. 
GepöfeltesShmeinefleifd, Iamıtar, 

$19.37%; Mai, $18.70. 
Schmalz, Dezember, $11.00; Janıtar, $10.65; 
Mai, $10.25. 


Rippähen, Januar, $10.30; Mai, $9.97%. 


Dezember, I48YUc; Mai, 48%c; Quli, 


31g—Ii%c; Mai, 32%c; 


Um nicdhtigen Preis, 


Beim Verfuche, feinen vom Winde 
entführten Hut zu erbafchen, fiel 
Samstag Abend der Ojährige Gujftan 
Obelakos von der hinteren Plattform 
einer 47. Str.-Eleftrifhen herunter. 
Den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Berlegungen ift er heute während ber 
Fahrt von feiner Wohnung, Nr. 4703 
S. Aſhland Une, nad dem’ Mercy» 
bofpital in der Ambulanz erlegen. 

— — — — 


Verdi's „Troubadour“ übte geftern feine 
alte Anziehunastraft aus. 1 
Binnen fech3 Tagen hörten wir bier 
Verdiopern: Aida, Nigoletto, Tra— 
biata und Trovatore. E3 mag ja im 
eriten Augenblid eigenartig erfheinen, 
aber die Direktion muß fi dem Ge- 
fhmad des Publiftums anpaffen. 
Verdis melodiöfe Opern werden immer 
ihr dantbares Publitum haben, na= 
mentlid; feine jüngeren Werte. Wenn 
die Opern jo jorafältig herausgebracht 
und fo qut bejeht werden, wie es in 
unferer Oper ver Fall ift, jo fann 
man mit ein wenig zu viel Verdi aud) 
zufrieden fein. Gerade die geftrige 
Dper, Irovatore, ift jo voll von jchö- 


nen, originellen Melodien, daß man- | 


her unferer modernen Komponiiten 
damit fein gerzes Leben‘ haushalten 
fönnte. 3 gibt eben nur einen Verdi 
in der Melodienmelt der Oper. Wenn 
feine Melodien von Sängern aus Jei- 
nem Vaterlande gejungen werden und 
>as Orchefter von einem genialen ita= 
lienifchen Kapellmeifter geleitet mwird, 
fo fann man begreifen, warum der alte 
Iropatore noch immer feine Anzieh- 
ungäfraft auf das große Publitum 
ausübt. 

Daß geitern Verdis Melodien ton- 
hön aejungen wurden, und daß das 
DOrcheiter unter Generalmufitdireftor 
Campanini — der es nicht, mie man= 
cher feiner deiifchen Kollegen, unter 
feiner Würde hielt, ven Irovatore zu 
dirigiren — glänzend war, fann id 
mit Vergnügen berichten. ‘Mme. Ce- 
cilta Gagliardt. die am Mittwoch mes 
gen Indispofition die Aida abfagen 
mußte, trat aeftern zum erften Male 
in Chicago auf. Die Dame tft im Be- 
fige einer großen Stimme, die zugleich 
weich und modulationsfähta ift; fie 
brachte die Koloraturen und Triller 
mit Leichtigfeit heraus, was bei einer 
dramatifchen Sängerin, mie fie ift, zu 
bewundern iit. ihre große Arie im 


4. Att, 1. Szene, hat fie geradezu mei= | 
| fterhaft gelungen. Die Leonore wurde 


in diefer Szene zu einer fingenden 
Tragödin von echter Leitenfchaft. 
Mme. Gagliardı padte hier das Pu= 
blikum derart, daß e3 fie zu einer Wie— 
derholung der aanzen langen Arte 
awang. &3 mar fomit ein großer Er- 
fola für die Kiünftlerin, von der mir 
hoffentlich noch andere Rollen zu hö— 
ren belommen merbden. Mme. Gay 
aeitaltete die Azucena fehr farafteri- 
tif, Tanga au aut trog Mangels 
einer ausaibigen tiefen age, die Verdi 
bon einer Azucena verlangt. Mme. Gay 
ift während der Vorftellung fo bei der 
Sache, daß es einem unangenehm be- 
führt, wenn fir nah Attichluß plöß- 
ih Kußhändehen in das Publikum 
wirft oder ihren Kollegen in die Logen 
hinaufwinkt. Auch da ſollte die Künſt— 
lerin den Ernſt bewahren. Miß 
Minnie Egener ſang die Inez. 

Zenatello (Manrico) Sammarco 
(Graf Luna) Maren inbisponiert, 
fonnten alfo nicht au8 dem vollen 
Ihöpfen, fangen aber dod im echten 
italieniſchen. Stil. Nicolay (Ferrando) 
war mittelmäßig. 

Heute Abend wird Ambroiſe Tho— 
mas’ Oper „Hamlet“ mit Titta Buffo 
in ber Zitelro!Te gegeben. ch möchte 
darauf aufmerffam machen, daß der 
berühmte Gaft nur noch diefe und 
nächte Woche in Chicago fingen wird 
und nicht die aanze Saifon, wie.Viele 
irrtümlich angenommen haben. 

Udolf Mühlmann. 


Der Doppelcehe bezihtigt. 


Die Derhandlung auf den 10. Dezember 
verſchoben. 


Unter der auf Doppelehe lautenden 
Anklage wurde der Arbeiter Vaclab 
Kaffron, Nr. 1922 Throop Straße, 
dem Stadtrichter Courtney vorgeführt. 
Als Klägerin trat die angebliche Frau 
Nr. 1 auf. „Sch habe,“ jagte fie, „den 
Angeklagten im Jahre 1908 in Beron, 
Böhmen, geheiratet. Zwei Jahre fpä- 
ter wanderte er nach den Ber. Staaten 
aus, nachdem er gelobt hatte, mich und 
unjer Kind baldmöglichjt nadyfommen 
zu laffen. Er hat nie wieder etwas 
bon jich hören laffen. Seine Schmeiter, 
Frau Anna Tefar, Nr. 9990 Bincen- 
nes pe., fchrieb mir aber, daß «r im 
Januar diefes Jahres die 1Yjährige 
Pauline Daniel, Nr. 9968 Vinsennes 
Une., geheiratet habe. ch verkaufte 
mein Grundjtüd, trat die Reife über’3 
aroge Waller an, traf am Danitfa- 
gungstage bier ein, begab mich mit’zrau 
TIefar nach feiner Wohnung und über— 
tajchte ihn, ala er mit der Gattin Nr. 
2 beim Danffagungsbraten jaß. Am 
jelben Tage ermwirkte ich den Haftbe- 
fehl gegen ihn.“ 
Auf Antrag des Angeklagten wurde 
die Verhandlung auf den 10, Dezem- 
ber verjchoben. 


— —— — — 7 


Rordſeite Turnhallekonzert. 


Außer einem Violin- und einem 
Kornettduett enthält das Programm 
des nächſten Nordſeite -Turnhalle— 
Konzerts ein Sopranoſolo von Frli. 
Anna Burmeiſter, ſowie eine Anzahl 
beliebter Orchefierftüde. 

Tolgendes iit die Lifte, welche Ha= 
pellmeifter Ballmann zuſammenge— 
ftellt hat: 


ZTarantella . Dubois 
Ouverture zu »Die Macht des Schicſals“ Verdi 
Humoriſtiſche Variationen des Fuchsliedes ... 


x : Suppe-Tbiele. 
„Sommerzeit“ 


Frl. Anna Burmeifter. 
Duberture zu „Flotte Burfche“ 
Ziroler Liebespaar, Duett f. Kornett.. Clement 
Herren Win. E. Van Doren und Noah 
e Tarantino. 
Großmütterchen, Duett für Violine ...Lange 
Herren F. Berger und H. 8. Rogers 
Tanz der Stunden aus „La Gioconda“ 


Liederzytlus, 


Duberture zu „Drpbeus“ 
„Die Schmiede im Walde“ 
„Am Sumaneefluß“ 


Schlimm zugerichtet. 
In der Wirtſchaft Nr. 1536 Weſt 


Jackſon Boul. rollie heute früh dem 
dort befchäftigten — — Um. 


Dffenda 
Michaeli 


Poole ein aß Bier auf 


tuc 


Die Häftlinge hatten es gar zu bunt ge: 
trieben. 

Der 4djährige John Kelly und der 
um zehn Jahre jüngere Harry Kerlin 
hatten heute früh, kurz nach Mitter- 
naht, einen&inbruch in die Speifewirt; 
Ihaft Nr. 6 ©. Jeiferfon Straße ver- 
übt, den Kaffenapparat um den aus 
$18 beftehenden Ynhalt geplündert 
und fich Fruchtpafteten, Kuchen und 
fonftige Ehmwaaren angeeignet. Nadh- 
dem fie die Lebensmittel in einer nahe 
gelegenen®affe vertilgt hatten, fehrten 
fie, durch ihren erften Erfolg ermutigt, 
nad dem Lofal zurüd, um in der 
Speifefammer gründlih aufzuräu- 
men. Kelly war eben im Begriff, durch 
das yenfter zu fteigen, ala er von zwei 
Zeitungsberichterftattern gepadt mur- 
de. Fünf Minuten jpäter fa auch 
fein Spießgefelle hinter Schloß und 
Riegel. Die Häftlinge jollen ein um: 
faffendes Geftändniß abaelegt haben. 

In feiner Wirtihaft Nr. 2925 
Diverfey Boulevard wurde heute zu 
früher, Morgenftunde Charles Berg 
von zwei mit Repolvern bewaffneten 
Schnipphähnen überfallen und. auf 
einem Stuhl feitgebunden. Die Räu- 
ber nahmen - ihm einen Diamant: 
fnopf und die goldene Manjchetten- 
fnöpfe ab, genehmigten mehrere Ra- 
chenputer, verhalfen jich zu Zigarren, 
plünderten den Raffenapparat um den 
aus $13. beftehenden Inhalt und fuch- 
ten das Meite. 

Berg wurde von einem Stammgaft, 


der bald darauf das Lokal betrat, fei 


ner Bande entledigt. / 
für und wider, 


Vor der Lake County-Grandjury 
traten geftern mehrere Leichenbeftatter 
und auch ein Dutend Chicagoer als 
Zeugen für und mider den Zahnarzt 
Dr. 9. H. Rifinger auf, deffen Gattin 
befanntlich am 8. September unter an- 
geblich verdächtigen Umſtänden im 
Round Lake ertrunken iſt. 

Der Leichenbeſtatter George E. 
Strang, der die Leiche einbalſamirt 
hat, ſagte aus, an der Toten ſei nur 
eine äußerliche Verletzung, und zwar 
an der Unterlippe, wahrnehmbar ge— 
weſen, und dieſe Verletzung rührte 
ſeiner Anſicht nach vom 'Greifhaken 
her, mit dem die Tote aus dem Waſſer 
gezogen worden ſei. Die Schwellung 
der Adern ſei durch das Einbalſamiren 
verurſacht worden. Die enge Klei— 
dung, die die Ertrunkene trug, habe 
dieſet ein etwas ſeltſames Ausſehen 
verliehen. 

Paſtor M. P. Boynton gab an, Dr. 
Rifinger habe verlangt, daß der Sarg 
während der Trauerfeier geſchloſſen 
bleibe und daß angekündigt würde, 
die Leiche werde bis zum Eintreffen 
von im Oſten wohnhaften Verwandten 
in einem Gewölbe beigeſetzt werden. 
Dieſe Ankündigung habe er, der Pa— 
ſtor, auch gemacht, eine halbe Stunde 
ſpäter aber erfahren, daß die Leiche ſich 
auf dem Wege zum Krematorium be— 
finde. 

Gerüchtmweife verlautet, andere Zeu- 
gen: hätten ausgelagt, daß das Ehepaar 
Rifinger häufig Streit hatte, und daß 
die Frau feine Luft gehabt hatte, nad) 
Round Lake zu reifen. Auf Zureden 
ihres Mannes, der auch darauf hinge- 
miefen hatte, daß fie in jener Sommer: 
friſche die ihr notwendige Erholung 
finden würde, habe fie fich aber ſchließ— 
lich zur Reife umftimmen Iaffen. 

Es floß Blut. 

Joſeph Lanardi, der Inhaber eines 
an W. Lake und N. Robey Straße 
gelegenen Shuhpuß-Parlor, geriet ge= 
ftern “Abend mit John M’Allifter, aud) 
Thomas Loß aenannt, wohnhaft Nr. 
216 NR. Talmın Xoe., in Streit. Die- 
fer artete bald in Tätlichkeiten aus. 
Als Lanardi zu unterliegen drohte, 
fprang fein Angeftellter Yofeph Pa— 
rello ihin bei, während Frant Galla= 
aber, Nr. 32I N. Fairfield Unve., und 
Sohn Sullivan, Nr. 213 N. Lincoln 
Straße, angeblich für M’Allifter Par- 
tei nahmen. Al3 die Polizei einjchritt, 


Befeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe 


Einfaches Heilmittel, Teicht angewandt, 
gibt fchnelle Linderung und beſei— 
tigt alfe Gefahr einer Operation. 


Schidt nad freiem Probepadet und ver: 
fucht e3 in Eurem Falle. 


Denkt nicht einmal an eine Opera 
tion bei Hämorrhoiden. Bedentt, mas 
der alte Hausarzt fagte: „Jrgend ein 
Teil des Körpers, der abgejchnitten 
wird, ift auf immer dahin.‘ Eine oder 
zwei Anwendungen von Pyramid Pile 
Nemedy, und das ganze Teuer, die 
Schmerzen und Tortur hören auf. Jr 
auffallend furzer Zeit find die über- 
ladenen Adern mieder auf ihren nor= 
malen Zuftand gebracht, und bald feid 
Ihr wieder in Ordnung. Probirt dies 
wunderbare "Mittel. Wird im jeber 
Upothefe verfauft. Schidt nach einem 
freien Probepadet und verfucht e8 un- 
ter allen Umftänden als das richtige 
Mittel für Euren al, wenn Ahr 


‚auch gegenmärtig eine Hämorrhoiden 


Bandage tragt. 

Schidt nur den untenftehenden Kou- 
pon zwed3 freier Probebehandlung ein. 
Ihr werdet dadurch den Beweis erhal: 
ten, mas das Poramid Pile Nemedy 
für Eud) tun wird. Dann könnt Xhr 
das requläre Padet für 50c in irgend 
einer Upothefe befommen. Leidet auch 
nit eine Minute länger nuplos. 
Schreibt jekt. 


Freier Packet-Koupon 


Poramid Drug Co. 452 Pyramid Blog. 
Marſhall, Wich. Bitte, ſchicen Sie mir * 
Probebehandlung von Pyramid vile emedbh 
den per Boit, frei, in einfahem lm- 


l damit i t 
ec feine vorzügliden Refultate 


Rame... nn. nennee — — 


lag Stichwunde 
in der linken Seite blutend, am Boden. 
Auch Gallagher und Sullivan waren 
vermeſſert worden. Parello hatte an⸗— 
geblich einen Dolch in der Hand, ſtellte 
aber mit dreiſter Stirn in Abrede, 
von der Waffe Gebrauch gemacht zu 
haben. Er und ſein Arbeitgeber wur— 
den verhaftet, Gallagher und Sulli— 
van aber, nachdem ſie verbunden wor⸗ 
den waren, in Zeugenhaft genommen. 
M'Alliſter, deſſen Lunge durch— 
bohrt iſt, ringt mit dem Tode. 


Brieftaſten. 


Zmwei Streitende — E3 Tann Ihnen 
meiter nichts paffiren, ald daß Sie bei einem 
längeren Befude aus Jbrer alten Heimat als 
„läftiger _ Ausländer“ ausgewiefen werden. 
Nehmen Sie auf jeden Fall einen amerilani- 
(Ken Rab auf die Reife mit. 

N. M. Sie erbalten Linoleumreiter — 
fofern fie gerade vorhanden —- in den meilten 
großen Geihäften an State Str.. ebenfo_ föns 
nen Sie dort Photograpbien vergrößern laffen. 
IR. Solde Nelords erhalten Sie im 
„Zalfing Machine Shop“ im Stegergebäude, 
Wabajb Abe. ımd Iadfon Vlvd., jowie bei U. 
Mai, 215 ®. DObio Str. 

oO W. U. — Das PBıundesgebäude (Godern- 
ment Bırlding) befindet fih an Adams umd 


Elarf Str. 
- Landwirtfchaftlide Berfuchsitatio- 


B. mM. 
nen befinden fih im allen Staaten; fait alle 
baben auch befondere Berfuchsabteilungen für 
Ooft-, Wein: oder Gartenbau und geben die 
ergebniffe ibrer Arbeiten in befonderen Flug» 
Ihriiten, Bulletins genannt, in engliicher 
<prade belannt. enden Sie fih an die land» 
wirtſchaftliche Verſuchsſtation desienigen Staa- 
tes, in weldem Sie fi niederlaffen wollen. 

Anton B. — Warum baben Cie nicht gleich 
gefagt, was Zie eigentlih wilfen wollen? Ber: 
fhaffen <ie fih im Bauamt eine Stopie der 
Bauvorſchriften. Die Anitellung_ erfolgt auf 
Grund einer Zibildienitprüfung. Die Stelle ift 
ebenfo „lebenslänglih“ wie jede andere voli— 
tifhe Stellung, denn wenn man den Inhaber 
etwas am Zeug fliden will, fo fhügt ibn das 
Sipildienitgejeg in der Regel febr wenig. 

Jobann W. — Jene Zeitfchrift fünnen Cie 
bon Koelling & lapvendad, 170 W. Adams 
ei, oder Krob & Co., 59 Oft Monroe Str., 
bezieben. 
„‚eler, — Das Gewicht darf 11 Pfund nicht 
überfteigen, wie bob fi draußen der Zoll 
ftellen würde, bermögen wir Ihnen nicht zu 
lagen, ebenfowenig, in weldher Stadt im Staat 
‚sNdiana noch Bierflafhen „mit der Hund ge- 
macht werden“, 

H. R. Wenn Sie eine mediziniſche An— 
ſtalt finden, die bereit iſt, einen folchen Han— 
del mit Ihnen abzufhlichen, fo tönnen Sie 
dies vubig tum, ein geieglides Hinderniß ift 
nicht borbanden 

I. U. — 1). Falls ein amerilanifher Bürger 
zwei Jahre in feinem Heimatland oder fünf 
Jahre in einem anderen ausländifhen Staate 
ummmterbroden Wobnfis nimmt, fo wird damit 
fein amerifanifhes Vilrgerreht als erlofhen 
angeleben, wenn er nicht dem amerilaniichen 
Konfulat in feinem Auslandsfige fehr triftige, 
dagegen ipredhende Gründe anzugeben vermag. 
-—- 2) Um in die amerilaniihe Bundesarmee 
einzutreten, genügt der Befig des criten Pa— 
viers, Doh muß der Anwärter die engliſche 
Sprade in Wort ımd Schrift beberrfchen. 
‚Jos. M. -—— Eine folde Gewerlfihaft gibt es 
bier iüiberbaupt nicht. 

Streitende. Sie erden insmwiichen 
aus der „Abendpoft“ eriehen haben, das Nich- 
ter Tutbill das don Gunnea geitellte Gefuh 
um eine gerichtlibe Nahzäblung der für Pie 
Staatsanwaltiheits =» Nandidaten abgegebenen 
Stimmen bewilligt bat, diefe Nahzäblung alfo 
demnächft borgenommen werden wird, 

Eetrider — Wenn es eine _folde Fad- 
zeitichrift bier gibt, fo Fünnen Sie fie durch 
Koelling & stlappenbad, 170 W. Adams Str., 
oder NTod & Ko., 59 Oft Monroe Str., be 
sieben. Eine folde Gewerkſchaft gibt es 
bier nicht. Hiefige Stridereien find: Phoenir 
KAnitting Works, 2451 WW. NortbAde.; Premium 
nitting Mill, 1307 Zedgwid Str., und Franf 
Mecantic, 2307 W, Nortd Ave. Weitere Nuss 
funft vermögen wir Ihnen nicht au geben. 
am M. Möglicherweife wird einer der 
biefigen Zierbändler Jhnen fvolde Kaninchen 
bericaffen fünnen; uns ift feine Vezugsauelle 
befannt. 

Berlin — Wir fönnen Ihnen nicht fa: 
gen, welder Zug auf den deutiden Bahnen 
Ichneller fährt, al3 die biefinen Züge. 

Holfteiner — Wir milfen nicht, ob jene 
Briefmarte Sammlerivert befigt, befragen Cie 
einen Nenner, — NUnleitung zu pbhfifaliichen 


EEE 


feucht: 


baren Nordweit 


Unterfucht die 


DE 


wen nn ur 


Bereinigten Staaten 


Experimenten wird im Brieffaften nicht erteilt. ' 


Wir würden Ihnen zu einem Stamm bon 
„Rhode Island Red“ raten, die micht mur 
gute Winterleger, fondern auch gute „leifch- 


bübner find. 

Minnie — Wenden Sie fih an die Bud» 
bandluna von V. E. MeElurg & Co. an der 
Wabaih Ave, Wenn Sie übrigens bon dem Ge— 
fchäft nicht mebe verfteben, als Xhre Anfrage 


erraten läßt, fo gebem wir Ahnen den gutge= ' 


meinten Nat, e< exit gar nicht anıufangen. 

G. K. — Das PBadet darf 11 Pfund an Ge- 
wicht nicht überiteigen, nicht länger al3 3 Fuß 
6 Zoll fein und feinen größeren Gefammt: 
umfana als 6 Fuß baben. Das Porto beträgt 
12 Cents für das Pfund oder deilen Bruchteil. 
Bei der Ausfüllung des nötigen Formulars 
wird Ihnen der Schalterbeamte in jedem Bolt: 
amt bebilfli fein. 

M. ®. — ‚Darüber müſſen Cie einen Arzt 
aurate ziehen, da in Ahrem Fall möglicherweife 
eine PBrunnenfur mehr angezeigt tft, al3 eine 
Yrftfum, und darüber fann nur ein Fachmann 
urteilen. 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotte, Ne. 127 M. Dear⸗ 
born Str Zimmer 1444—48 lnity-Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Otto. — Sie ſind berechtigt, von der Te 
legraphengeſellſchaft nicht nur die Rückerſtat— 
tung des nicht abgelieferden, Geldes und der 
für die UHebermittlung gezahlten Gebühren au 
beanfvruden, fondern au Eriaß für den Jh: 
nen etwa aus der Nichtübermittlung de3 PBetra- 
ges erwachſenen Schadens. 

„&lara* — Das einſchlägige Staatsgeſetz 
verbietet bei Strafe, Ladnerinnen länger als 
zehn Stunden aus den 24 Stunden eines gege— 
benen Tages zu beichäftigen. 

M. NR, — Der Vater Tann für Schulden eines 
bolljäbrigen Sohnes nur baftbar gemacht, er- 
den, wenn er eine Saftpflidt Ihriftlich 
übernommen bat. 

RW, © 4. — Dab der Iinternebmes oder Bau— 
berr einen Vertrag mit einer Unfallverfiche- 
rungsgefellihait eingegangen ift, gebt Cie 
nichts an. Sie haben fih wegen dL3 Schaden» 
eriages nur an ihn direft au balten. 

No. 1000. — Die Höhe de3 dom Manne au 
zablenden MNäbhrgeldes wird -bei Echeidungs- 
prozeiien nah Mabgabe der Umitände bom Ges 
richtshof feitaefekt, der auch beitimmt, wem die 
Obhut der Kinder zufallen foll. 

I. W. — Verftändigen Cie den. Nachbar, dab 
er dadorr abiteben, folle, Waffer auf Ahr Land 
zu pumpen, widrinenfalls Sie ibn für allen 
erwadhienden Echaden baftbar machen würden. 

e A. Unter Beibringung beglaubigter 
und Tonfulariih beicheinigter Abfchriften der 
einichläaigen Berträge und gerichtlichen Kr 
Ienntniife würde die Yorderung negen ven Bes 
treffenden bier entweder im Staatsgeriht oder 
im Bundesgericht eingeflagt_werden jönnen. 

M. B., Madifon Str. — Ihre Anfrage Tann 
nuc beantwortet werden, wenn Cie nochmals 
alle damit verbundenen Umitände Tlarlegen. 


Criterion Theater 
Cedgwid, nahe Dipifion Str. Tel. North 1184. 
Oberammerganer Banern-Thenter. 


Heute, Dienstag Abend, zum Tekten Male: 
Der Gewiilenswurm. 
Mittmoh und Donnerstag Abend: Der Herr- 
ag nee von Oberammergan. Preiſe 
er Plätze: Abendvorſtellungen 81. 00. 756c, 500 
und 25c. Spez. Samstag Matinee: 25c u. 50c, 
Gaitfpiele de3 beliebten und mohlbelannten 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— — m — — ——— — — — 

Verlangt: Starter Junge für Hufſchmiede; 


Junge mit etwas Erfahrung vorgezogen. 2332 
Eliten e., Saloon. dimi 


Berlangt: chriftliche Arbei⸗ 
604 ONE 


Junger Mann 


für f 
ten, tüglıh $2.00. Adr.: O N 


Berlangt: _ Union, Cabinetmafer, praltiſcher 
Mann an Saloon-siztures; leine Mafchinerie; 
Empfehlungen. Adr.: 833 Abendpoft. mobim 
D. 
Floor. 

modi 


Berlangt: Schmiede für Scrollarbeit, Gußeifen- 
Fitters und Gehilfen. Zu erfragen: ee Dr: 


Verlangt: Eriter Alafie Schubreparirer. 
Cauer & Son, 77 €. Monroe Str., 2, 


namental Iron and Bronze Worls, adion, 
Tennefiee. gonv iwẽ 


Verlangt: Sofort 25 Agenten und Canvafferd, 
$3.00 bis $5.00 täglich leicht derdierut beim Ber- 
fauf umnferer Weihnahts-Badete; Erfahrung 
nicht nötig. PB. Schmidt, 538 ©. Dearborn Str. 
Zimmer 805. donviwã 


Verlangt: Mehrere erſter Klaſſe Moulders an 
OrnamentalsEifen; auter Lohn. Winslomw Bros, 
4600 Harrifon Straße. 26nvim& 

Berlangt: Gemwedter, tätiger Junge bon etiva 
18 Sa En auter Urbeiter, im Shivpingroom 
eines lefale Möbelgeihäftes; danernd, wenn 
dazu . net. Marque Furniture Co., 6009 N, 
LaSalle Ave. - fodido 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


Ein Montana Mann mit einer Familie von 11 Kindern 
hinterlegte $2385 bei der Bank, nachdem er tomfortabel ges 
lebt hatte, al3 das Ergebnif einer Jahresarbeit auf 40 Acres 


bemäffertes Land. 


Minnefota, North Dakota, Ydaho, Wafhington und Dres 


gon armer erzeugen 


ebenfalls Weberfluß — diefe ſechs 


Staaten zufammen bringen einen großen Teil der zehn Bil- 
lionen Dollar Ernte diefes Jahres. 


Ihr folltet diefe Wohlfahrts - Staaten von Amerika befucdhen 


und Euch Euren Anteil von dem Erzeugnig des nädhiten 


fihern. 


Yahres 


Der Landvorrat ijt beichrantt— Ihr fünnt jest viel billi⸗ 


ser kaufen als in einem Jahr in diefem Territorium, mo daß 


Wachstum fo, fchnell 


ift. Seht die Darbietungen in denLandauds 


ftellungen, aber kn auch dad Land, das dieje Darbietungen er» 


zeugt. Sprect, 


chreibt oder telephonict 


A.C. ODENBAUGH, General Agent Passenger Dopartment' 
146 South Clark Street, Chicago 
Phones, Cent. 341; Auto. 83-070 


" A:M.CLELAND, Gen. Pass’r Ast.,54. Paul 1.J, BRICHER, Gen, Immig. At. Su Pau 


Northern Pacific Ry' 


Berlangt: Männer und Ainaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Wir bebürfen der Dienite 


von Schmudiachen: und Silberfadhen: 


Graveure. Nachzufragen in der Employ- 


ment-Office, 8. Floor, um 8:30 Morgens. 
Rothſchild KCompany. 


State Str., Juckſon Blod. bis Van Buren 
ö ee 
Verlangt: Aelterer guter Schuhmacher; ſtetig 
Arbeit. 1537 Elybourn Ave. 
Verlangt: Archer Ave. 
Verlangt: Wagenbauer. 2348 Wentworth Ave. 
Verlangt: Office Junge, über 16 Jahre alt; 
muß engliſch ſprechen; gute Gelegenheit ſigen 
porzuarbeiten. Eiſendrath Glovße Co., Elſton 
und Armitage Ave. 


Rockmacher. 3866 


Berlangt: Zehn Männer um Zeitel auszutra- 
gen; Mittwoh Morgen um 7 Uhr. 1301 w. 
Huron Str. 

Berlangt: Stetiner Farmarbeiter. 
1836 Auguita Str. 

Berlangt: Erfahrener Porter und Kühenmann 
in deutihem Rejtaurant. 3843 Cottage Grobe 
Abenue. 

Verlangt;: Deutſcher Barbier; Koſt und Logis. 

4311 W. 12. Str. 


C. Engel, 


Verlangt: Junge, in Bäckerei zu arbeiten. — 
3140 Lincoln Ave. 
Pferde, zu 


Lediger Mann, um 2 
320 North 


beiorgen und für fonftige Arbeit. 
Avenüe. 

Berlangt: Verheirateter Mann für Mild-Ge- 
ſchäft. 28 Weſt 50. Str. dimi 


Verlangt: 


Verlangt: Zwei Männer für einige Tage um 
Haus zu fegen. Bäderei, 2625 Welt 43. Etr., 
Ede Zalman ve. 

Berlangt Junger Mann um Porter int Whole- 
fale Schmuckfachengeſchäft zu helfen. Holsman 
& Allen, 179 Madifpn Sir. 


Verlangt: Stallmann. Mar Gerlah, 2732 Bel: 
mont ve, 


Berlangt: Ein Mann um Pferde zu bantiren. 
1850 Saltings Str. 

Berlangt: Guter Porter, der aud Bufinch 
Lund ferdiren fann. 500 Wells Str. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Sonn: 
abend und Sonntag. 510 Bladhawf Str. dimi 
Rerlangt: Garventer, der Kegelbahnen «auf: 
fegen fann, muß Fachmann fein. 1471 Xarrabee 


Verlangt: Junger Wurftmader. Chas. Wetter: 
ling, 1540 Belmont Ude, 

Berlangt: VBerbeirateter Mann, 50_oder mehr 
Jahre, geihidt mit Werkzeug, für Furngce zu 
beforgen, Automobil zu waiden etc. 4114 She: 
ridan Road. 


Verlangt: Aelterer, vertrauenswürdiger Mann 
für allgemeine Grünbausarbeit. Zu erfragen 
6d. Niemann, Morton Grode. modi 

Verlmat: Guter Heizer für gwei Boilers, die 
mit „Wechantcal Stoters“ geheizt werden Acht 
Stnmden Arbeit, $70 moönätlich. Louis Bour, 
Ehef-Engineer, 6565 Yale Abe, dimi 


Verlangt: Mann, der BPlajtering veritebt; 
itetiger lag für Mann, der gefhidt und tüd- 
tig If, willig ur Arbeit; außerhalb Ebicagos. 
Ynaabe des Lohnanfpruh® per Monat mit 
Board. Adr.: 5. 85 ybendpoft. dimi 


Berlangt: Driver; muß den Schleifenbezirk 
fennen. 185 N. Fifth Ave. 

Verlangt: 20 Männer für Fabril. 82 pro — 
763 Milwaulee Ave. dimidofr 
2923 


Berlangt: Dritte Sand an Cales. 


Diverfen Ave., Bäderel. 

nie 
Verlangt: Schneider und Buſhelman; ſtetige 

Arbeit. 1047—49 Irbing PBarf Blvd. 


Berlangt: 2 gute Buchbinder. E. W. Brede: 
meier & Co., 213 N. Morgan Str. 

Berlangt: Nadt:Elerl, ein Mann bon unges 
fähr 50 Nabren. stoft und Logis, guter Lohn, 
tortbmweitern Hotel, 357 Wells Str. 

Berlangt: Aufgewedter Junge für leichte ya- 
brifarbeit; 16 Sabre alt. 310 W. Superior Etr. 
Jungen, 20, für Stellungen, als 
müffen über 16 Jahre alt fein; 


Wieboldts, 
Milwaulee AÄbe. und Paulina Straßze. 
— — —— —— — — — — 
Verlangt: Ladenmänner, müſſen in allen Sor⸗ 
ten von Zadenarbeit@rfahrung haben; ſolche, die 
deutfch oder polniſch ſyrechen, vorgezogen. 
Wieboldts, 


Milpaulee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Lathe Hands, Drill u. Rund Bren 
Miling Machine, Screm Madhine; Garpenters; 
Kolfterer, Firemau, Licenfe, Teamiters, Barmer, 
Wafhers, Janitors, Vorters, Köche, Lunchmen, 
Teniral Empt., Zim. 201, 184 Waſhington St. 


Verlangt: 
Wrayvpers; 
Zertifilate. 


—— — — 

Berlangt: 3 Huticher für einfpännigen Wagen. 
722 Grand Ave. 
——————— — — — — — — — 
Verlangt: Erfahrener Porter mit Empfeblun— 
gen. 2550 Lincoln Abe. dimi 
"Berlangt: Porter; muß-fohen lönnen. 2501 
€. Halited Str. 


Berlangt: Ein Stallmann, muß Pferde füttern 
und en waihen; Nactarbeit. 2061 De Halb 
Straße. 


500 Stellungen jet frei; feine Koiten, ausge» 
nommen Stelle wird verihaiftt: Mafchiniit, Car» 
penterd, Gabinetmalerd, Baders, Barman,Trud- 
r3, Hotel», Reitaurant und Saloonbilfe. Amer. 
Emplopment aif., 68 W. Walhington, 3. Floor, 


Berlangt: Tüchtige, erfahrene Anzeigenfanm- 
ler für das deutihe Theater-Programm; günitige 
Gelegenbeit in lurzer Zeit einige hundert Dol- 
lar3 zu verdienen. Boxzuſprechen Ubends zwiſchen 
6 und 7 Uhr. A. Kroch & Co. 50 Oſt Monroeſt. 


erlangt: Porter; 2 
a (and Üben muß foden lönnen. 5901 


„mont Str, 


" 


Berlangt: Männer und Senaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work) 


Verlangt: Knaben, 14 bis 16 Jahre, 
reinlih und arbeitäwillig, Ausgänge au 
gen. Gelegenheit zum Cmporfommen. 
unter 16 Jahren müffen Schul-Zertififate 
gen. Nadzufragen: Gupienms Difice, 14, 

Mandel Brothbert 


or⸗ 
State und Madifon Straße, F 


Verlangt: Fenſterwaſcher, erfahrene rg * 
foroie Rorterd —F Tag⸗ und Nachtarbeit. 


ufragen: Employment Office, 14. Floorx. 
BAER Mandel Brothers 


State und Madiion Strabe, 


Verlangt: Schneider für neue und alte 
2119 Roscoe Etr. 


Berlangt: Mann al3 Saloon-Porter. Lohn, 
Kofit ımd Logis. 3658 Armitage Abe. 


— — — — — 
Berlangt; Reinlicher junger Mann als Borter 
541 W. Lale Str. 


—— — — —— —— — — — 
Berlangt: Starler Junge, in der Bäderei u 
arbeiten. 4337 N. WWeltern Abe. 

Berlangt: Mann mittleren uıterd oder älterer 

Mann, groß und von hübiher Eriheinung, als 
Tür: Porter für Santa Claus Haus zu 

— Biebol 

Milwaulee Avenue und 


bt — 
Paulina Straße, 


Rerlangt: Junge in Bäderei. 5027 ©. Afbland 
Avenue. 
Verlangt: Zweite oder dritte Hand an Eales, 
5606 Gentre Avenue. 3 


— : 


Sa 


* 


2 


Verlangt: Eprlicher deutiher Mann für Catts 4 


leraeichäft. 1417 Mebiter Ave. 

Verlangt: Erfahrener Rorter, 
den Tann, mu Empfehlungen 
Haufe fchlafen. 1256 W.- North 


der aut Barten- 
baben und im 
Ave. 


N. Elark Ste, 


Berlangt: Zweite Hand an Cafes. 939 Center 
Straße. 


Berlangt: Guter Porter. 538 


— 


Berlangt: Zunge Mann al3 Porter, mub am 
ziih aufwarten fönnen. 658 Wells Sir. 


Stellungen fuchen: Männer und Anaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Tent das Wort.) 


Geufht: Cafebäder, dritte Hand, fucht fietige 
ECielle. I. Brodazla, 1920 Centre Abe, 


_Sefucht: Bartender, verheiratet, fucht 
Stelle, beforgt auch Porterarbeit. Leo — 


Weſt 37. Sit. 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle, Abends 
Samſtag und Sonntag. 650 Grobe x 


Gejucht: Karpenter und Cabinetmaler I 
Sielle, au ald3 Mafhhinenarbeiter. 2610 . 
durd Str. dime 


Gefuht: Ein guterDamen- und enf 
der wünſcht einen ftetigen Plag. Abe: 
Albredt 2254 N, 56. Court. g. 


Sefucht: Lundlod, Lundhmann ober 
10jäbrige_ Erfahrung im Geſgaft, juat 
Spribt deutih ımd engliid. Siama, 
Southport Ave., Hintergebäude, 1. Blonr, ' 


Gefucht: Friih eingewanderter Mann 
irgendweldhe Arbeit. Yrant Grabmüller, 
€. Turner Une. 2 
Geſucht; Junger Earpenter fuht fie Un 
beit in Kabrif oder für Feature 2908 
Butler Etr,. Schieier, i 


Gefuht: Shoptender und Wurftmader x 
Arbeit. Adr.: %. R., 1528 Dafdale Abe, r 


Gefuht: Wurftmader, mit _ allen U n 
bertraitt, fucht Stellung. Adr.: Elias, 9018° 


Ave., South Chicago. 
si 


Sefucht: Tüchtiger VBartender mit — 
pieblungen fuht dauernde Stelle. Stein, 
Mobamf Sir. 

Gefuht: Perfelter Wuritmadier unb 
27 Jahre, fuht Stelle nad auswärts, 
5. 87 Abenbpoit. 


Adr.: 3. 86 Abendpoft. 


Qunger bdeutiher Mann 
Stelfe für Toriftlihe Arbeiten, Kann 
engliih lefen und fchreiben. Wbe.: 
Altenburg, Ottwillerd Reftaurant, 706 N, 
Straße. : 


Stelle, 
Geſucht: 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in 
rei, ſpricht enallie, deutſch und rufſiſch 
5 51 Abendpoft. 1 


Gefuht: Mann fucht Stelle für Port 
kann flint am Tifih aufwarten. % 
DOrhard Straße. 


Gefudt: Junger erfahrener Bartender 
fpredend, fucht Stelle; Meferenzen. 
81 NAbdendpoft. 


 Sefuct: Junger Kellner fucht Arbeit. 
N. Halited Straße. m 

Gefucht: Junger Mann fucht Stellung als 9 
ter, Tann aud Dartenden. Wilfinger, 18337 


ur 


Gefucht: Porter, auberläffig, Tann aud 1 
—* wünicht Stelle. Gumbols, 1563 ® 
zirape. 


Gefucht: Dritte Hand Int „D 


Brot und Rols. 462 W. 29. Str. Yred B 


Gefudt: Junger bdeutiher Bartender, 
ge Miger, ihnell und va, juht € 

dreife: E. Ernit, 1137 Wafbington Bl 
1090 Monroe. 


Gefuht: Junger Mant, 25 L 
ftebt etwas bom bartenden, fud) £ 
Geſchaͤfte, ſpricht deutſch und 
Lewis, 5010 Juſtine Str. 


Gefucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, mi 
mann, fucht Stelle im Saloon, re F 
beit, fpricht fünf Spraden. 1014 93 
tage Ave., 2. Floor, hinten, & 


Seluat: Same Mann T Stelle mu 

na eise Hausarbeit; - 

uiss — ald hoben Lohn. - 
endpoſt. 


Ha 


R 


* 


Geſucht: Vorter, lann auch Bartenden, 





} 2 : Ein guter Schneider fuht Hausarbeit 
} me hate: 1639 Rarcadee Str, slatban Karogid. | 


—. „Hamlet“, 
— Oberammergauer Bauern» 
— vBoblt u 
— rinceb.“ 
bera —* ufe. 
bie. — Burlesitomödie. 
re — „Ben Sur,“ 
n nz „Bin 
ce 


„he Little 


e thers. re 
— „Bougbt and PBaid or.” 
Mm018. — „Ihe Rail Sieeet Girl.“ 
ctago Opera Houie — „zhe Van 


mperial. — „Ihe Common Xaio.“ 
: a — „Abe Kofard.“ 
eforia. — „Ihe Samblers.“ 
fe Soufe. — Konzert jeden Abend und 
niag Nadmittag. 3 
31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
nittag. 


(Sortiegung von ver 5. Seite.) 


inzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— 7 
— Deuticher, alleinitehender Mann, Vta- 


Sloffe, 3 Jabre im Lande, jucht Janitor- | 


; bat aub Empfehlungen; veritebt etwas 
fi; bat fein Werlzeug; bitte gleich zu ant- 
Mdr.: E 823 Ubenbpoft. 


eu: Bäder fuht Arbeit. 5404 ©. Afdland 
Anenue. 


B% 
X 


Gejuht: Ungartiher Bäder, gut an 
und Gafes, juht Arbeit alö zweite oder 
Sand, Stadt oder Land. 4T4 W. 28. Sir. 


Korreipondent und Buchhalter mit | 


t; 
—— der deutſchen, italieniſchen, iroatiſchen, 
und ungariſchen Sprache ſowie Steno⸗ 
und Maſchinenſchreiben, ſucht im Büro 


en Anftellung. Joief Krafhoveg, 8837 


t: nger Mann, 20 Sabre alt, erit 


— 


————— und Nahmaſchinen⸗ 
t ———— unter mäßt er Bes 
tagt 2; 


t ober an 204 urling 


3 er Mann t ſtetige Beſchäfti⸗ 
a x —ãA Bd 6. de 


Bi 
A: 
FR 
ich 
* 


BB 


emanberter deutferMann 
North Ave, nahe Halited, 


s Mann, 80, gelhtdt mit ndmertd- 
mit Botler uf, Tu ar —* 
2 Abendpoſt. 


„ss air 


: Ein tiger Geſchaftsma ber al8 
und der fer en enen Ab» 
ngsgefhäften fungirte, fußt Stel. 

t oder Galedmann. Belte Beug- 
br: E 834 Ubendpoft. dimi 
er Mann 


‚ai neling 2 u. — 
— Robert Eich. SR um 


. Hums 


ucht: affe Porter, kann Bartend 
wen — —E funst Stelle, "2335 
efucht: Gelbftändiger Büder an weg 
SU 5 aht dauernde Beſchäftigung. 2: U 
"Anenbboft, bio 


ı® er, 24 ti d melde Ar- 
al gg Dee © 


und 


— — — — —— — —— — — 
Barbier (24) wunſcht ſtetigen Platz. 
Soecer, oe Ak ben u 


: yenger, unberdeirateterMann wäniot 
a Ioonporter oder Aanitor 
& und englifd. Adr,z 1223 


fücht: Junger 
Hader I einer — 
nen in einer Zabrif au arbe 
Lincoln Me 


un. t: nger Mann fudt Stelle ald Budr- 

mann, tit a Ho Garfield Une, 
Gelucht: Gut gelernter deutfher Schufter fuht 
tetine Beihäftigung an neuer oder alter Ur 

te borzufpreben 1703 Pine Ste 7. 
töbl. 


Gefucht: 


Greif, 


Guter Salvonporter fuht. Stelle, 


or Hanmdartenden und am Tifh aufwarten, tft ber 


heiratet. ®. ®., 1729 Barry Abe. 
Gefuht: Korrefpondent, ausgezeichnet in Deutſch 


Brot, | 


ı Hausarbeit. Zupaufe fchlafen. Store, M. 


—— — 
Slungen ſuchen: Männer und Knaben. 


Berlangt: Mädchen allgemeine . 
muß etwas ioden ohne 2105 en 


dimt 


Derlangt: 50:Mädcen für Hausarbeit. Lohn 
$o—$7, Wr3. Jung’S Employment Office, 2238 
R. Halited Str. Tel. Lincoln 1782, 


Verlangt: Gutes Mädden für Haußarbeit 
und auh 2 Srauen für Hausreinigen, 549 
Bullertöon Partwahy. 


Verlangt: Zrau oder Mädchen für Hausarbeit. 
1204 Wella Etr,, Store. 


Verlangt: Wäpdhen oder ältere Frau für all» 
genteine „Yausarbeit. Gutes Heim. 3658 Ars 
mitage Abe. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut lochen fönnen. 7364 
Sheridan Road. dimido 


F leichte 
Cohen, 
dimido 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Bute Köchin. 4856 Grand :Blpd., 2. 
Ypt. Zel.: Drexel 820. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 


1946 W. 


Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Shönes 
Heim und guter Lohn für die richtige Perſon.— 
J. Feuer, 2030 Le Mohne Str., nahe Robey. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in Privathaus. 1220 LaſSalle Ave. 

Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit und 
einfache Füche; deine Wäſche. 6850 N. Hermitage 
Abve. Clart Str. Car bis Devon Abe. 


Straben weſtlich. 


ınmen, gelernter Baufchloffer, ver- | 


— Be: Klempner fucht Urbett. 1128 | 


bie—fa | 


er — 
Baier Torte Berdahieung Uber: rt 


ebilfe; | 
ft 66. 
dimt 


frif, eingemanberter Deut- | 
cht — u erler⸗ 


und Englifh; vorzüglide Ueberfegtuingen; bat | 


no einige Abende frei. Adr.: Franz Wagner, 
2820 ©. Avers Abe. 


Ge 29 Yahre alt, 
fucht Arbeit als Bartender; fpricht deutfh, böb« 
mi italieniih, flabiih und enaltid.. Abdr.: 
Ed. Slled, 1606 Blue Island Ave. 


fucht: Berbeirateter Mann 


— — — — 
Berlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort,) 
— — — — — — — — —— —— — 


Läden und Fabrilken. 


100 Mäddien verlangt— 


er 


Rothbihild & Company. 
Bir wünjden Mädchen von 16 bis 18 
— für Office- und serjchiedene an- 
ſehr gute Stellungen im Laden; Er- 
fabrüng nicht. erforderlich; mifien Gram- 
marſchule durchgemacht haben und zu⸗ 
hauſe wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 
gewedte, ehrgeizige Mäicdhen, jich als 
— auszubilden; ſolchen, 
Achtig ſind, wird raſches Emporkom⸗ 
men offerirt. Anmeldungen während des 
n Tages entgegengenommen. Em— 
w Office, 8. Floor. 
hate Strahe, Jadion Boulevard bis 
x Ban Buren Str, 
2onobim& 


50 Gafh Girl. 
oethſchild &Company. 
bedürfen der Dienſte von 25 Caſh 
6 Jahre alt. Permanente 

Nachjzufragen mit Alter and 
Shul-Zertififat in der Emplonment-Of- 
©, auf dem 8. Foer, um 8:30 Uhr 


8. 
tote Strafe, Iadfon Boulevard bis 
Ban Buren Str, 
! — — 20novæ⸗ 


Erfahrene Power Maſchinen⸗uin 
tl, 125 ©. 5. Abe., 3. Sloor. 


DeutfhesMädchen al3 Berläuferin 


on Bädern 


R gg: irbeit. Guter Lobıt. 
„ nabe Ncheh Str. 


310m. 


gene: 


ir suderläffine 


804 W. North Adenue, 


— — — ——— — — — — — — — 

Berlandt: Demonitrator (Dame), erfahren 

mitriren bon Brandmaleret, fomie eine 

erin. Wichboldt’s, Milmanlee ne. 
Baulina Str. 


angt: . Ein Mädchen für Ieidite Arbeit. 
gut-näben. 4943 Grand Blvp. dimido 
— —— — — ñ —ñ —— — — — 
ach Mädchen für Fabritarbeit. Sogleih 

reden. 201618 ®. Lafe Str. dimi 
: Bet Kleivdermaderin, Mädchen zum 


** hrmädchen und Mädchen um Gange 
au foraen. 941 Edagecomb Blace. 3dã, 1wæe 


Erſter Klaſſe Kleidermacherin. Be— 
1972 Evergreen 
dimidofr 


Berlangt:: Gutes Ladenmänhen für eriter 
Rlafie Büderei. 2136 NR. Halited tr, 


Berlangt: Mübcden für leichte Fabrifarbeit.— 
uberior Str. 


— — — — — — I 
MBerlangt: Verläuferinnen für®lacebandfühuhe: 


: Wieboldas 
Milwaulee Abe. und Paulina Str. 


—* Wadchen, um Tabat zu ſtrippen — 
1541 Sedawid Er. imi 


dimi 


tauin mittleren Nahren, mit Er- 


. MWieboldt, 
Miilwanlee Ave. und Paulina Str. 


Be 


zes nt3, auch mehrere 
Str. 


— — — — 


Lehrmädchen. 2023 
30nob, 1wk 

at: Srauen für Stüdarbeit nah Haufe 
tetige UÜrdeit und guter Lohn. — 
Etr., nahe Norih Ave. 3dez 1w 


Handarbeit. 
nat: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
bon 3 Erwanhienen. Du aute Köchin 
möhälterin fein. Alle flahe Stüde bon 
werben ausgegeben. Nur wenn Ihr alles 
hate ausführen fönnt, braudt Ihr dorzu- 


C. E Aimball, 4630 N. Paulina Stir. — — —— — — — 
Geſucht: Junge — Waſch⸗ und Rein⸗ 


idi 

des Bermittlungs - Büro ber» 
' (ie Sonsarpeit, tür Hotel. md 
152 North Ave, . ,-sub*E 


Edgeivater 109. 


brauchen borzufprechen; quter ! 


tocerh; ftetiner Play; guter Kohn. | 


#: Erfahrene Maihinen Mädchen, an ' 


' Etellung 


ehlt. - 
! moni 02 


; Hausarbeit, 2410 


Verlangt: BZuverläffiges Mädchen für 


i Haus⸗ 
arbeit und Kochen und bei der Waſche mitzuhel⸗ 


fen. 1530 Congreß Stt. 

Verlangt: Zunge? Mädchen bon etiwg 18 Jah» 
ten, er Hausarbeit, fein wafen. 1811 W. 47. 
Straße. 


Berlangt: nen. 


erlangt; Wafchfrau. 2346 Lincoln Avenue, 
1, Flat, 


[ür gewöhnliche 


"Verlangt: Mädchen für Gansarbeit. 1063 
Evergreen lpe,, nahe Mobey Str. 


Verlangt; Katbolifhes Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 1335 Wellington Str, dimi 


Berlangt: Erfahrenes Mäd für flo 
allgemeirte Sausarbeit; Empfehlungen ni 
erfragen 5246 South Bart Übve., 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen allgemeine 
Sausarbeit. Muß u An uter Lohn. 
1607 Kenilmworth Uve, Rogers Bart. Telephone 
Rogerd Part 1561. 


tig. Bu 
. Üpartment. 


Berlangt: Junges Mädien, Kinder be- 
en Mub bier terfefen, 3867 Fouth- 
or €, 


—— — Eine Haushälterin für eine Fami⸗ 
lle auf dem Lande; gemünfht wird eine Per 
Br awifhen 25 und 40 Jahren. Ein gutes Heim 
ür die richtige nr Man adreffire an Hrn. 
Ernft Dubois, Ientfon, Midigan, Route ge 2 

imido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 


aus⸗ 
arbeit, eñgliſch ſprechend. 


4024 BPrairie Abe, 
dimtdofrjafen 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Wafhen. 852 Sheridan Road, nahe Moteby 
Str., ein Blod nörblihd vom Blsmark Garten. 


Verlangt:e Mädchen oder junge Frau für 
SHaudarbeit. Mub etwaß vom Koden verftehen. 
Gutes Heim. Guter Lohn. 2851 Burling Str. 
3, Flat, 

Verlangt: Yuberläffiges Mäbihen für ge 
eine ausarbeit. Gute Heim. 3822 9 
Afbland Übe., nahe Lincoln UIpe. Phone * 
land 2028. mi 


Secian *— für allgemeine Hausarbeit. 
5018 Michigan Abe. 

Verlangt: Gute, einfahe Köchin, mo amweltes 
Mädchen gehalten wird; gutes Heim und’ guter 
Kobn. 4802 Vincenne3 Ave, bimi 


Verlangt: Gebildetes deutſches oder ſchweizer 
Mädchen aus guter Familie für Zimmerarbeit 
und ein 6jähriges Kind zu beſorgen; Empfeh⸗ 
lungen; bitte ſelbſt vorgüſprechen. 2831 Pine 
Grove Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner S$amilie. 2536 N. Sacramtento —— 
imi 


Verlangt: Ein Stubenmädchen; muß etwas bei 
der Wäſche helfen; Schwedin oder Böhmin; muß 
—— aben und gut empfohlen kommen; 
guter Lohn. 3240 Michigan Ave. dimi 


Verlangt: Frau von 46 —ã56 Jahren als Haus⸗ 
hälterin auf dem Lande; muß gut lochen und 
backen lönnen, überhaupt den um felbit- 
ftändig führen fönnen;. mit be 
en. Bei einzelnem älteren Mann; gutes 
ür die riätige Perfon. Adr.: % 59 a : 

m 


—— — — 
Verlangt: Starkes Mädchen ‚für allgemeine 
Hausarbeit, braudt nicht engliſch ſprechen zu 
fönnenzgguter Sohn. 4507 Michigan Abde., Ylat 1. 


_Berlangt: 1Tjährige® Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau. 2 in Fantilte. Kein Roden. $4. 714 
Vriar Place, nabe Halited Str., 3. Floor. dmi 


Verlangt: Deutihes Dienftmädchen in feiner 
®&amilie. Guter Lohn. 3528 W, 16. Eitr. 
dimido 


Berlangt: Mäpdden für leihte Hausarbeit. 
Kein stoben. 3807 Alta Pilta Terrace, 1 Blod 
oſtlich von Clarl Str., i Byron 
Grace Str. 


eim 


zwiſchen und 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausar- 
beit. Mu auch im Bäderftore mithelfen. 2473 
N. Clark Str. 


Verlangt? Mädchen für allgemeine Haudar—⸗ 
beit. 1106 Aſbland Blod. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Guter Kohn. Nachaufragen: 4900 Bin: 
cennes Mde., 2. Flat, dimi 

Berlangt‘ Reinlide Frau mittleren Alters, 
ungeführ 40 Jabre, den Haushalt für Yamtlie 
bon 3 Bean zu beforgen. Beites Heim, guter 
Lohn für die ritige Verfon. D. Shapiro, 1336 
€. Aldanb Abe. Tel. Lamndale 8216. dimi 


übdhen für allgemeine 
Yamilte; guter Lohn für 
330 Mihigan Abe., 1. 
ve“ 

Verlangt: Mäbden für günemeine Hausar⸗ 
beit; -$7 die Woche; fein Waſchen. Zwiſchen 7 
und 8 Ubr Abends boraufprecen.: 1050 Mei: 
Garfield Boulevard. 3dez 1w 


Verlangt: Mädchen fürdallgemeine Hausarbeit; 
4 in Fannilie; autes Heim. 3242 Lincoln Abe. 
Putzwaäarenladen. dimido 


Verlangt: Kindermädden für 12 Monate als 
tes Rind; eined das autes Heim wünfdt. 5743 
Michigan Ppe., 2. Apartment. 


Verlangt: Erfahrenes 
Saußarbeit in lleiner 
da3 richtige Mädchen, 
Upartment, 


Berlangt: Alleinitebende Frau In mittIrem 
Alter oder junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2060 Miltwaufec Ave. modi 

Berlangt: Eine ältere Frau, melde ein gutes 
Heim münfdt, gegen Bezablung, für Hausars 
beit umb Heines Kind zu Deauffictigen. 3 in 
der Familie. Nacaufragen: 3453 Le a 
Str. d 


Verlangt: Saushälterin für jungen Wittwer 
mit 2 Kindern; eine die mehr guf gutes Heim 
ſieht, als auf hohen Lohn. H. P. Feiffer, 1754 


15. Sir. 


Verlangt: Eine alte Köchin in Tleinem Res 
ftaurant; gute Unterlunft für die richtige Per⸗ 
ſon, Koſt und Logis. Lohn nad Ucbereinkfunft. 
Ed. Brolop, 8808 Commercial Abe., South Chi» 
cago. dido 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und Thmediiche 
Mädchen umd Frauen für Hotels, Reſtauranis 
und Pribathäuſer, auch Köchinnen. Faßler's Stel⸗ 
lenvermittlungsbüro, 1418 Weſt Chicago Ave. 
Tel.: Monroe 6375. 15nob,im& 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
3428 Lerington ©tr., 2. Flat. dimt 

Berlangt: Dentihe, ungarifhe und fhmediiche 
Mädchen ımd Frauen fiir Hotel, Reitaurants 
ımd Privathäuſer; auch Köchinnen. Faktzler's 
Stellenvermittlungsbüro, 1113 Weſt Chicago 
Ave. Tel.: Monroe 6375. 15nodb,imE 

Terlangt: Erfabrene3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein Koden. Mub Kinder lieb ba- 
ben. Lohn $6. 1243 Columbia Abe. Telephon 
NRoger3 Rarf 5702. modi 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 1700 
Cleveland Avenue. modi 

Verlangt:- Gute Haushälterin bei Wittwer 
mit 2 Rindern bon 4 und 5 Jahren. 4340,®. 
Erhital Str. mobi 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erjter_Klaffe deutihe Köchin ſucht 
Adr.: 5 52 Abendpoft. diemi 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle für Haus- 
arbeit; erfahren im NAusbeifern feiner Wäſche, 
Privathaus oder Hotel. Aud junges Mädchen 
fudt Hausarbeit. Phone Seeley 1077. dido 


macdtpläße. 4956 5. modimi 


Geſucht: Anſtäudige Frau, fricht 

ala Sr ee 

u Stelle. : erin, 2 
u. Zullerton Ave u 


e. 


ten Eınpfehluns 


ei a re 


(üngeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Zurt.) 


mm — — — —— — 
madpiähe. Saniee eeee e 
Aeltere deutſche cht Stelle 


ucht: mwünf 
3105 gr an BEE — 


den Sangen Housbalt führen Tann, Nucht Soften 
a en Tann, - 
Bitte nadaufragen 185 ®. 20. Etr., 2. — 


Geſucht: Tüchtige erfahreneLunchlochin wünſcht 
Belhäftigung von 7—3 Uhr; Leine Sonntagsar» 
beit. I. H. 1508 Mobawt Str. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 210u W. 21. Place. 


5 19%jähriges Mädchen ſucht leichte 


als 


Geſucht: f 
Stelle für Hausarbeit. 3825 %. Hermitage Une. 


‚ Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen ut Stelle 
im Saloon, tann aud fochen. 1418 ®. 51. Er. 


Gefuht: Deutihe3 Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit und Toden. 4445 Princeton Ave, 
borne, unten, 


_Gefuht: Dentfh:ungariihes Mädchen ſucht 
Er für allgemeine Hausarbeit. 713 ®. 21. 
Straße. 


Gefucht: Junges Mädchen von 15 Jahren ſucht 
Stelle für leihte Hausarbeit und zu Kindern. 
Selber vorzuiprehen die ganze Woche 3651 €. 
Halfted Straße, Front. 


Gefuht: Junges Mädden fuht Hausarbeit. 
Bitte vorzufpreden 1351 Cleveland Abe. 


Gefuht: Erfahrene Kleidermaderin arbeitet 
zubaufe oder auberbalb beim Tag. Mrs. Ber- 
told, 1818 Fremont Str. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen mwünfht Stellung 
für Hausarbeit. 544 Bladhawf Str. dimido 

nn Mädchen wünfht Gefhirr zu malen 
im Reftaurant oder Hausarbeit, zuhauſe ſchla—⸗ 
1725 N. Halited Str. 


Geſucht: Junge deutihe Yrau fucht Stelle 
zum wachen, reinmadhen ober Geidirrwaichen, 
fan etwas focden. itte boraufpreden 739 
Rees Etraße, unten. 


Gehußt: Deutihes Iatholifhes Mädchen fucht 
Steile für Haudarbeit,. KH. Linar, 1529 Welling» 
ton Straße. dimi 
Geſucht; Frau ſucht leichten Vlat als Lunch- 
föchin. Mes. Meter, 1920 School Str. 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Waldh- und Bü- 
ee oder andere —Welr Mrs. $ ier, 1920 
School Straße. 


Gefudt: Deutihed Mädchen fuht Stelle im 
Saloon oder Reftaurant; bat Erfabrung im 
Ktoden. Zu Saufe fhlafen. 1653 N. 53. Abve. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucdt Stelle als 
aweite Köchin im Reftaurant oder al Bufinek 
Xundhföhin im Saloon. Bitte felbft vorzufpres 
Ken. 1707 Dabton Str., 2. Ylat, vorn. Ddimi 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2706 Ward Str., bin- 
ten, oben. dimi 


Gefuht: Junges deutſches Madchen ſucht 
leichte Hausarbeit. 528 Elizabeth Sir. 
Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Köchin ſucht 
Stelle in Hotel oder Reſtauxant. Kann au 
ut baden. Lohn $12—$14, Stadt oder Land. 
. D., 607 Elizabeth Str. dimi 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stel- 
lung als Haushälterin. 6336 Wood Str. dmi 


Sefuht: Erfahrene Saloonlöhin fucht Stelle. 
Mrs. Feldmann, 1448 Glebelanb ve. 


Gefudt: Deuſche Frau ſucht Küchenarbeit; 
will zu Hauſe ſchlafen. 2930 S. Union Ave. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Köchin ſucht Stelle 
im Saloon. 1726 Dahton Straße. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
menu möglich zuhauſe ſchlafen. Bitte vorzuſpre— 
chen 1410 Mohawk Str. 


Sefuht: Deutliche Frau fucht Wafch-, Bügel- 
und Reinmadpläße für wei Tage die Woche, 
1710 Greenmwoob Terrace. 


fen. 


Gefucht: Alteinftehende 
Hausarbeit. 
Etr., Flat 2. 


Gejudt: Deutfche eu fugt 
gelpläße für jeden Plontag, 
nerstag. Mrs, Schlachter, 640 Shabhy Place nahe 
Ochard Str. umd North Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Waldh- und Rein- 
mahpläte für Dienstag und Freitag, Miß 
Doerner, 1637 Bine Str. 


Geſucht: Jun es Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Weber, 1818 Larrabee Str. 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin ſucht Stelle zum 
Kleidermaden. Mrs. Mehlmaurer, 1515 Larra- 
bee Etraße. 


_Gefuht: Böhmtfhes Mädchen fuht Stelle für 
Haudarbeit. Antonie Swalta, 2450 NAugufta Str. 
dimi 

Seiuht: Wäfhhe ins Haus zu nehmen. 3039 
Afhland Ave. Biichoff. 


Gefudt: Friih eingemandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit, perfelt in allen Arbei- 
ten. Bitte periönlih borzufprehen. 9018 Grie 
Ade., South Chicago. Tel. Couth Chicago 6544. 

dimi 

Geſucht; Wittwe ſucht Waſchplätze, auch Haus⸗ 


arbeit. 656 12. Place, nahe Halited und 12. 
Str., hinten. Lavern. 


Geſucht: Junge deutſche 
und Reinmach-Plätze. Drere 


rau ſucht Stelle für 
Bitte vorzuſprechen, 2442 High 


Waſch⸗ und Bü⸗ 
ienstag und Don⸗ 


rau ſucht Waſch— 
8187. dmdo 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Unzeigen umter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Junges, erfahrenes Ehepaar jucht 
Stelle als Bartender und Köchin. Referenzen. 
Adr.: 5. 54 Abendpoft. modi 


Nähmaſchinen, Bichcles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


He Fabrifate von Drop Head-Nähmafhinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Kincoln She 


401 *æ 


— — —— — —— —— — — | 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Meine volftändige Bädereiein- 
richtung; febr billig; Alles gute Eadhen. 3641 \. 
Aihland Abe. 


Zu berfaufen: Feine Eisbog für Delifateffen, 
oder Brocerb; billig. 3641 R. Afbland Abenıte, 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bet 
..Bacob Lederer, 
644 Welt Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefchäft, auch einzelne 
Gegenitände; nicdrigfte Preife und beite Qua- 
Iität garantirt. Infere eiaene Fabrifatior, 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt aur Belichtigung. 
644648 Welt Madifon Str, Verfaufsräume, 
Berfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 
ie 14in,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultius Bender, 
Madtion und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
{ Neue und gebraudte, 
Preife dic abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenbeit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Etraße. 
Zelephon: Monroe 1712. ul 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Befanntmadung tmegen | 
Mer Bedarf bat für gute, feine, getragene 
Herrentleider, beforgt bier folb e& am beiten 
und billigiten. Hochelegante Winter-Ueberzicher 
für Männer und Burfhen, von $2 bis $6. Ge- 
tragene und neue Anzüge. Ein großer Roiten 
ntittelgroße Conts, fait neu, reine Wolle, von 
75c an; Wintermweiten von 25c ar. Getragene 
und neue Hoien zu niedrigen Preifen. Keine 
Suden. Sit jegt verlegt nad: 
5017 ©. Halited Str. Geöffnet bis AbdE. 8_ Uhr. 
Sonntags bis 1 Uhr Mitt. Karl Schadht Store, 
Händler u. Wiederberfäufer erhalten Extrapreife, 
19nd,didofaim 


Sch verkaufe ieden Samstag und Sonntag, bon 
10 Uhr Morgens bis 8 lihr Abends meinen ein- 
jährigen, auf eigener Yarm gegagenen und ge 
madten Wein; $1.00 die Gallone; beim Faß 
billiger. 2512 N. Halited Str., im Keller. 

g0nob 1wæ 


— — — — — 
Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Bu verlaufen: Gutes Padard Automobil; Um- 
ftände halber febr billig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Hölzernes eleltriſches 


aſſa⸗ 
giere Runabout. 2146 Sbeffield Abe. 330 


Umzug! 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Erteile Auskunft über Patente; kleines 
—— — ——— 
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San une ie — 


: Spottblllig, 
* ——— 


Srefter, Colonia fo a 


Spiegel, 


ort. 2023 Dayton Str. 
3dz 1* 


Zu verlaufen: Möbel von 2 
Burling Str., Cottage, pinten. — bimt 


Muftionsverfauf Donneräta 5. De 
10 Uhr Borm,, in 833 Aldine ve: Die ganze 
Einridtung eines 13 Zimmerbaufes, beftebend 
aus Drefjerd, Mefitng- und eifernen Wetten, 
Zebpiden, Wilamatragen, Scaufelitub- 
Bettzeug, erd, Waflerheizer, Lederiig- 
ftühlen, Ausziebtiihen, Gardinen, Kücbenutenit- 
lien, Steingut, und jeder Gegenftand im obigen 
Haus, dic obigen Gegenitände müffen por: 
berfauft werden. 3. Ralph, Muctioneer. dimi 


verlaufen: Fat neuer „Hot Blaft“ Dfen 
ne 2437 Eullom Abe,, nabe a an 


—— nen 

berlaufen: Wegen Auflöſung des Haus: 
— vertaufe fofort aan 3 
anz oder einzeln; Parlor-Ofen. 316 Starr 
tr., 2. lat. dimi 
lat, moderne "Bim- 
736 ©. Robey. Str. 


Zu berfaufen: 4 Zimmer 
mer und Bad, bell, 314. 
Telephon: Seelen 2465. 


Zu verkaufen: Möbel und Piano, NRırgs, 
Barlor Set, Ebzimmertifh und Stiwıe, Con, 
Bett-Davenport ufiv.; getan, aum Schleuderpreis. 
Nahzufragen im Wohnhaus. 3248 N. salited 
Str., nabe Belmont Abe. 3onod,im& 


Zu berfaufen: Möbel von fünf Zimmern, für 
junges Ehepaar geeignet; aud ein $500 Piano, 
$150; mur ein Jahr alt, fo gut wie neu: reife 
ab; ftüdmweife oder alles zufanımen. 3052 Lincoln 
Ade., oben. 27nov, 1w* 


Zu berfaufen: Elegante Möbel von 6 Zim— 
mern, Barlor, Bibliothef, EBaimmer und Cchlai- 
immermöbel, Nähmafhine etc., prüchtiges Ma» 
agoni-Piano. 2859 Sheffield Uve., 3. Fat. 

26nd1mE 


u berfaufen: Neuer Rocdofen und Heizofen, 
fpottbiffig. 1625 Er in Ss Is 


— — — — — — — —— 
— — —— „e — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere prachtvolles 3680 Upright Piano 
ür $125, 3 Monate gebraudt. 922 Zullerton 
Mde., nabe Halited Str, dimido 
Muß verfaufen: Mein neues $400 Uprigbt 
Piano, fogleih. Nug 6 Monate gebraudt. 645 
Garfield Ave,, 2. Flat. 3d3,110£ 


Muß verfaufen: Pracdtbolle Upright Piano, 
3 Monate gebraudt,wegen Berlaffens der Stadt. 
Spottbilltg verfhleudert. 2023 PDabton Sir., 
unten. 2d3110& 


850 laufen $300 Upright Piano; $5 monat- 
lih. 1956 Larrabee Str. ® d32%* 


„Dame, weldhe die Stadt verläßt, muß fofort 
ihr Mahagoni Upright Piano _ unterbringen. 
Wünfcht guberläffige samilie, dasfelbe aufzuneb- 
men und e3 unter irgend einem Abzablungsplan 
aut Saufen, Referenzen erforderlih. Adr. &. 807 
Abendpoft. fafonmodi 


‚Nur $65 für ein fchönes gen & Healy up: 
tight Piano; $b monatlid. Groß, 1549 Wells 
Eir., nahe North Ave. 23nvpim& 


. Bianos zu verkaufen oder zu vermicten 
direft von der Fabrik ins Hans. Bulh & 
Gert? Piano Co. Fabrik, Office und 
Zerfaufsraum Weed nnd Dayton Straße. 
Miete $3.90 per Monat. 20f6*% 


Neues 88 Noten hocfeines Player Piano 
$275, )febr leichte — — — 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str. nahe North 
Udenuc. 18nb*X 


$20 Storagegebühren faufen gutes Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Str., nabe me Ave. 
16n00£* 


0 Taufen $300 Upright Piano; $5 monat» 
Te 1956 Larrabee Sir. ’ 14n0vX* 


suisse eisernen iii ng re 
$75  faufen_mein feines Upright, foftete, $425; 
in Storage. 705 North Abe., = Saite Se 

27fp*æ 


— — —— — — — — —— —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu _berfaufen: Ein gutes Pferd und Wagen 
für Meat Marfet. 2158 Erie Str. Telepbon: 
Seelen 3642, dimi 
Zu berfaufen: Gutes Pferd, 6 Jaahze alt, 161. 
Prund, Preis $125. 1015 Center Etr., Grocerh. 


Zu berfaufen: Junge weiße Spithunde. 1637 
Tarrabee Straße. 


Muß verlaufen: Feines Deliverh-Pferd, Top- 
wagen md Sarneb. Habe feinen Gebraud) das 
für. 2126 N. Clarf Str. £ 

Eis: und Expreß Companh muß vettäufen: 
Zwei Pierde, 300 Pfund, zwei Mähren, 6 
und, Eis- und Expreßwägen, Einzel- und 
Doppelgeichtrre, billig. 731 Lale Str., nabe 
Salfted Etr. didofa 


Verlangt: Gute. Raffe —— Hunde, Meer: 
ihweinden und Hafen. Borzufpredhen bei Wir, 
Cohnfelver, Bafcment Manager, 

Eiegel, Evooverk& Eo, 
1d31wæ* 


Zur Beachtung! 15 BrauereiPferde und Stu—⸗ 
len 159094600 Pfd., 5—8 Jahre, Preis $40-—- 
$725, alle in gutem Zuftand, mande find etwas 
pflafterwund; HZiweifpännergefhirre $8 und auf- 
märt3 Cafe, 1733 W. Madifon Str. 2önbimt 

Bu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits: 
pierde, City Cumber Bierde und Stuten, paffend 
fie Yarmgebraub; aud auf Probe gegeben; alle 
Mrten PBierde bon ‚größeren Sirmen in Tauſch 

enommen. Offen Conntag. Jof. Strauß, 1559 
Milmaufce Ademıue. 4ſp*æ 
Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufivärt3; 30 Tage auf Probe 

egeben. 1258 N. Raulina Str., nahe Milwautfee 

Ive., gegeniiber Wieboldt’S und Moeller’3 Dept. 
Etoreds. Mar Tauber. 24in* 


Finanzickes: 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: Ohne Kommiffion, $1500 auf 
erſie Hypothet. Roider, 2527 Ehicago Ave. 

Zu leihen gefudht: $100 auf 6 Monate, auf 
Note. Adr.: 5. 80 Abenbdpoft. dimi 


Erfte Gold: HHupothelen 
au bderfaufen. 


1000 und aufwärts. 

Seh5 Prozent netto, £ 
Sicherheit: Neues, verbeifertes Grundeigentum 
auf der .nordjeite. 

Bcelosfty, 1905 Belmont Ave. 
30nv 1w 


— — 


— — — —— — — — — — ——— 
Wollen Sie Geld ſicher anlegen. Konſultirt N. 
Sriedlander, 54 W. Nandolph Str. Etabl. 1898. 
2908,didofon* 


Air leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen crite Hbpotbel. Chbasshlote & Go, 
602 North Ave., Zinmer 2. 80T,difajo* 


Geld zu verleihen auf g:tes bebautes Nord- 
feite Grundeigentum. Gcorge 1. Iorpe, 2360 
Lincoln Ave. 27nobim& 


Sons Bant & Truft 
Companp 


Greenebaum 


berleibt Geld auf (Srundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub., Zu 
Sichere Erite Hupoihelen, in, beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Klart und Nandolph Sir, 
s 311** 
Geld zum Bauen, feine Kommiſſion; leine 
Adpofatengebübren; leine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolphb 300. ©. Stone. & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 26fb*x 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es foltel, ohme irgendiwelhe Ver— 
gütung. Darlehen und Pluͤne, ohne Kommiſfion. 
Sir bauen crira. warme Gebäude, 17-jährige 
Erfahrung. Altifon Conftructing Co., 25 Nord 
Deardorn Str. 1005% 


Erfite 6% Hypothefen 
auf bebautes Ehicagver Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu dem beiten Bedingungen. 
Richard N. Koch, 25 N, Dearborn Str., . Hlur, 
Abends: 555 North Upde., Ede Larrabee Str. 


18/p*£ 


Geld zu verleihen, ohne SKommiffiort, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord: | 
weitjeite. Niedrige Zinfen. 9. Bid, 2422 Nord 
Avers Adenue. 25ap*£ 


abe $500 Bi3 $4000 auf bebautes und un⸗ 
bedautes Grumdeigentum zu verleihen; Nord» 
feite dorgezogen. 
Srtant Ded, 2014 Irhing Park Blpd, 
‘ 230f*% 


— 


be mweite Hhypothefen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, abe reguläre Raten. Fehr Sein 
ungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clart 
tr., Zimmer 504. 1401*% 


ne. 
€. 6. Bauling, 133 La Salle Str, Erxite 
Hypothelen zu verlaufen. Geld au berlei 

niebrigfien Binsfuß. Zelephon: Main —J 


1mai⸗ x 


erleil Geld aiıf G tum. und 
uen, au niedrigiten Inlen, Offen an 
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1898. 54 W. Randolph Str. 


nabe — — 
ſchloſſene Vorch. 36% ."Keaditt Str. 

u dermieten: $7.50, Meines 3 Zimmer:Rlat, 
ZToilet und Gas, cin Blod don Lincoln Abe 


Card und Nortbmweitern_ Hodhbahnitanon. 
aufragen 1854 Melroſe Str. 


A vermieten: Store und 4 Zimmer, 5404 ©, 
Afdland Ave. > 


u bermieten: 4 belle Zimmer Cottage, Gas, 
Zotlet, Yard, $9.00. 4141 Wallace Str. 


Vermiete drei belle Zimmer, Toilet, Ga4, $7. 
1815 Biffell Str. 


Zu bermieten: 6 Zimmer Cottage. 
Monticello Abe., nabe Grand Abe. 

Zu bermicten: Schönes leeres Zimmer nebil 
*lche, Nadarfragen Sormittags, &-—12 Uhr, 
bei Sultad Würslin, 1213 N. Clark Str. 


— 


1241 N. 
mift 


Zu bermieten: 5 Zimmer Cottage: billige 


Miete für den Winter; gute Referenzen. 1640 
Leavitt Str. 


Bu bermicthen: 2 Zimmer Flat $6, und 6 
Zimmer Flat $18. 3139 Soutbport pe. 

Zu vermieten: Zwei lats, 2 
Gäs, Bad. 2332 Obio Str. 


Zu bermieten: 6 Zimmer mit Bad; $18; für 
Ungarn. 924 Willow Str. 


und 3 Zimmer, 


Zu vermieten: 1758 N. Larrabee Sir., hinten, 
4 und 5 Zimmer lats, $10 und $12 den Monat. 
Seht Mrs. Sied am Plage. modi 


Zu bermieten: 6 Zimmer Flat, $18 monatlich. 
Dfenbeisung. 2439 Rice Str. 26nbiioX 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Sreundliches Zimmer mit Board, $b und $6. 
Gutes Efien. 1153 Wells Str., 2. 


Gewöhnlicher Arbeiter findet Zimmer; $1.25: 
—— Waſſer; ſeparater Eingang. 2242 — * 
Str. 0 


Zu vermieten: Zimmer, mit Staffee ded3 Mor: 
gend. 1862 Larrabee Sir. 


— — 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Waſſer 
und Ofen. 829 N. Frantlin Str. 

Nette Frau findet ſchönes Heim bei — 
bender Frau. 1772 Dibiſion Sir., Store. dimi 

Zu vermieten: Warme, gemütliche Zimmer; 
alſe Bequemlichteiten; ungenirter Eingang; auch 
für Hausbaltung. 1015 Wells Str., eine Treppe. 


Zu vermieten: Helles, warmes Zimmer mit 
Board ıı. Vad. 1459 Sedamid Str., linfe Glode. 


Deutihe Fran fuht Boarder oder Roomers, 
1410 Mobanf Str. 

Zu dermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad. 
1563 Wells Str., Ede North Ave., eine Treppe. 


Zu dermieten: Schönes Zimmer. $1 die Woche, 
751 Kale Str. 3da, 1we 


Zu vermieten; Warmes Zimmer, mit Bad, 
Telephon, bei jungen Eheleuten, auf Wunſch 
Board. 2231 N, Seminary Ave. 3. Flat, nahe 
Hochbahn. 


Zu vermieten: Helles, gut möblirtes 
Frontzimmer, eventuell mit Board, an 
Xente. Alle Bequemlichfeiten. Borzüglihe Fahr— 
verbindungen.: Stleme - Bribatfamilie. Gerbard, 
2358 Kincoln Ave., 2. Flat, nahe Halfted und 
Fullerton. 


eheiztes 
oder 2 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. ‚Sting, 940 
Welß G©ir., 1. Ylat. 


zu vermieten; Freundliches, warmes Front⸗ 
Schlafzimmer mit Bad, auf Wunſch Board, 819 
N. Monticello Ave., nabe Chicago Abe, dıni 


Zu vermieten: Schön möblirtes Gingelsimmer, 
Dampfheizung, beikes und Taltes Walfer, Blod 
von „Q“ Erpreß, Brivatfamilie. Bbone Lincoln 
7435. 856 Sullerton Wpe., Ylat 2. 


Meltere Witwe fucht 1 oder 2 Roomers, äl- 
tere Männer. Xaver, 656 12. Place, nabe 
Salitev und 12, Straße, Hinten, 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, 
beizung, bei Wittwe, $2.00. 
Flat 2, 


Dampf: 
35 Webiter Ane,, 

mifa 
Roomers berlangt mit-oder obne Board. — 
1521 %. Afbland Mve., 2. lat. ntodi 


Yu bermieten: Zimmer und Board, $5 und $6, 
Dampfheisung. 1612 Cleveland Ave. 2dativ 


Bu bermieten: Helle, Ihöne. möblirte Zim- 
mer; einzeln, oder fitr_ Zwei; heißes Waifer md 
Bad. 2052 Bilfell Str. fafonmodi 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer RAubril 2 Cent3 da3-Wort.) 
— — — —— — — — 


Zu mieten geſucht: Drei oder vier ſchöne Zim— 
mer mit Dad, für zwei rubige Leute. 3641 
N. Albland Ave. 


Ein anftändiger junger Mann mit ftetiger Ar- 
beit fucht ein freundlihes, warmes Schlafzim 
mer bei alleinitebender Frau oder Witime. Di: 
ferten mit Preisangabe unter der Adr.: E 824, 
Abendpoft. 


Gefucht: Anftändiges deutfhes Mädchen _f 
möblirtes Bimmer In Rrivatiamilie, mit Yami- 
ttenanfhluß:; Nordweitfeite, nahe Nortb i 
land Ave. Adre: e 822 uwenopoie. 


‚ Verlangt: Board ımd Zimmer in Privatfami- 
lie, von einem jungen Mann. Weft oder Nord- 
feite. Adr.: R 377 Abendpoit. 


3 mieten gefucht: Junger Mann fucht Zim— 
mer. Mdr.: &. 77 Ubendpoit. 

Bu mieten gefucht: 80 bi3 120 Ader Farın im 
mittleren Wisconfin, E. R., 4918 S. Arteſian 
Avenue. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Centzs das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Alleinſtehender Wittwer in mitt— 
leren Jahren, eignet große Farm, in ſehr guten 
Vermögensverhältniſſen, wünſcht mit anſtändiger 
Perſon befannt zu werden, zwecks Heirat. Briefe 
bis Freitag erbeten unter der Adr.: E 843 
Abendvoſt. 


Heiratsgeſuch. Alleinſtehender milteljähriger 
gebildeter Mann mit gutem ſicherem Berdienſt, 
wiünfcht die Belauntichaft eines anftändigen äl- 
teren Mäochens vder finderloien Wittwe mit 
geringem Bermögen oder eigenem Hein zu ma- 
chen, sweds Heirat. Gefchledene ausgeichloffen. 
Verichiwienenheit Ehrenfadde. Agenten verbeten. 
Kur ehrlih aemeinte und ausführliche Antivor- 
tet in deutich oder. enalifh bis Freitag Yıbend 
erbeten, Adr.: F. 53 Abendpoſt. 


m — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zugelaufen: Bull Terrier. 
auor Store 240 W. 47. Str. 


Auslunft im Li— 
modimi 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Shornitein-, Blaftering-Reparaturen gut auss 
geführt. Schreibt .Ehug, 2453 Racine Yıpc. 


Garpenter-Arbeiten und Reparaturen an Hätts 
fern, innen und außen, werden in allen Stadt: 
teilen angenonmen und gut und billig ausge: 
fuhrt. 708 Dewey Blace. Phone Lincomn 5116, 

dimido 


Pianoſtimmen $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot,; 2942 Lincoln Ave. 10nd,fondidoim 


Die ihönften und billigften Hüte für deutiche 
Frauen, Mädchen ımıd Slinder. 1627 Luxrrabee 
etr. 17nop,fondidoimo 


N. Friedlander'3 Collection Agency, etablirt 
290f,didofon* 
Bettfedern mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp: 
deden auf Beltellung gemacht. 3341 Lincoln 
Ape. Telephon: Graceland 11V. Bhil. Walger. 
sip,frfondi* 


Wollen Cie Grumdeigentum . oder Gefcdhäite 
laufen oder verlaufen? Kommen Sie zu NR. Fried» 
lander, 54 W. Randolph Ste. Immer allerlei 
Gefchüftsgelegenbeiten an Hand. _2Yol,didofon* 


Deutiche Bilalhube; ein paffendes Weihnahts- 
geihyent; jede Größe fabrizirt und hält vorrätig 
U. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave, m Larr. 

23nvpim 


Treue deutfhe Arbeit! Entfernt Fubleiden, 
Sroftbeulen, Ayarzen; Stammbaare berarbeitet, 
nalürl. Zöpfe. Prof. UL, 21 E. Ban Buren Str. 

27nov,20& 


—— iii) 

Kranke, melde die volle Wahrheit über ihren 
Zuftand erfahren wollen. erhalten Konfultation 
nevit Blut- und Urin-Unterfuhung foftenfrei 
bis zum 1. Januar. Deutihes Heil-Inftitut 
2014 Dögood- Str., 2. Sl 30nod,inm& 


at. 

Brumlils ehte deutfhe Gefundbeit3-Tu 

fügen vor Aheumatismus. Fabeilatten Tr: 

Elpbourn oe. i 30nb 1w* 
John Stel, 2522 Cornelia Str., Konzertina- 

— "Wlurit Tür Godaeiten: Karte a 


Floor, rechts. 


beſeßt, 


’ 4 


RN RE 
it 2 Cents das 


zu = En 


Store, der Euch 
dem Namen Schi 

der Nordjeite gi be- 
Laden ſofort verlauft werden, und 
ft der einstige und wahre Grund. Krankheit der 
au. Dichtbevölferte deutihe Nachbarichaft. 
Diefes Geinäft war niemals in einer Zeitung 
um Berlfanf angeboten und it altetablitt. Der 
erfauf bon Balerh Goods und Wil dedt mehr 
wie die Geichättsuntoiten. Größe Berfäufe ın 
Delitateifen und Groceries. Groper, reiner Bor: 
rat impprtirter md biefiger Waaren. Die fein- 
ften Sıgtures, die Geid ıaufen Tann, wie 3 Nö» 
der ovale Glasfront PVeerleb Yutterbor, Mar- 
nmörplarte Gounters, Special Glasfront Icebox 
fur Fteifhmwaaren, Dayton Berehnungsivaage, 
reine Wins für Tee und Kaffee; guie Daı Sheiv- 
ıngs. Nebme 8525 -— oder, beite Offerte und bin 
aurrieden, wenn Ihr auf das Genauere unter: 
juct. Saum miche, es it eine Gelegenheit für 
vebenszern. Kommt fertig, _um Geſchant abzu⸗ 
tdliegen nad dent Yaden, Dienstag Nahmittag 

und Wiättmod den ganzen Zag. 
3034 Racine_ Ave. Khone: xale View 3342, 


Zu verlaufen: Erfter Stiaffe Grocerbftore und 
Maͤrtet, ſehr gut geyendes Geſchaft. Ueberzeugt 
Euch! Adr.: V. 856 Abendpoft. 3da 1w* 

‚zu verlaufen: Bäcderei; gute Gelegenbeit für 
die richtigen Yeute, 2406 W. Yullerton Avenue, 
nabe Weitern. 


Bu verfaufen: Ein 12-Zimmer Roominghaus, 
alıe Zimmer befegt, wegen Berlaffen der Stadt. 
783 wtilwaulee Ave., 3. % 


— — — — — — 
30 Zimmer Rooming Houſe lhranlheitshalber 
billig zu verfaufen; gute Xage. 155 W. Ontarjo 
Straße. mifa 


3600 Taufen feine Ed»Grocery, Bäderct, 

Milde, Deritateffen-Store, mert uber ‚SION. 
ziper Zemker waren 15 Jadre Hier’. auf ’Fusbe 
gegeben; großer Waarendorrat; Tetite öir- 
inred; 3 Zimmer mit Store; billige wtiete.—- 
1400 Norip Part Mpe., Ede Schiller Sir. 

Zu faufen gefuht: Gutgehender Meatmarfet. 
@. €, 3514 N. Paulına. Str. Phone: Grace: 
land 4861. 

gu verfaufen: Umftände balber, Bäderei, two 
drei Mann befhäftiat find. Adr.: A. M. 717 
Abendpoſt. 

Wegen Krantbeit verfaufe ih Hotel_mit Sa— 
loon, 16 gimmer, 20 Betten; groge Wohnung; 
iete $60. 7 Ader Land, Kübe, Cchweine, Zuu 
Hübner; Woceneinnahme $420; fofort; billig. 
‚sragt Morgens 1572 Elnbourn pe. 


Habe zu berfanfen: 18 Saloons ben $400 bis 
$6000; 6 Groccrics, 5 Delitatefjen, 4 Badereien, 
3 Butcheritores von $400 bis $2500. Wer über- 
haupt ein Gefchäft, Tanır fein was es wıu, . 
faufen oder veriaufen wtu, geye Morgens 9 na 

572 Eipbourn Yve, Guthmann. 


1572 


» Verlaufe Saloon, eigene Firturesd, lange Leafe; 


Wocheneinnabme $20U; beite xage; $s2uu, Pu. 
wert. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Abe, 


Berfaufe Saloon mit 2 großen Hallen; Ede; 
eigene Fırtures; Wochenernnabme $275. $3250, 
das Doppelte Wert. wigs. :d. 1572 Elybourn Av. 

Belte Offerte, fofort, Ed-Grocerh, Eafbregiiter, 
2 Berehhnungsiwaagen, Pferd, Wagen, bit drei 
Sabre bier, auch auf Abzahlung. Kommt fofort 
nad 2683 N. Halited Str, 

Zu verlaufen: Gute Grocerh 
Nahbaricar, wegen Krantheit. 
fted Zır. 


in deutſcher 
2557 NR. Hal 
dimi 

Zu berfaufen: Gute Bäckerei, Backſtube hin— 
ter dem Store, billige Miete, ſehr gute Lage, 
3 Manıı im Gefchäft, billig, wenn bald genom- 
men. 2058 W. Poll Str. diſa 


Zu verlaufen: Home Bäckerei, gut etablirtes 
Geihätt, Einnahmen $35 mömentiih; ausge- 
zeignete Gelegenheit für Delttateifen oder Eons 
tectionery; wegen anderen Geſchäftsintereſſen; 
verſchleudere für 3650; tellweiſe auf Abzahlung, 
wenn gewünſcht. 231 Dit 43. Str. 


Zu vertaufen; Altetablirte Grocery und Mar: 
fcı an Nordfeite. Bargain für Baar. Modr.: 
3. 74 Abendpoit. 

Zu bermieten: Eriter Klaffe Barberihop. 2900 
N. NKedzie Ave, ce George Str. didofa 


Zu vermieten: Ccditore mit rn nedft 
"Wobnung, groß genug, um einen Fleiicherladen 
mit anzutegen, pariend fir einen tuchtigen iylei- 
fer, auf der Nordieite. Mdr.: Adolf Maher, 

4404 ©. State Str. 
su derfaufen: Nranfbeitshalber, eine der be: 
ften Bädereien. Tüglide Einnahme $40. 
Schneller Beriauf, billig. 2868 N. Elarf a 
dim 


Zu derfaufen: Gute Bäderet für $600, wegen 
seatftichleit des Eigentümers. 2455 Armitage 
vvv. dimidofr 


8550 oder beſte Baar⸗Offerte laufen Grocery⸗ 
und Delitatefſenſtore. Muß dieſe Woche verkauft 
werden. 4 ſchöne Wohnzimmer. 820 Miete. 
Berlaufsgrund:+ Krantheit. 3230 NR, Troy Str. 

3d3,10% 

Päder, aufgepaßt! Muß meine gutgebende 
Böderei wegen auderem Geſchäft dillig verlau— 
fen. Berſäumt diefe Gelegenheit nicht. Mor.: 
F. 83 Abendpoſt. didoſa 


Achtung! Wegen Familienverhältniſſen, ele— 
ganter, vopulärer, an 6 Ecken gelegener Store, 
Nordſeile: gute Gelegenheit für JEleftrifer und 
Mechaniler. Adr.: P. 835 Abendpoſt. 

—XR 
2950 Butler 
modimi 


Zu verkaufen: 
Eirz Gute Lage. 


Fleiſchergeſchäft. 


Zu verlaufen; 12 Zimmer Roominghaus, hübſch 
möblirt, Bargain. 110 Dit Dal Str. 1d3110& 
‚u verfaufen: Sutgebende Bäcderei, billig. — 
Vorzuſprechen nach T Uhr Abends. 1057 Wel- 
lington Str., Ecke Seminary. ſaſonmodi 


Su verlaufen: 27:3immer Roominghaus, alles 
wegen samilienangelegenbetten. Billig, 
mem bis zum Eriten genommen. 515 N. Clarf 
Strabe. —mi 


— — — — — — — 
Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Eent3 das Wort.) 


VBerlangt: Geihäftsteilhaber _für Zinf- 
Gelegenheit 


Sheet Wettle Soris; gute 
$200 


und 
für 
kant, der willig. ift wmitzubelfen. rür 
Halbanteil. Adr.: 5 58, Abendpoft. 


Suche anten Selier mit einigen bundert_Dol- 
fars als Zeilbaber in Heizungsgeſchäft. Offer— 
ten unter F. 57 Abendvoſt. 


Habe 8200; möchte als Partner in rentables 
Geſchäft ‚eintreten. Spricht auch polniſch. Adr.: 
F. 76 Abendpoſt. 


Für ein zu gründendes Unternehmen wird 
Manıt mit zirfa_3000 Dollars geſucht. Geld ab— 
ſolut ſichergeſtellt. Muß gewiſſenhaft und flei— 
Bin fein. Sroßer Gewinn. Adr.: F. 84 Abend⸗ 
poit. 


Mamı mit $1000 Ntapital aefucht, um fih an 
gervinmbringendgm Unternehmen zu beteiligeır, 
Adre: F. 56-Abendpoit. 


Partner verlangt für Grocery, mit 8300 bis 
8300. Adr.: F. 78, Abendpoft. modi 


— — — — — — — ——— —— 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Enraliide Spracde befanntlih fchnell: 
ftens, veftens ir. billigft gelehrt in. Chicagos Er: 
iter ıt, Melteiter Schule. Damen ıı. Hetren begin: 
nen Sie jest! Zirkel oder Privat: aub Bürger: 
reht, Engineer:Lizens etc. Stellungen iofort. 
715 North Ave., nahe Halited Str.; auch Sonnt. 

dimido 


*4 ee nenne en Sense gene 

Englifde Sprade mird Cingewanderten ges 
lekrt . Spezielle SUafieh für Damen und Mäd« 
den: 1552_Dit 65. tr, Ede Stony Jsland 
Ave., Flat 75. afundi 


Englifhen erteilt Lech: 
Isendt, 625 Belden Abe, 
3onov,imE 


Irombone-, Kornetz, Rlarinet-Unterricht erteilt 
Paul Anfe, 1949 Berwun Ave. —— 12105 


Bürgerrecht und Landesfprade!!!. -—- Beides 
leicht eriaungbar durb 4 Meiiterihaftsfyiten 
(Selbjtunterriht -- in 3 Monaten fließend Eng» 
Kia) * —— * werde ich 
Bürger?“ — Verlangt Gratisproſpelte — No 
Rallmeder, 205 Eait 45. tr... Siem Vor. Pr 

14nbimz 


— — e — —e — ——— — inne 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oelterreid-U : 
handeln alle Fr — 


auenfranfbeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 175% Welt Bipifion Str., 
Ede Wood Str. Telephon: Wiotroe 94. 23il* 


— — r rG — — — — —— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— ——— — — — — —ñ— —ñ — 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagers 
bausbefheinigungen u.f.m. Ihr nnt Tleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Ediden 
Sragt nad Mr. Spiker, 
Standard Credit Company 

Bimmer 702 Sarı or Ss Vearborn & 
@., 8 ©. Dearborn Str., 

Südiweltede Madifon. Zel.: Randolph 3075. 
: 27mai* 
— — — — — — — —— —— 
Nied Raten für Möobel- und Pliano⸗Dar⸗ 
leben. Pi Töc monatlich; für $1.50 
monatlih:; $75 für 2% ih: $100 für 
I geben * „tn aar Stunden. 
eben „alle Borteile; Die offeriten. 


Beiten Unterricht, im 
terin, billig. 


atlic 
die Andere off 
„at — 


Bor) 


TURN 


En 


Norpieite. 


uns Sa, fine base fer Sleier onec bien 
und 


und Grocery oder Büderei. 4128 N. Lı.. 


er 
Bargain: 2ftöd, aus, Bafement, 5 und 
6 Sluimer: De nur — Lale view 


Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe. nahe ted. 


Wegen Ubreife nah Deutfhland: Fetnftes_ 3+ 
ftöd. Steinfrontgebäube; 2 Furnaces; 3 7 Zim- 
mer, modern, nahe Webfter Ave. „L" Station; 

000, oder madht fofort Offerte. 

Scar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe 5 


81000 kaufen 2ſtöckiges Brickhaus, La⸗ 
den und Flat. Reſtzahlung wie Miete. 
Charles Heinz, 2007 N. Halſted — 


mido 


33000 kaufen Aſtöck. Laden⸗ und Flat⸗ 
gebäude. Miete bezahlt Reſtbetrag 
Charles Heintz, 2007 N. Halſted Straße. 

dimido 
Schönes neu eingerichtetes 


Yaus. 9 Zimmer, neue Badeeinrihtung. Preis 


&4200, Mortgage $1500. Adr.: 2033 Send 


u verfaufen: 


Su derfaufen: Auf der Nordfeite, großes Ed» 
haus, 55 bet 125, mit amei Stores und 14 Woh- 
nungen, Ofenbeizung, Preis $42,000, Mortgage 
$10,000;: fan nad Belieben fteben bleiben. 
Nehme teilweife Grundeigentum in Taufe, und 
einen Zeil Baar. Adr.: Adolf Maher, 4404 ©. 
State Sir. 

Großer Bargain! 3900 für feines 
Flats Britgebäube, ver Ste ‚ edes, vetn 
sweiszlats Brid und Framehaus Hinten, drei» 
und jehs-Zimmer Wohnung, mit ; Miete 
——— u A für Eure Kapital» 

: e e 
Bargain nicht. = — RE 
tan?! Bed, 2014 Irbing Bart Boul. 
fabido 


Bir laufen Bargains in Norbfeite- s 
tum gegen Baar" Chas 2% Bus 2 


602 North Ape., Zimmer Ar. 2. Sot,bifafo* 
— — 


Dahton Straße, gutes modernes d * 
Brickgebäude mit —— rn 


George €. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


fodi 
3u verlaufen: $5000, Hübfches, große i 2—4 
Simmer Flatgebäude, Ba = Ga. Keitdafe, 
nent und feine 4 Zimmer Cottage hinten, 53 
bei 125 Fuß Lot an Cornelia Ave., Straße ge 
pflaftert. Beauem au Xincoln Abe.-Cars oder 
option Ste. Sosbabnftatton, $750 Baar, Reit 
auf leihte Abzahlungeıt, i g N. 
Afbland Ave, — — shi 
$300 Baar, $15 monailih Taufen neue 5.Bim: 
—* a nettage, Gut Rontreifunbament, Yazı 
F n und Trim, eleltriſches 
Bad, Gas, heißes und Laltes Hafler > ) N 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 
. 30nv 1w 


neigen ee 

Neue 2 Ylat3 Brid, 4 und 5 Bimmer, Dat 

Floors, eleftriſches Licht, Bad, Gas, heißes und 

laltes Waffer in jedem Flat, 30 Fuß Lot, ein 

Biol nah 2 Karlinien, jährlide Miete $500, 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 

3elosty, 1905 Belmont Abe.“ 
30nb 1w 


Nordweſtſeite. 
Zu berfaufen: Bargain! Zwei 4 Zimmer Flat 
Ahaus, Koncrete-Bafement, Lot 2TXI25; 
Brei 32900; Baar $1000; auch mehr. 3835 
N. Kedzie Ade, dibofon 


Verlaufe oder dertaufhe amweiitöcdiges Frame: 
haus mit Stall an der Nordmeitfeite, billig. 
Zu erfragen: 731 Lale Str. Dido 


Bu verfaufen: Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
Baar, Reit in Heinen monatlihen Abaahlungen, 
breite Lot3, feine Yahrgelegenheit, nur 7 Meis 
fen vom Looppdiftrift. TZüglih offen zur Befichti- 
gung. W. J. & €. B. Moore, 3233 Jrbing 

art BIpd., oder Eliton Ave. und N. GSatoher 
Xbenue. 12nob&* 


Boritäbdte. 

ı berfaufen: Ein 6-Zimmer-Framehaud; 
Edlot, 150 bei 50 Fuß; La PBorte, Ind.; pai: 
fend für einige3 Geihäft in fih neu entwi— 
widelndem Stadtteil. Adr.: 5 60, — 

dimide 


Zu verlaufen: In ſchöner Vorjtadt, 22 Minus 
ten von Chicago Dept. 4 Flat Gebäude, Preſ—⸗ 
ſed Brick und Stein, alle neueſten Verbeſſerun—⸗ 
gen,ggiute Einnahmen. $5000 Baar nötig. Adr.: 
5, bendpuft. 


Farmländereien. nl# 
Exturfionen jeden 1. u. 3. Diens> 
tag im Monat nad der deutichen Kolonic 
Elberta, in Süb-Baldwin County, 
Alabama. =; 


Gutes Land, Wafler und. Klima, - 
Zwei bi8 drei Ernten im Yahz 
Kühl im Sommer, warm im Winter, 


Viele Deutiche, auch deutich-ungarifche 
Landelente haben hier ein nenes Heim 
gegründct. 


eis des Landes $30.00 per Ader, 
mit Anzahlung von $200.00 und monat- 
fihen Zahlungen von $7.50, oder. 200, 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer 
ftecben, che fein Kanf-KRontraft abgelan= 
fen iit, fo wird den Erben die Reitzah: ; 
lung geichenft. 

Freie Reile für Käufer. 


Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Go. Colonijatiun Cu, 
Ghicago-DOffice, 912 Hartford Bldg. 
Madiion und Dearborn Str., Chicago. 

nob80— 549.2 


Bu derfauien oder zu bertanihen: Achtaig 
Ader Farm im fuslihen Wistonfin; aroße Go 
bäulichleiten; Pferde, Zarmaeräticaften, Sutter 
um,; Befiger tit ein alter Mann; Preis $5009, 
Nchi, 164 Weit Waihington Str., Zimmer 605, 

30nov. 1wæ* 

Zu verlaufen; Feine 40 Acker Farm in Bald— 
win Go., Ala.: deutihe Nahbarichaft; zu dem 
tiedrigiten Preis. Leichte Pedingungen. Eigem 
tiimer, E. Arned, 329. Center Str. 29n0X* 


Zu berfaufen: Eine 160 Ader Farm, $50 prd 
der, mit Stof und Mafchinerie; im mittleren 
Wistonfin. WMdr.: 3. 6, Abendpoft. 

Tnod,imt 


80 Acres Wisconfin Farm; 3 Meilen bon gi 
tem Tomn: gute sabriwege; eben; Clan Yoam 
Boden; gute Gebäude: 50 Acres unter Pflug, 
Reit gutes Holzland. Breis $2000, Abzahlung. 
Eigentümer: 1943 Grace Str, 2. Zlat. 

inv*2 


m 


Verſchiedeues. 

Verlaufe fvottbilig: Mein 2itöd. Haus Ai 
beitem Zuftande; nabe Ztraben-, Hod: und Ch 
fenbabnitadt; jäbrlide Miete $480: Käufer Lat 
bloß $1000 baar nötig: ziehe aus der Stadt — 
Schreibt 5 55, Abendpoit. Dido 


Wenn Sie Ihr Haus, Farm oder Lot raich 
verfaufen wollen, fommen Sie_ zu Brodführer, 
118 N. LaCalle ir., Zimmer 509. 

sol, ſaſodidoe 


— 


ohn P. yoceriter & Eo,, 

Bant Floor — 15 ©. La Calle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt» 
grenze. Eine Boftlarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Verkäufer ins Hau2. 2Tap*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.)- 


red Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alte Rehtsiahen prompt beforgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 9. 
Denarborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet 'BI., nahe Clarendon u 
7r6*2 
Rihard A. Rad, 

Dentiher Advuofat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 
18fep£* 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
.. 304% 
Albert A Rra Redtsanmwalt, 


ft, 
zozeffe in allen Gerichtshöf: R 
Redraneihäfte beitens — — 


ezogen. Anſprüche überall durchgefekt. 
6 follettirt. -Abitrafte Ki 


fehlungen. 1037 Firft National Bant 


305.9. Edelfon, beuticher Rechts. 
anwalt. Alle Rehtsiachen prompt beforgt. 
®» rt an allen Gerichten. Rat frei, 
127 0. Dearborn Str. * 414310 

Be ol4,fefondi,gm 





Lefen Ste jedes Wort in diefem Urteil. Beachten 
Sie, daß es nicht unfere Behauptung ijt, fondern die 
mwohlerwogene Meinungsäußerung eines großen für die 
Dervollfommnung des Bieres wirkenden Gelehrten. 


Reines Bier- ift Nahrungs- und \Kräftigunge- 
mittel zugleich. 


©. Bed (Bierbrauer, 1881, No. 8) findet, 


„Bier in hellen Flafchen jchneller verdirbt 
als Bier in dunklen Zlajchen, wenn e3 dem 
direften Sonnenlicht ausgefett wird.“ 


daß 


Seine Verfuche wurden drei Wochen lang fortgefett 
und zeigten, daß das Bier in hellen Flafchen einen fehr 
unangenehmen widrigen Gefhmad und Geruch angenom- 
men hatte und zum Gebrauch ungeeignet war. 


Ir 


Die braune "Flafche iit Fein Schliß-Stedenpferd, 
Ihr Gebrauch beruht auf wiſſenſchaftlichen Grundfägen. 


Wir haben jede Idee, jede Erfindung, jede Neue— 
rung, die zur Reinheit beitragen konnte, angenommen. 


Schlitz wird Ihnen in braunen Flaſchen zuge— 
ſtellt, um ſeine Reinheit von der Brauerei bis in 
Ihr Glas zu bewahren. 

Warum machen Sie 
Flaſchen nicht zu Ihrem 


Schlitz in braunen 
regulären Getränk? 


Beachten Sie, daß 
in Krone oder Kork 
Schlitz“ eingebrannt 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co 
Bottling Department 
_ 646 W. Ohio Street 

Chicago, Ill. 


' 
N 


MV 
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Mäuner- u. Frauenkrankheiten geheilt 


Denn Zhr Trank feid, 


fommt au den fachverftändigen Spezialiften im Atome Rabiv ae Wir 
werden Euch jchnell und ficher Heilen. Infere Garantie fiigt Cu 


Prof. W. M. LAWHON, M. D,, 


Sauptarzt, 


iit der einzige Doltor in Chicago in feiner Art, der fähig n ug erü⸗ 
ſtet iſt, um Euren Fall zu behandeln wie es ſein ——— aben 
die einzige Office, die mit dieſen wunderbaren, lebens ung Maſchi⸗ 
nen, wie ſie in den voſnitãlern und Kliniken in Europa gebraucht wer—⸗— 
den, ausgerüſtet iſt. 


Frei —X⸗Strahlen⸗ — 


Eine genaue Unterſu⸗ 
chung iſt unbedingt nötig. 
Ihr werdet von Dr. Law⸗ 
hon mit Hilfe des Ato— 
moſcope unſerſucht wer⸗ 
den. In dieſer Weiſe 
gibt eö fein Raten.“ Er | 
wird Euch genau jagen, 
twa3 für eine Krankheit 
Ahr habt und die beite 
Art, geheilt gu werben. 


Ronfultation— Frei 


Lapt Euch nicht durch 
Geldmangel oder faljchen 
Stolz abhalten. Die For- 
derungen twerden den 
Mitte der Battenten 

» angepaßt. ein Berluft 
bon Arbeitzjtunden. Ein 
Beſuch * Euch über⸗ 
—5* sei Ihr durch 
Biete neuen Methoden ge» 
heilt werden Könnt, nag- 
dem —— erzte bers 


Dr. Sawhon (fersit). > Tagt haben 


Wir Heilen und garantiren die Behandlung 


von Krankheiten des Magens, Hergend, Leber, Lungen, Nieren und Blafen, 
Blutes, Rheumatismus, Nerbojttät, Hämorrhoiden, aut» und alle ge 
beimen Strenfheiten bon Männern und Frauen; auch Katarrh, Afthma, 
Bronchitis ete. in der möglichit kurzen Zeit zu niedrigiten Koiten. 

Geht nicht immer noch zu den altmodiichen erzten, Ihr braucht unfere 
Vehandlung. Kein Verderben des Magens dur Drogen “und fein Schnei > 
den. Der Voltgr hat über 100 berjdhiedene Geräte, um die Stranfen au a 
{en, die ihm über $25,000 gefoftet haben und zu Eurer Verfügung jtehen 
Alles mag Ahr zu tun habt, tft wegen einer gründlicienlinterfudung gu fom- 
men und überzeugt zu fverden. „Shr habt nidht3 au verlieren. 

Dlänner, wenn Euer Doktor Euch nicht geheilt hat, fo kommt zu us 
Frauen wird beſondere Beachtung zugewendet. 
Privatzimmer und Frauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berfchiebt es nit. Kommi heute! 5 


j zäglih 9 Bid 4 und 6 bis 8, 
Ganzer 2. Plkr Spredhftunden | Snhntaas nut -son 9:3p 


81’W. Randolph Str. 


bis 1 ühr. 


Borsch 


& Co,, 
Optiker, 203 &, Dearbarn Str, 
Gerque ung b bon a, u. sur 
Ketultt De Fr fir ste Yndnge Eurer — 


RSCH & CO. 203 6. Dearborn SL 
tree Cüssf-Ete Adams Sm 


Bekanntefter 
Sptifer 
ber NRorbjeite, 


E. ——— 


2630 Lincoln Ave. 
Kud Sonntags 9—12 
ian2didofr® | 


 Bampibäder! \; Dr. F. KLEENE 
— für en. — Bntis = 


2ofalberidht. 


Bevorfichende Bergnugungen. 


Das Jahr 1912 ist das Aubilaumsjahr 
der „gidelia“., 2or vierzig Jahren 
ns Leben geruferl hat dieſe bekaunte 
Vereinigung deutſcher Sänger und Sans 
gesfreunde ‚die Erinnerung an ihr Ent» 
itehen am 6. Juli mit dem Sommer» 
nachtsfeit zit feiern begonnen, die Feicy 
gemifiermaken fortgejeßt mit der Sän- 
gerfahrt zum Bundesfeite in Et. Paul, 
two jie den herrlichen „Deutfchen Abend“ 
beranitaltete, und nun wird am fommert- 
den Donnerstag Abend, 5. Dez., in ber 
Lincoln Turnhalle die Hauptfeier began- 
gen merden.. Das murfifalifche ro⸗ 
gramm umfaßt Orceiterjtüde und die 
Chöre „Biech' mit“ von Angerer, „An 
Brünnelein“ von _Bungert, „Wbendligd“ 
bon Schtebofd, „Schäfers Sonntagslied“ 
bon Kreutzer, „Spinn, jpinn“ bon Füngit, 
„Die Müble im Tale“ von Breu und 

Der Bigeunerbub im Norden” von Claus 
fen, ferner Sopranfolt von Frl. Virginia 
Liitemann, ein Biolinfolo von , Herren 
Bruno Kühn und ein Tenorfolo Ben 
Adolf fina Frau Kühn hat die Klavier: 

9. 


— — 


begleifung übernommen, Chordirigent iſt 
Herr Oppen. Herr Arthur Joſetti 
wird die —— halten. Auf das Kon⸗ 
zert folgt Ball, der Eintritt loſtet 50c. 


Am lommenden Samstag, Abends 8 
Ubr feiert die Kolumbusloge Wr. 
48, Order of Mutual Protection, das 
25jährige Stiftungsfeit in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und: Paulina 
Str. Aus diefem Anlaf find großartige 
Vorkehrungen getrofffen warden. Un 11 
Mitglieder werden Ehrengaben verab⸗ 
reicht erden für 35 Sjährige Mitglied» 
Ice, und 25-neue Mitglieder merden 
an diefem Abend eingefilfet Zur Unter» 
saltung wird ber QTurnberein Helvetia 
Zurnübungen ‚vorführen und vier Tur⸗ 
ner werden ein bumoriitifches Theater- 
tüd, „Die Schule“, ee Für 
aute Tanzmufit und mas jonjt no zu 
ſo einem ſeltenen Feſte gehört, haben 
die Komitemitglieder gejorgt. Es u 
dies ©. RK. Heidrich, Sr Weäfibent; 3. € 
—— Kräfident; Walln eher, 

Viae-Präſidentin; E. Neeſe, Sehietär; 
Anna Fallmeper; — — A. 
F. Plachecki, Schatzmeiſter; ann 
Naff, Eugene "Stiller, Kath. Bed, Annie 
Ban, George Schnafenberg, Frig Kehler 
und Otto Laechelt. 

Die Borwärts⸗Loge Nr. 11 des 
Inobhängigen Ordens ber Ehre — 
ftaltet am fommenden Samsta 
Counts Halle, 1502 Sedgmwid Shake, 
Ede Blackhawk Straße, eine — 
ung mit Ball. Der Vortehrungsaus⸗ 
je geleitet bom ıBräfidenten Edw 
Bei olsto und beitehend aus Heinri 
Scloffer, Vorjikender; Paul dv. Roland, 
Celretr; Konrad > Altorfer, — 
Koh. Fink und- ‚Ari Sohn, ift jchen jeit 
— Zeit tärig, um das Feſt au ei⸗ 
i.cm en Erfolg zu geitalten. fa 
su 3 ends. ZTidet3 im Vorverkau 
25c, an der Kaffe 35c 

se Balmloae Nr. 467 | 

En —— * 

—* geb rs 
8 ge a6 de 
nend, i Turnhalle, 


5 ) 'rör N e ber _ e 
mn 
| eine —— welche im Anſchluß 


vor⸗ 


an das Exerzitium ſtattfindet. Tidets 
im Borverfaur foften 25 Gent3 die Ber: 
jon, an der. Kafje 50 Cents die Berfon. 


ie Vorkehrungen zur biefer vielverfpres 


*8* eſtlichleit liegen in den bewahr⸗ 
ten Händen folgender Mitglieder: Alfred 

gest, —— Bw Moriffe, 

izeborfißende ; —— Se⸗ 
kretär; Chriſt eig n jen Schat- 
meifter; Anna Detterbed, Tidet-Schabs 
meilterin; Hy? Arendt; Ben Onlen, 
Math. Eiter, Chas. Barifeh und %. Hus 
ber, Barbara Arendt, Dora Medenhau- 
fer, Magdalena Zimmerer, Wdolfine 
Wolff und Dora Barrar. 

Der Garden Eitylinterftüß- 
ungsberein veranitaltet am kom—⸗ 
menden Samstag, 8 Uhr vibends, fei- 
nen 23. jährliden Empfang in Form ei- 
nes — Abends im kleinen Saale 
der Wicker Park Halle. Ein tüchtiges Ko— 
mite, bejtebend aus den Damen Helene 
Bode, Brafidentin; Marie Weisbeder, Bor: 
figende; Helene Jäger, Maria Haug, Anna 

artvat und da Ulbricht, trifft amfaf> 
ende Rorbereitungen, um den vielen 

reunden und Gäften, fotwie ben Mitglie- 
ern einen angenehmen Abend zu bereis 
ten. Es jtehen berfchiedene lleberrafchun: 

en bevor, ein gutes Orcheiter wird = 

ufif liefern. Tidet3 im ER 
Eent3, an der Kafie 35 Cents die-Berjon. 

In der Vorwärtö-Turnhalle hält der 
Pretoria Gegenjeitige Un 
terftüßgungsperein am Ffommen- 
den  Camstag Abend, feinen achten 
groben Empfang mit@Ball ab. Diejes 

ahreöfeit des Vereins pflegt immer bei 
tarıer Beteiligung glanzvoll Zu verlaus 
en, und der aus den Damen Emma Gut: 
jahr, Elia Werner, Berta : Gindorf : umd 
nguite Burmeifter bejtehende — 
ſchuß ſorgt mit Eifer dafür, auch 
diesmal Empfang und Ball be tamen 
des Vereins in jeder Hinficht Ehre ma> 
chen werden. 


Der mr Damenperein 
beranjtaltet am Tommenden Sonntag 
im großen Caale von Schönhofens 
Halle fein 13, Stiftungsfejt, welches bon 
einem re Feſtausſchuß unter der 
Leitung der bewährten Präſidentin Karo— 
line Krauſe vorbereitet wird. Die Damen 
machen EEE Anftrengungen, 
um dad aus Konzert und Ball beitehende 
Feit recht unterhaltend zu machen. Meh⸗ 
rere Geſangvereine und Soliſten wirken 
mit, humoriſtiſche Kouplets befinden ſich 
unter den Vorträgen. 
dienung der Gäſte richtet das Komite ſein 
Augenmerk. Anfang 3 Uhr Nachmitta 
Eintrittskarten im Vorverfauf 25c, an er 
Kalle 3öc. 


Cein 13. „ Peitungelee feiert der Ges 

miſchte Chor des Unabhängi— 
gen Ordens der Ehre am kom— 
menden Sonntag, von 3, Uhr Nach— 
mittags an in Yondorfs Halle. Das Feſt⸗ 
—8* umfaßt Konzert und Ball; für 
as erſtere ſtellt der allgemein beliebte 
Gejangverein gediegene Vorträge unter 
Mitwirkung tüchtiger Soltiten und andes 
rer Gejangvereine in Ausficht, während 
der aus den wührigen Mitaltedern Eduard 
Beeh, Präſident; Alb. Hartmann, 
Vorſitzender; Johanna Hartmann Eetre⸗ 
tärin; Emma Blum, Schatzmeiſterin; Alb. 
Behr, Henry Sunder, Andreas Noll, Ars 
thur Kupfer, Alma Schweitzer, Berta 
Eivald, und Nuguite Biefenhenne beite- 
bende Feſtausſchuß mit Eifer dafür ſorgt, 
auch die geſellige Unterhaltung ſo genuß⸗ 
reich wie möglich zu machen. Eintritts— 
larten koſten im Vorverkauf 25 Eenis und 
an der Kaſſe 50 Cents. 


Sein 28jähriges Stiftungsfeſt feiert 
mit Unterh ltung und Ball der Kolum— 
bia > grauenverein am -Toms 
mendert - Somntag in Schlitz Halle 
an Alhland Ave. und Divifion Str. “Die 
Vorkehrungen zu dem um 3 Uhr Nach— 
mittags beginnenden Feit beforgen Die 
Damen Therefia Behrens, PBrälidentin; 
Anna Beedmann, Therefe Buchholz und 
Unna Meinten, fie jtellen den % tern 
eine angenehme Unterhaltung und viel 
Vergnügen in Ausſicht. Der Eintritt 
fojtet 25e die Perjon. 

Gute, gemütliche Unterhaltun stellt 
der Feitausihuß vom Diftrift 379 
des Deutſchen Unferftügungd 
bundes für das Stiftungsfeit in Aus 
ficht, das am fommenden Samstag Abend 
in der Dogariballe,, 1534 Elybourn Ade., 
gefeiert tvird. Es iſt nicht nur für gute 
Muſik, Speiſen und Getränke, unter den 
letzteren auch für heurigen Wein, geſorgt 
worden, ſondern auch für Unterhaltung 
durch humoriſtiſche Vorträge, die Heut 
Landgraf Eisner halten wird, und Durch 
Scubplattltänge der befannten „Wild: 
ſchützen“. 


Der Fortuna Frauenverein 
feiert am kommenden Sonntag, um 


Nachmittags 3 Uhr beginnend, fein 21= } 


jebrigen Stiftungsfeſt in der Vorwärts— 
urnhalle, 2431 W. 12. Straße. Mit 
den Vorkehrungen ſind die Damen Eliſe 
Cramer, Bräfidentin, Marie Ritthanl, 
Cufanne SDrefjel, Anna Bufch, arie 
Amann und Anna Dujchl beichäftigt, wel- 
che für allerlei Unter altung beſtens for- 
gen. Um 6 lihr Abends iverden die Wer» 
einsmitglieder gemeinschaftlich ejfen. Für 
den Eintritt werben 25, für die Gardes 
tobe 10 Eent8 berechnet. 


Shren neunten At eibt bie 
KohutlogeNr. 60,0. 8. DO. NY, zum 
Beiten ihrer Krantenfaffe am Samstag 
Abend, dem 14. Dezember, in der Wider 
Bart Halle. Die Vorkehrungen Jichern 
den Bejuchern viel Vergnügen, da für 
ute Muſik uſw. gr tft, und bei der 
tarfen Mitgliedfhaft und ber Beliebtheit 
der Loge fanın aud) ein zahlreicher Befudh 
nicht ausbleiben. 


Der Bürger -» Frauenunter 
halt am Samstag Yb bon Late Vico 
halt am Samstag Abend, dem 14. .De- 
ember, in der Cosinien Turnhalle, Ede 

elmont Upe. und Paulina Str., feinen 
jechiten großen Breismastenball ab. Grup⸗ 
penpreiſe für Herren und Damen, Geld⸗ 
preiſe und wertvolle andere Vreiſe wer⸗ 
den verteilt werden, und überhaupt tut 
der Feſtausſchuß alles Mögliche, um allen 

Beſuchern einen genußreichen Abend zu 
verſchaffen. Eintrittskarten koſten imVor⸗ 
verfauf 25, an der Sftaffe 35 Ets. Fols. 
gende Mitglieder treffen die Vorfehrun- 
en: Augujte Triphahn, Präſidentin; 

atie Kalt, Vizepräfidentin; Katherine 
Edebrect, Worfigende; Nulie Ruben, Se- 
fretärin; Minnie Ehriſtoft, Schaßmeijtes 
rin; Katie Mayer, Anna Giefe, 
mine MWeitfal, Matilde Esbener, 
Bornhoeft, Anna Jauch 
Broom. 


Eine Weihnachtsfeier mit erloofung 
veranitaltet . der Sannopberaner 
und Braunjhmeiger Damen: 
verein in leiners Halle am Sonn: 
tag, dem 15. Dezbr., von 8 Uhr Nachmit- 
tags an bei 25 Gts. Eintritt. Der Ver: 
ein iit jo befannt für Veranitaltung ‚von 
unterhaltenden itlichfeiten, die ftets 
allerlei hübfche Ue eberrafhungen und eim 
& and) Bit Programm bringen, daB 
er aud) diesmal auf jtarfen Beſuch rech⸗ 
nen darf. Für die —— * ſind viele 
ſchöne Sachen angeſchafft 


Alice 
und ne. 


Das Weihnachtsfeſt wird bon der 28.. 


Geltion de8 Gegenfeitigen Un 
tertüßungsbereins am Sonn 
tag, dem 15, De t, Abends, in der 
Lincoln QTurnha efeiert werden. Die 


Rei feit — 
den —— u 


—— 


Auch auf gute Bes 


Wilhe⸗ 


Erg er 


Bean . 


Dhuesidaufe, der, 
Rieafeld, ‚gelene, 77 38 5J der 2 € 3, Eipbouen Abe, 


Zeiäner, Alfred > 

alte, Sie eoce, „ul 

—— Redi. 12 3.; RNee Alhland 
enue. 


Abe, 
3; 4108. © Da a 


Banterotterflärung. 


m  Gntlaitung bon un Verbindlichteiten 
tAm Diſtriltsgericht nach 


—8 A, Williams, 7040 Normal Ave. —* 


Berbindlichleiten, $3176.52; Beltände, $290. 


— 1:9 
Marktbericht. 


Ehicago, den 3. Dezember 1912. 

(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 

Weigen, I — ot, 99c—$1.01; Nr. 3, rot, 
85—96c Darter —— 85— 
86%c; Si * a 83—85%c. 

Bernebthmeigen Nr. 1, 8586; Nr. 

Sic, Nr. 3, 80—82r. 

Mais, Nr. 2, 53—53%c; Nr. 2, wen neu, 
— Wir. 2, gelb, —— 3, neu, 
46 — 4630; Nr. 3, mei, Be ir. 3, 
gelb, Ha—47c; Nr, 4, 44—4öc 

Yalır Nr. 2, weiß, 34 ·340 

— 2c; Ne 4 weiß, 
ae 32 3316. 

Roggen, Nr. 2, 61 636; Nr. 3, 50c. 

Gerſte. „Malting“, 50—77c; „Beed”, 
48c; „Screenings“, 24—40c. 

MeHl, „Winter Patents“, $4.60—$4.70 das 
« Yab; Roggenmehl, $3.10— 33,35; Min gr 
ard Baıent, „Sitatgbt Erport Ya 
4.004.190; "befondere Marten,, $5.00, 
Heu. (Berlauf auf den Geleifen. )=Beites a 

motby, $19.00—$20.00; N $i6 
1 beites “ —$16.00; er. 
$14.00—$15.00;, Nr, 2, 7 V0—$14. 00; 
Hadden. 57.00-58.00. 
zimotbyfamen. — KEafh Lot3“, 
$3.90, 


Nr. 3, weiß, 
30—81%c; 


44— 


$3.00— 
Kleejamen „Eafh Lots 
.. Deu 
Standard, weiß, * 
—2* PER AR 


“, $13.00—$18.00, 


Er 


= 
Shlsntvien 
Rindpieh Gute bis ausgefudhte Gtiere, 
$9,00— -$12.00 per 100 Piund; mittlere big 
guie „Beedes“, $6.00—$7.25; gute bi3 aus: 
ge uͤchte Kühe, $5.50—$7.0U; gute bis aus 
gehuchte Kälber, $8.75—$10.25; „Hänge“ 
GStiere, $6.50—$09.50. 
sununs Gute bis ausgeiudte 
$7.60—$7.70 per 100 Pfund; 
Seindhte (sum Berfandt), 1.65— 87.75; 
ra bis auögejuchte Sleilderwanze, 
7.60— 12 4 ute bis aus De dert el, 
6,00— Eber, $2.75—$3 
© Qals ä Wetherg“ ‚ per 100 Bluund, $4. 00-—— 
40; „Breeding, Emwes", $3.50—$4.25; 
"ande Hearlings”, $5.00—$6.25; „Native 
Kambo“, $6.65- 97. 15; „Emes”, $3.50— 


Galolin 

eeinfamen;el, rod, per 5 % 
* gere inigt, per 5 

Zerpentin 


soooeo29 
— 
83553885 


olelwaare, 
ule bis aus⸗ 


Moltereiprooutie. 
extra, das Pfd. 
Pfund * 


Butter— 
——— 
das 


1, das PBiund.. 
„Ladles“, das Pfund.. 
Kadiwaare, das Piund.. 

Eier— 
Gemifhte MWaare, ohne Ab» 
a bon Berluft, das Did, 
(Kitten zurüdgelandt 
do, (Kilten eingeichlo — 
„Firſts“, das Dutzend.. 
2. ‚ba3 Dußend.. 


äf 
Kapıntare, 
oung 
Daiſies“, 
Brid, das Bfund.. 
Scähiveizer, neu, das MHund.. 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Reibfleii. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das ® und.. 
Frutbühner, das Mai, 
Häbne, das Pfund.. 
Enten, dad Bfund.. 
Süänfe, das Pfund.. 
sellüne! (sugeriatet) — 
tutbühner, das — 
Hübner, das Piund.. 
—2* =. Shund.. 


„Twins“, 3 
America“, 


de da CO je Im — 
nwoaunw 


eeesbe sess=e 
Mumie 13 
SW 


‚ Bd. 0.10 
B ‚ 2». 0.11 
80—110 Bid. Gewicht, »id. 0.12 
‚  demüfe und —32 Ooſt. 
Aepfel, das Faß ..... 
—— die Kifte. 
rangen, die Kiite.. 
Srape Fruit, die Kifte.. 
Kronsbeeren, das Faß.......... 
urten, zwei Dutzen 
raut, die Kiſte ——— 
Blumentobl, die Riiie.. 
Sellerie, die RKifte.. — 
opfſalat, die Kiepe. 
Blattialat, der Kübel.. 
Brunneitlteffe, Dpd. 
Meerrettig, der Bund. . 
Rote Nüben, hundert Bündeen. 
Mohrrüben, Hundert — 
Spinat, der Kübel.. 
Tomaten, die Kiite.. 
—— der Sad.. 


der Sud.. deossd 
—e— die ER 
aftinalen, der Kübe 

Beterfilie, Dutend Bündden.. 


Bo 
Srime © Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, — 
Role RNerenbohnen ........ 2.2 
Kartoffeln, der Buſh N EEE 047 
Süßlattoifeln, das 3. 


Attienbörfe, 
NRachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Akttienbörfe: 


ultien. 
Verläufe. Ho. Niedr, Sau 


4%. 
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93 


0 40 
124 124 
104 104 

2 3 M, 
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Common, Edition .. : 
Jllinois Brill ...... 
Nat’ Earbon, er 
Bacific GaS .....% 
Peoples 'Ga3 . "185 
Sears Roe aa 
bo., bebo J . 10 
Shift & Co.. 50 
Hnien Garbide BR | 
3 Steel.. ....300 
Bonds. 


Chicago Railmayd 53 —* 
—— Telephone 58.. 


do. 
—— Ediſon es; 
vage Rep. 58 —— sts 


58 ®.. ua ee 
mit & E0. BB... 


Wichtig für Männer. 


te oder Uraneien Euch nicht betien. 

aa alas ern len 

353 — ‚una — F 1%. Beimen Muay 

ar ir oe — a zen 43 eimen Krant ⸗ 

— 00 die Ylafce. 

Bee ** — e turitt Suse 
A 


Er: on. i0 Pakt 

ilen Männerfämäße, ſchlaflo 

und 

te 

2.50. — Die obigen Heilmist 
au haben, 


Behltes Dentiche Apotheke, 


TIb EÄD Stage Strafe, Ghicans, IM 
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: —2 = 
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‚ Difen Sonntags u 
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Kein Schneiden. 

Kein Chloroform. 

Keine Abhaltung 
vom Geichäft. 


= Dr. Flint, 
822 South State Etr. 
22jähr. Erfahrung. 


Cure fehle grobe | 
Helegenheil 


Offerte endet 15. Dez. 


Als eine iur Gelegenheit ber» 

—5* Dr. Flint die 310 Offerte 

bis zum 15. Dezember. Leute, die 
für $10 duch Dr. Flint3 Methode nebeilt zu 
werden wüänfhen, obne Chloroform, ohne einen 
einzigen Tag Arbeitöberluft, haben diefe aroße 
Gelegenheit. Labt Euch Heilen ald Weihnachts- 
geihenf für Euch felbft. Eure „Oesunde und 
Verwandten feben es lieber daß Ihr gebeilt 
werdet, jtatt Euer Gelb für nuglfe Geſchenle 
für fie auszugeben. Bedenit, das ift die Telbe 
Kur, die fo viele andere Leute bon zus ik 
beilt hat, und gilt für alle amätnliden ı all 
die beilbar find dur Dr. Flint3 neue einma- 
lige Behandlung-Stur. 


Meſſer verſagte, 
Wir heilte 


—2 — 
drei bruchleidend. Dann ı } 
nid einer Betferoer ee 
Hierauf an ch zu 
ge feine wu en 


3 gedeit 
5 ‚el te = 
e das M 

— hatte 

eſtand ich ee sie Unte 
gedient Es — — ‚au 

nerfennung über © 
leit — 7 en. 

Ned Bromer, 656 €, 89. 


Die befte Getenlune: die ih jemals 
war, al3 iwy ton Dr. Flint meinen Brud 
eb. Ih war feit meiner Kindheit br: 
und dann Bude 3 bon Dr. Flint in eis 
derbaren WWeife —9— Er gebraudte mn, 9 
fer oder Ehbloro En rogdem 2 die BE 
Jung ſchmer ze und nr war leine Minuk 
war 5, und bon diefem 3 
atte ich Teine Er bon einem Br h 
—* als ob es ie Vicbeif dom fein as (eiden ji 
Ih empfehle die a ar 20a ' 
Bla no, Zamba, Ü 


Vor umaefähr einer Mode degöffent! 
bie Namen bon 25 Männern, die bon 
beilt wurden ohne Schneiden, ohne 
und obne einen einzigen Tag bon der 
gebalten zu werden, und 


Hier find 10 andere minner “ 
von Brud) m. | 


Jobnfon, 700 Aldine Abe., 
Tattin Bill, 2873 _ Elfton J 
W. — 2744 W. Chicago, : 


Sram Frandina, 862 Gut Gone. € — 
Se — 718 N. Grove Str., — 
ino 

Ed. Winders, Dion, ZU. 73 
vfenb DeFoc, 1639 N. Harding _Ube,, — 
rant Chadt, Weit Ebicag 0, ZI 

N. €. Galbin, Harbard N 

®. Eubland, 1832 S. Halfled Etr., Chicage, ‚| 


Fhr mit Fleinen Brücden, bedentt! 


Leute mit Tleinen oder mittelgtoken Brühen follten bedenfen, dab große Brüde ei —— 
— 


llein waren. Wartet nicht, b 


ſo ſprecht ſoſort vor. Kommt 


iſt die letzte Gelegenheit. Kommt ſofort. 


Dr. FUn &:@ 


iS der Eure groß wird, Rigl 

egt, wenn Ihr aus biefer $10-D 
einem jo niedrigen Preis geheilt zu werden wünfdt, wie er n 
Konfultation frei. 


Auswärts Wohnende 


gliten fofort fchreiben und 
ir bie niedrige Gebühr don $10 
fi bie __!ir bie Sellung eintra eintragen laffen. 


firt nichts. Iit Euer — b 


18 Nutzen au ziehen 
e wieder borlommen AP 


Büchlein 
frei verfanbt ° 


ich 


322 S. State Str., Chicago. 


Bweiter Floor (Flo Segler Zeuser) Gegenüber Kolnfcild & a, 


Sprebitunden: Täglih von 8 Borm, bi3 6 Abds, ee und Donnerftags Bid 9 Uhr m..: 


Sonntags von 9 VBorm. bis 12 Mittags, 


Dieſes iſt für Männer!J 


unge en. *8 deren 
rg ie fi alt 


Web: ie aus end einer fee 
die pann bertoren Jmben, 
bie bie Merkmale vollkommener 
ge 2 d, a = bieten 
wir neues Leben, 
und Befreiung bon {ae ols 
55* vergangener Fehler a rr⸗ 


Fr iſt wohl ein Mann, der 
nicht gern ein befferer Mann fein 
möchte, al3 der er iit. ——— 
wie ſehr auch in den Riffen 
Untiefen des Lebens der Geiſt = 

reudigfeit unterfpült und der 

| asmu3 der Nugenb t 
dämpft murde; menn aud 
Nerven weniger u das 
Auge meniger Har, der 
meniger elaitifch, der Geift menia 
ger regiam und die allgemeine Le" 
enäfraft weniger energiſch 
ben, alö fie in —5 — u 
follten — Sie mollen jtarf fein, 
—— I nut —2 Außs 

reitungen berheeren, 
mer, Enktä uſchung und die — * 
ren — ei — hren an 
der Spannkr und 
vollkommener re 


telligente Behandlung, “ unſerer Weiſe angewandt, ſtellt ſie wieber 


Sie m 
Würze des Lebens. 


macht den Mann tieder jung und erneuert da3 Feuer der Jugend, 


die 


| Medizin toftet nichts bis Heilung erfolgt. 


ı Spredhitunden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nadiım. und von 6—7 Uhr Abends 
Sonntag3 nur bon 1012 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 1.50 


Goldene Lorgnetten, um — 


ur Hälfte der Downtown —*8 Bir 
en gun Ungen frei. rg —— 
Be Palfen und aufeiebengett. 
dabon Überzeugen. 


Sao — —— AUS. 
ii Ab 
&de enienag Sa 10 up. 


nob30fadbibo* 


ugen angebabt in _0@s 


g fie 2 ng, um bollftän« 

Senn br an — — oder 

Au upenfpenlaiien nd Ioht uns ers 
n Er 

fer pe fen, Bi bie Fan ſchnell ae 


Gel aranı —* durch deqenate 
1 Berason & 00., Srkialtiıen. 


"| Er pe 
2, ee — — 


Seht, unſer 
3 an 
der Spitze 


Etanbarb 4 


— — 


CHICAGO, ILL. 


Erfältungen 
ſind lebensgefährlicht 
Reidet mit, Sondern gebraudit dad auber | - 
läffigfte Auberlihe Heilmittel Anofe.unb IF 
erzielt bie fnellften Mefultate gegen 
tungen im Kopf und In bee Bruſt 

Huften, Heiferkeit, —2 


er Auch ae 
Nbeumatismus 


dem Origainal Ano. 
Mn 


S. K. SASS, 1725 .W. 18. str. | 


Dr. SCHWARZ kann 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 : 
— The Fair, BDegtergebäube, 


tten der Mänr 
— 
ar Menft naftör: 
gen, — utbergiftu N 
erlorene ann 
, Reber», meiden 
UMucdt, Lähmung t 
Sa getfudt, — ale F 
2 Mada ni 
Meumatiämus, ethobe),, u 
. fudende Selber w.f. w, dm 
Nurdreidsilars 
- It 





En FREE EEE — — 


U gSTABLISHED 


HEFAIR| 


— ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


'am. Htpatel entlaftet. | 


Stadtrat erflärt die gegen ihn er- 
hobenen Auflagen für unbegründet. 


und ** von m au Taste 


in feiner Hütte nahe Dem Eingang zum Spielwaarenreid 


Poft-Hfice, 


Hauptfloor, Hinten. 
Geldanweifungen 
ausgeltellt, zablbar 

in allen Ländern. 

Erpyref - Office, 

im_ Gebäude. Zebh aefauite 
Gefchente. zu jedem beliebi— 
gen Zeitpunft nach irgend 
einem Teile der Welt ver 
ſandt. 


a Zadelt Kommiffär Gricsion. 

Die größte Näumuüg von Damen ESoats, $||| zus uno, un mec 
Suits, Drefles und Waifts, die wir je veran: — eh Re 
ftalteten, beginnt am nächiten Donnerftag. 


fuchen, Bauinfpeftoren zu „jchmieren‘‘, 
zu tun. — Die Polizei-Ordinan;. 

 :efet die morgigen AÜbendzeitungen für 

Einzelheiten der großen Erfparnifie. 


Dr. Hirfch, Eromn & 
Mann 
Goldene Brillen — boflftän 
d 2.00 


„3 cv Ute ma in ge Das 51S,000 Lager allgemeiner — von 
ntlage, eines mit ver Betten I4. ALLMAMN S CO., Blybourn Ave. und Larrahee Sir., 
für Baar gekauft zu 40 am Dollar — jetzt zum Verkauf 
EEE 


bon Bauinfpektoren zu tun gehabt zu 
Wnterzeug n. Ausitattungs: | Wir find in der Lage beſon⸗ 


haben, entlaſtet. Die Anklage, die 
durch das Gerede des ſtädtiſchen Bau— 
tommiffärsEricäfon veranlaßt worden 
mar, wurde von einem Sonderaus— 


FIedes Rind in Chicago follte die Mena- 


gerie mil wilden Tieren fehen. 


Geltene anzgejtellte Tiere werden in umjerer 4. 
geist Ein junger Löwe und junger Leopard, beid 


Floor Menagerie ge⸗ 
e in Gefangenjchaft ge= 


oren, find zwei der Sehenswürdigfeiten. Bringt die Sinder hierher. — 


Q 


Laht die Kinder Handichütteln mit dem Iebenden Weihnachtsmann. 


| Spieli aden, die alle Kinder erfrenen 


| 
| 


$1.25 Aeroplane, entaillirt in 


Siebenter Floor 


— Kid 


unterfucht, der aus Mitgliedern D 


— 

der Anwaltskammer, Aldermen und 
Bürgern beſtand. Er ſtattete geſtern 
ſeinen Bericht ab, der den Stadtvater 
der 15. Ward völlig freifpricht und 
dem Baufommifjfäßeinen Tadel erteilt. 
Baufommiffär Ericsfon hatte durch 
fein Gerede den Gindrud hervor: 
gerufen, daß - Mlderman Utpatel 
etwas mit zwei Verſuchen, 
Bauinſpektoren „zu ſchmieren“, zu 
tun gehabt habe. Der Stadtvaier 
verlangte ſofort eine gründliche Unter— 
ſuchung durch einen Sonderausſchuß, 
der in der geftrigen Sikung Bericht er- 
ftattete. Der Bericht wurde angenom- 
men. „Die Verbindung des Namens 


— 


22 


artifel für Männer 


Fein gerippte Union Suits für 
Damen — Allman'3. 50 290 
Werte; unſer Preis 
Weiße gerippte Leibchen und Bein— 
Heider f. Damen — Allman'3 50c 
und 59 Werte — a 
unfer Preis % 
Wollene Union Snits für Damen; 
wert bi3 au $3.00 — 
für $1.50 und 
Wollene Baby- -Leibchen — Allman’s 
Preije aufiwärts bis Töc; _ DU 
unfer Breis 29€ 
Kameelöhaar-Unterhemden 1. -9o- 
jen f. Männer; Allman’s 19c 
1.50 Wert; unfer Brei3s.. 
Flache u. fliehnefütt. Männer-In- 
terhemden u. Hofen, 

g wert 50c und 58c, zu 


ders gute Bargains in Da: 


men: u. Mädchen:SHlei: 
dern von Allman & 


Co. zu offeriren: 


Woll. Conts f. Damen nnd Miiies; 
Allman & Go.'3 Preis 

$15; unjer Preis 

zus —* für Miffes, Juniors ı, 
Mädchen, Allman & Co. 6 

Breis $10; umfer —33 3. 00 
Wollene Coats für Babies — All— 
man & Co.'s Preis 84; 

unſer Preis 

— —— ß Damen u. Miſ— 
ſes; Allman Co.'s Preis 2 

82 .00; unſer Preis 69€ 
Volle Sröße Benver Shawls für Da— 
men, Allman K Co.'s Preis 


Sarben ı. fliegt freis- n 15 berichied. 48c Staralier Alb. Utpatels mit bem Verſuch, Bau⸗ 3260 1.50 


J Denn — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
F 


Bi: Ber Alapy- Tiſch 


Set Porgellange— 
xx, hübſche 
orationen 


* en, 
fpestell.. — 


$3.25 — Train® et, beiteh. aus Lo: 
Iomotive, Tender, 2 Cars, 12 © 


ST 
1 FT 


er) (u FE) 
= — — 


— 


SpielCoontown Target 280 


morgen 
zu nur 


förmig, m. aufgezogen... 


1.10 Weidenfik Hola 
oe "lb, aeltrihen 


— 2 


St, Geleije, zu.. 


f 
Bbe| ar aaa 


89€ | 


59c Bucdhitabirbrett 
fehr belehrend 


49c 
ModingPic- 
turemaſchi⸗ 
ne, vollſtãn⸗ 
ig mit Film 
fann mit als 
len Eleltr.⸗ 
Licht Firtu⸗ 
res verbun— 
den werden, 


95c_ medhanifhe Trollehcar 
ja. oberirdiihes Trolley 


12c 


. Monr 


Karat. 
tären... 


bettftelle mit Kiffen, 


gen und Kanoph, 
Zoll lang, au..... 


1.00 | Hi... 39€ 


3.45 feine’Ba- 
piermache 
lenkpuppe, 
Bisque 
—— Perücke 
—— Au⸗ 


* 


$1.10 SHarthola 
Knaben-Bult, bat 
Schreibtafel unter 


dem 9c 


Dedel..... 


| 

I 

69c Meffingdrabt Buppen- | 
Matra: | 


18 48c | 


$1.85 Eifenbabnzug 
fein geftrichen, redu- 


‚zirt für 1 25 


morgen auf. 


_?5c, Hartbolz 
Steering Kna— 


ben: m 
Infitten. DOC 


Mittwoch 2 Fintanfotage — 


Beitel- 


‚IC 


— feiner granulirter, mit 
telung bon $1.00 oder — 
I nit —— 

Ganzes Weigenmehl, 
40 Pfd. Sad, dus ein- 
; ige ObFaibioned ge 

ene in Handel, 


‚Sad, wir mab- 
ie, 9* friſch täglich 
nit dem —— — 


Purith Rice, 
2.Pfd. PBadet, Te 
löffel in kebem 
Badet. 23 
Strapefruit, fanc 
oroßge Indian 
Dünne Schanle 
Stück m 
nyur.. 
Aepfei, 
tban, sum Eiien, d 
feiniten im Hande 
10 Sr 
für.. 


ui 


J — _ 

| ‚ _„Old» 

—— * 250e 
of Barley 

— Food, reg. jeinite 


—— 100 * 


222 ı 
Tomatoes, ie, ‚ 
— Kuchen m id berpadt, neue 
te Mebl, reguläre | Kerpadung, Dugen 


8 Badeie 21e $1.29: 12 


Büchle.. .. B 
Drang en, fanch Califo 


Spargein, 
e Indian River; 
Top u 


2060; ver 
‘ w; er 
nette 2 Site... 14 


Büdie.... 


Doppelte 


ZFISH’SS 


£ STAMPS} 
- Mittwoch 


. Den ganzen Tag 


19nov,di* 
nn pen 


| 
Wüngt den Rancn und Be Summe, ‚Sure —R 
Bir baden für jeden 


Dfen: Teile. 


HL MARGOLIS 
—— 


nn Str. 


ee AR A “ 


ve. 


fanch, 


e 


c 


b, 


Rider, 


id 


c 


fanch Jona— 


te 
N 


Te 


habe Karioffeln — 
Re - 


0: 


12 > 


D„ 


c 


T: 


Büchſen, 


c 


— 
(FE 


B. &.M. Barid Su: 
gar oder Eountrp@en: 
tleman Corn, Dußend 


Büdhfen, $1. * 12c 


per Biichie.. 
Monarch Giant Erb- 


fen, ber dc 


Büchſe. 
Wisconſin in Gele u Nie 
fanch füße, c en — bie 
Flafdhe.... 


Bücle 
Ranch Taliforniich E. 
in 


elbe Pfirſiche, 
chwerem Si— 250 


rup, Büchſe. 
ſoli 


Kirbis, fanch, 
verpackt, — 
—S60 — 
Oliven — fanehy 
Qucen, 10 
Unz. Flaſche.. 19 
ge⸗ 


Oliven, fanch 
ſtopfte, die 350 
1 Ta 


Slafde........ 
Mafond Nr. 
alle 
regul. 


fel Sauce, für 
12c 


Imyortirtes Peannut 
Del, für Salat, ver 


* t J— 
au var 45c 


Monarch fortirte 
Jans, Himbeeren oder 


Erdbeeren, . 
en RR 
Kir: 
6 

12e 

B. Pickled 

Wallnüſſe oder „Ebow 


Ebow, 
Flaſche. 32C 


Pint 
PB. Malseifig, 


G & 
9 


Quart 
Flaſche 

fanch 
Santa Clara, 
a ————— ‚9 


Riirfiche, Fancy gelbe 
getrodnet, 
Pfund 


Sanch neue Shell 
bart Hidord Nülfe — 


Tleine, 6c 


das Wumd.....-- 


Maraſchino 


Bmwetiden,. 


Sorten Fleifd; 
1öc, <A 
Slate. 


2, re; 


e Bant — mit $6,.000,000 Ra» 

re Kiel uns Ueberſchuß. Die Aktien dieſer 
nd da3 —* der Ultto 

der Bat — Bank von Chicago. 
Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natios 
nal Bant. an der Nordiveftede von Mon» 
eve und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — vo prompte 
und mwirffame Bedienung jedem —*52 
geboten wird, mo Kontos erwünfdgt und 


geichätt werben. 


Eine Sparbant— ws 3% fen dad 
ahr or merden und Speztaleinlagen 
befondere Aufmerkffamleit erhalten, 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präftbent. 


Emile 2. Botfst, Vizepräfibent. kai 


Wollen Bie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


liegt in dem 


—* — 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
en Gum a un non * 


* u "Een are I. % Medal _ oder 
Si uch Belt ‘Batent, m 
sah Ead für. . 65€ 


Rofinen, jan) neue 
Einiter, 1 Pid 
Schachtel für. 


Datteln, 
neue, das 
Prund.. 


Mandeln,fanch neue 
ſhelled, 
Pfund 


Fanchy ſchwarzeWall 
nüſſe oder Bulter— 
nuts, 48 
Peck 

Fanch ſchwarzer 
Tee, ren. 90c: nicht 
mebr wie 2 PBadete an 


jeden Nunden, 49€ 


morgen, Bid... 
bochfeiner 


Tetleys 
Ceylon Tee, loſe 
regulär 60c, . 
Pund........ ‚39 

Old falbioned Ja 
yan Tee, red. DU 
506, Piumd.. 390 


> be 
} Pfd. hohe 
250 Büchſe, für.. 


fanch 


roter, 
23 
— — 
und Käſe. 


Round Steal, fſanch 
—— die feinſten 
Schnitte, 

Pfund. be 

Spring. Lamb, — 
Vorderviertel, 
OR 

Mutton Chops, — 


fanch e 


Pfund 
Käſe. New Yori 
Mammotb: - bofler 


Rahm Vrigeläſe, — 


das er 31 c 


für. 
Roque⸗ 


Käfe. 
39e 


ort, — 
forc 


Prumd.. 
'35c 
x 


Fa. nch 


Schtvei jerfäie: 
unportirter, 
Mund.. 


Binanzielles. 


* 


IT ES 


Die Eirherheit Eurer Erfparnifie, wenn 
in ber älteften Banf in Chicago ange- 
legt, wird von einer Bank . garantirt, 
deren Methoden und Geihäftsführnung 
die Probe feit mehr al3 einem halben 
Jahrhundert beitanden hat. 


Ein Sparkonto Tann zu jeder Zeit mit 
$1.00 oder mehr eröffnet werden. Zin- 
ien bezahlt zur Nate Don 3 Prozent, 
zweimal jedes Jahr gutgeſchrieben. 
Spareinlagen, die am uber vor bem 6. 
Dezember gemacht werben, ziehen Zin- 
fen vom 1. Dezember an. 


Gtablirt 1857. 


112 W. Adams Strasse 


Kordweit Ede Clark Str. 


dido 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De 
formity or 
& Truss Mig, 


154 N. At Be 
—* NRandolph. 


“nv 


Gewiffenhafte d Ban 
agkiten und“ gr 
Brunäbändern, 


tifanten 
Schienen 


——  Ghmat 


— Eu ya 
— 


ranfıe: 
* 


. 


infpeftoren zu beftechen, war völlig un- 
gerechtfertigt und hat ihm jchmeres Un- 
recht getan,“ befagt der Bericht. „Nicht 
der geringite Bemeis ift und vorgeleat 
worden, und nichts deutet auch nur an, 


| daß Ald, Utpatel etivad mit den Be- 


ftehungsverfuchen zu tun oder um fie 
gewußt Habe. Wir fprechen ihn daher 
bon der Anklage, etivas damit zu tun, 
oder darum gewußt zu haben, frei.” 
Der Bericht tadelt; wenn auch nur in 
jehr zarter Weife, ven Baufommilfär, 
weil er nicht volle Auskunft über den 
Fall gegeben habe. Er hätte dadurd 
biel Gerede und die Verknüpfung des 
Namen? Ald. Utpatel® mit dem Be- 
ftehungsffandal vermeiden können. 
Eine Empfehlung, die Legislatur auf⸗ 
zufordern, die Beſtechung eines Bau— 
inſpektors zu einem Verbrechen zu 
ſtempeln, iſt dem Bericht ebenfalls an— 
gefügt. 
Ald. Reading legt Amt nieder. 


Ald. Reading von der 9. Ward, der 
zum Mitglied der Abwaſſerbehörde er— 
wählt worden iſt und heute ſeine Stel— 
lung antritt, unterbreitete dem Stadt— 
rat ſein Rücktrittsgeſuch. Es wurde 
angenommen und ſein Sitz für unbe— 
ſetzt erklärt. 


Ein Antrag Ald. Lawleys, die Ver— 
ſammlungshallen der öffentlichen Schu— 
len als Tanzhallen zu benutzen, wurde 
dem Ausſchuß für Polizei, Feuerwehr 
und Schulen zur Unterſuchung über— 
wieſen. 


Auf den Antrag Ald. Cullertons 
wurde der Ausschuß für örtliches Ver- 
fehrömefen angemiejen, die Aurora, 
Elgin & Chicago Railway Eo. daran 
zu hindern, Perjonen für die Befür- 
derung bon ihrer Fatteftette an der 


Yyünften Ave. nach der Stadtgrenze an | 


der 52. Une. 10 Gent3 zu berechnen. 
Der Stadtvater erklärte, die Gerecht- 
fame verbiete ihr, mit den Straßen 
und Hochbahnen in Wettbewerb zu tre- 
ten. Sie jet auf den Porortäverfehr 
beſchränkt. 


Ald. Littler, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes für Hafenanlagen, erſuchte 
um Aufnahme einer Bewilligung von 
fünf Millionen für Hafenbauten in das 
nächſtjährige ſtädtiſche Budget. Die 
Verausgabung von Pfandbriefen für 
dieſen Zweck iſt von der Wählerſchaft 
bereits genehmigt worden. 

Auf den Antrag Ald. Kunz' würde 
der Korporationsanwalt angewieſen, 
ein Gutachten darüber vorzulegen, ob 
die Stadt das Recht habe, die Gehälter 
von Stadtrichtern zu erhöhen, ohne 
daß der Wählerſchaft eine Gelegenheit 
gegeben werde, darüber abzuſtimmen. 


Reorganiſirung der Polizei. 


Ald. Geiger, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes für Schulen, Polizei und 
Feuerwehr, ſetzte durch, daß die Ordi— 
nanz für eine Reorganiſirung der Po— 
lizei in der Sitzung am 16. Dezember 
zur Verhandlung kommen wird. Meh— 
rere Zufatzanträge zu der Maßregel 
wurden eingebracht. Einer dieſer Zu— 
ſätze ſieht eine Aenderung der Metho— 
den für die Auswahl von Geheimpo— 
liziſten und beſondere Prüfungen für 


Sergeanten und Leutnanis der Ge— 
heimpolizei vor. Ein anderer Zufatz be⸗ 


ſtimmt, daß die Telegraphiſten als 
Mitglieder der Polizei anzufehen find. 


— — — — 


Im Jeichen des Pferdes. 


Starker Beſuch der Viehaus ſtellung am 
geſtrigen Abend. 


An die beſten Zeiten der Pferde— 
ausſtellungen erinnerte der geſtrige 
Abend in der Viehausſtellung, welcher 
der Vorführung edler Pferde gewidmet 
war. Die „feine Geſellſchaft“ war 
vollzählig vertreten, und die Geſammt⸗ 
zahl aller Beſucher wird auf 20,000 ge⸗ 
ſchäzt. E. A. Ruſſell jr. von Lake 
Foreſt errang den erſten Preis beim 
Wettbewerb im Jagdreiten und Sprin⸗ 
gen. Zu den begeiſtertſten Zuſchauern 
gehörten die zweitauſend Landwirt⸗ 
ſchaftsſchüler, welche in gehobener 
Stimmung waren, weil am Nach⸗ 
—— die Zugtiere der landwirtſchaft⸗ 


ach * Jo N 
F 


Extraſchwere auſtral. Lammwolle Unter 
hemden u. Hoſen f. Männer, 
Allman's $2 Werte, unf. Preis 


1.50 


mit Braid befebt, 


NReglisechemden f. Münner, Cluett, Monardı 


u, and. gute Fabrifate, 


au 796, 696, Ade md. 
Jerſey Ueberhemden 
und grau, Allınans 


mit dopp. Fer⸗ 
Zehen.. 


dien u. 


woll. nahtl. 
ſen und Ze— 
hen, zu 
Schwarze 


derftrümpfe, 
6 bis 94%, 
für nur 


- Schwarze, weiße, roja 
nabtloje 
— Caihme-Strümpfe fir 


10€ 


Kleideritofie Große Erjparnifie an 


Flanellen und Waſchſtoffen 


ihön 
geitreiit und farrirt, - — 
Fabrilreſter — die 100 


6%4c 


GSebieiditer "Shater-Fia- 
bon 
einer fehr fhweren Dua- 


8%c 


36zöllige Percales, helfe 
und dunkle Muſter, Fa— 


und "blaue 


— \ 
Babtes, ur 


von Allman & Go.: 


15zöllige  reinwollene Storm Serges in 
boller Farbenausmwahl, mittlere 98c 


Die — mert $1.39 
per ? p 

S4söllige reinwolfene Ge — einfach 
oder fanch gemifht — e ge 


bübfher Stoff — wert $1. bg — 

ver Yard 

263Öllige Scide-Meifaline — In einer gro- 
ben —— — Straßen⸗ 72 c 
und Mberrd-Schattirungen — 

wert $1.00, ver Yard.. Ya 
363Ölliges Seidefatin Futter — jede ge- 
witnichte Farbe, jede que Dua- 

lität regulärer 98c ert "69€ 
per Dard.. 

36301. Storm Serge, in voller Farbenaus- 
wahl, die rechte Schwere f für 

die Farben, — die 69c Sorte, IC 
44zöllines englifches Mohnir, einfach oder - 


baatfein gettgeift, feinter weis 42: c 
a 


cher Sinifb, die ER * 
Sorte, per "Yard 


Hohe Preiſe 
abgeſchafft. 


ge — 
Kar 3.95 
57. v0. — 
4.90 u. 
7.90. — Gold 


Duft Platten, regul. Breis $15, 
zu $10; nur für Furze Beit. — 
Borzellantronen, 3.50 und 4.95. 


Dr. Bloomenthal 


und Aflistenten, nur gradırirte. 


Pfd 


Reis, ver 


5 Pfd. 
Mothers 


oder 


Tafel-Silberwaare, Rogers 26 — 
Set beitehend aus 5 Gabeln, 6 Ta= 


fel-Löffeln, 
termefjer 


gefütterter 
Zuder- und Rahmbehälter, 


Ste rlingſilber De⸗ 596 
vierfach 


ceibers. 


Zi igarren Jars, 
Hlberplattir: e3 


Topglas, Baar für nur 


40,900 Familien ſparen 


eine Million Pass *48* oder jede Fa⸗ 
ımille $25 das br oder Monat o er 
50c die Woche, indem fie von Banles nur die 
vier Artifel -raufen: Beiten Aaffee,: Butter, Tee 


und Salao 
mus Rafier, den Geld kaufen lann — 26c 


A 
„Rein ‚Befferet Kaffee als diefer berfauft.) 
308 Santos Kaffee 
Baͤnkes Greamery-Butter tft Keiler als 
irgend weile andere, Pfund.. 
Neine Butter, qut und Tüß, probirt. fie, Tel, 
tie aut fie tft 
Spezialwert in 
Beiter Head Reis, ie 100 Ei“ 
Bantes’ beiter alao, 4 Pinnd.. 
wenn Yhr in ir 


$1000 Belohnung, gend einem von 


Bankes Kaffeeladen Butterine laufen könnt, 


chen —— unter dieſen nament⸗ on 
as, Nebrasta ı 


$1.50 Qual., 


Shrümpfe: :Bargains 
Schwarze ll nahtloſe Damenſtrümpfe 


10c 


Schwarze und Orford 
Männer: 
Coden, Doppelte Fer— 


10€ 


fließgefütt. 
gerippte nahtloje Kin— 
Größen 


Hat Snten e rbien, 
ur 


Eorn Flales, 


Fancy Santos SNiaiier, 
frifch gerditet, 


" suchnerditete Gerite 
Roggen, 


und 1 
fatingefütterter Schach⸗ 

tel, fpeziell für 

Beerenlöffel, Rogers 1181, Tran- 
ben-Entivurf, in Satin 


Buff Jar und Haar- Me⸗ 
Glas 
tall-Oberteil, 
arantirter 
ih — jeder 


wert big $2, 3 Klounce, 69€ 
Weil und ſchwarz 


2 bis 14 Jahre, 


de 
69 


en, 
Flouncings 


75 GStüde 18-31. Stiderei- 
Slonneing, nene Mufiter — 


Allman & Co.'3 10€ 


Breis 196, uni. 


f. Männer, bian 
All. 


Preis. 


Bänder 


200 Stüde reinfeid. Taffeta- 
band, Yir. 22, alle Farben, 
Allman & Co.'S Pr. 8 

106, unfer Preis, Pd..... DE 


Taſchentücher 


200 Großweiße beitidte Ta- 
fhentüher rür Männer, - 
3e 


der, 1. 
Little 


man 


Allman & Co.5 Preis 
öc, unfer Preis, Stüd.. 


Spiten 
200 Gtüde Torbonfpigen u. 


Einiag, folange der le 
Borrat reiht, Dd...... 


Kid, 
befegt, 


wert 
$1.25, 
su. 


Belour Flanelle, japn- Ontin 


nifche RE furze Stiüt- 


de, die 5c⸗ 

Sorte — Ya 94E 
Yard. IC 
Echtes "Soilette, ein bed. 
feines mercer i firtes 


Zub, ganze Stüde in 
in allen gewünſchten 


Farben, — 
je 19e 


Scürzen - Gingham, in 
alten gewünfchten Star? 
Fabrifreiter, 
die Tiac 


50 


Reinwollener lanelt — 
Rlian Grat oder fein 
geitreiit, fhiwere 

Ditalität, wert c 
50€, Yard 


Flaneil, 


Qualität — 
die Yard 


nell, volle Stücde 
lität, 12%c 
Werte —- 
Yard 


beifreiter, 
12%c Werte 
— Yard 


Al 
30 Rften 
Robes, 


rirungen, 
echte Farben, 
Sorte — 
= Yard 


ftern wert 
Alec - per 
ee 


Seife, 10 GStide für 
Snow White Laundry⸗ 
ftärfe, 4 Bid 
Armours aſſort. 

3 Büchfen für 
Butter, 
das “Pfund 

Eier, feine und große, 
ver D 
Kartoffeln, 
Kocher, per Bed 
Faneh gelbe trockene 
Zwiebeln, per Bed 
Some made Weihbrot, 
3 gRaibe für 


Head 


toaited 
Palet 


friſch 


Bid 


Bid 


But- 
ir 


6 Teelöffeln, 1 
Zuckerlöffeſ, 


ifh, 
grad,, 


hand» 


Set 


‚BIC 


ars, Mes 
verziert. 
Silber- Fin- 


Schachtel 


Stand 


das Baar, 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 


Vollmachten 4 


Erbihaniten ©“ 


sagen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


EEE 


HEUMATISMUS 


Asb ſolut geheilt durch 

Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende von Hel« 

lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 

berfauft. Die ſchlimmſten Rälle geheilt, von ir» 

sendwelder Urfade und +Zıra gleich, twie lange 

fon beitehend. Freie® Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Beugniffe. 


Clark Etr. und ie cago. 
— nie 


Prof. Ehrlichs 914 oder verbeſſertes 606 


eilt Blutvergiftung ſchnell. rof. Ehr⸗ 

53 Berbeflerung von 606 — als „914 
Neo —— belannt, iſt die 
des get alter 

er Evesialii 

Br: Bd nie in 2336 

t nur ein Dies 

inois, und zwar 


unfer Preis 
®lannelette- Nachtfleider für Danen, Doppelte ME 


wert, 


wert $1.50 — ; 


ganz aus Xeder, 
Größen b. 


Wert — 


- die beit 
9%c 
Duilting⸗ 


Fabrifrefter — 
gute Ausſvahl von Mu: 


580e 
GROSERIES: 


Feinſter granul. Zuder, 238 
für 250 
New — Mehl, das d9 
beſte, Bbl 69e 
Fanch *8 


Tenor vder Santa Elaus 


Elgin Greamerh, © 


aute mehline 


Bakfwaaren - 
lirt, heller Bolifh oder Satin RIE 
nid, Granite Lining, für mur 


Pille Gaftors, 


i 
== 


v1. 


T5c ‚wert, für 


für 
farrirte inderkleider, Größen 


de 
98 


Mittwoch: Bargains im 
Schuh— Departement 


Mädden- 
Schube, 
u. matte3 Xe= 


u. finder: 
Batent Colt 


50 wt.. 98c 


Gents Schuhe 

alk 
J MU: 
31.25 


(9e 


131% 
& €n.'s 


Hans-Slippers f. Damen, 
aus Dongola 


bandge 


wendet u. pels 


— alle 


Größen bis 8, 


69€ 


Bettzeug und 
Leinenitoffe: 


Wollene Nap Blantets, in — xau 
oder larrirt, volle Größe, — 
ſchwere Qualitaät, die reguläre 
$2.50 Sorte, per Stück. 

Leinene Graih Sanbinmieniie, gebfeicht, mit 


roter Borte, die befte 1 
20 


Sorte 20 Yard3 an 5 
"ans extra 


Kunden — per Yard.. 

89e Bettlaten, Größe '8LX90, 

fhwerem Muäölin gemadt — 

fpeziell am Mittwoch das Stüd 9% 
berfauft zu.. 


6Ozölliger Tiih-Damalt — "ganz aebleicht, 
prachtvolle Muſter — 6 U 

die reguläre 39c Sorte — 3 20 

65 Yard. 

omforters, volle Grüße, "bezugen mit gu- 

tem Satin — nene3 gejtepptes 
Muiter — wert $4.00 — per 9 

5 Stüd.. a +. 
Böhmiihes "Ziding — "38 Bolt breit — 
nur in rot — echte Farbe — 


der beite 39c Bert — 
per Yard 


28e 


Jamaica Rum, 
Gin oder Kümmel, 


Holland 
— 
Extrafeiner Küm— 
mel, reg. 756, . 39e 


Rye Whiskey od. Cal. Gra— 


pe Brandh, reg. 

81.50. % Gall... VDE 
Rod Spring Whiskey, ettiva 
300 Flafchen, wert $1 die 
Flache, 3 


Verkauf,« 


Tee Set, vierfach ſil— 
berplattirter 
Zucker- und Rahmbe— 
hälter und Löffelhal— 
ter, glänzender 


Teekrug, 


Fin⸗ 


3.95 


Schüſſeln, vierfach ſilberplat⸗ 


ſilberplattirter 


‚Saiffefarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt umd überzengt Euch 
Nah Rotterdam, Bremen, Hambd Antw 
Berlin, — Wien, Bunänet, Tem 
n Plägen in Europa, 
Bon New dort nad Rotterdam 845,00 
+50 n 2. . 


vierfach 
und importirtes Glas, 
ZU. .senscnncnner.. 


—— na 


Reinerſei 


ci X 
im Safen. 
—— Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte dbeuthungartihe Ugentur in Chicago 
140 N. Dearborn Str, Ede Randolph St. 
Offen 8 ——— 6 Abends Sonnt. 91 


Offen 8 horse ur "bene. San. 8 5 
orge e o 


Umzugs⸗Notiz 
J.S. Lowitz 


bat feine Office von 204 Elarf Str. nad 


4139 Wentworth Av, 


verlegt. 


Schiffskarten 
Vollmachten und Erbſchaften 


— —— 
tu * 
Ouvotheten. 58 m —58 Bl > 

8 ii ° — — — 


—— 





